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Geschältsstelle oder in unleren Äg« nturen ab-
lv M Euros b-« Pott bezogsn monatlich 2 .40 Jl

... . .'iuslellgeld gm stallt höherer «Gewalt bat drr
keine Anlvrüche sei verwäteiem obtt Nlcht-

!z : n.en der Zeitung Abbestellungen werden nur bis
it » Wiganden Monaisletzien ang ?nonimen.

k„? 'liengnzetgen iowie Stellengesuche ermüßigter
m . \ Bei Wiederboluna Naba» nach Tarts. d?r be !

baltung des ZablungszieleS. b«t ger«ch:licher
tz.M ' bung und bei Konkurien autzer Kraft tntt ." chtsftand und Erfüllungsort Karlsruhe in Baden.

Badische Morgenzeitung
mit

Industrie- und Handelszeitung
Gegr . 1756 und der Wochenschrift „ Oie Pyramide

"
Gegr . 17SK

ilhefredgkteur und verantwortlich für den politisch««
Teil : Dr Gg . Brtrne » : für Baden , Nachbar »
gebiet « und Handel: S . Leuoold : kür Lokales und
Soor «: stred st e - für stcuilleron und . Pvramide :
R Hoho : tür MuNk : A Rudolob ! 'ür ^ nlerat« :
H . Schrtever . sämtlich >n Karlsruhe Druck und
Verlag . .yarlsru ' er Tagblotr' lEoncordtZ . .̂ tungk-

stür unverlangte Manulkrivie übernimmt die Neduktion
keine Verantwortung. Svrechstnnde <>»r Redaktion von
tl — 12 Ubr vormittags Srfirifltrtnn « : «k/irl- striedrich -
strabe 8 Gesch« si ? steve : KarlSrube. Kailer'tr^ Ke SM.
? el .-Nr . >8. lS . 20. 2t . PostscheckkontoKarlsruh« Nr . 6547.

$ w- ■mUmt
, ? Das Reichskabmett verabschiedete in seiner
1frt,Rcn Si ^ « ng unter Vorsitz des Reichskanz -

Dr . Brüning den von dem Neichsinnen -
Mister Dr . Wirth vorgelegten Entwnrf eines
"chswahlgesetzes .
. . *

, « ie Schlichtnngsverhandlnngen für den Rnhr -
k» ba « sind ans Montag nächster Woche an-

'°letzt worden .
» *

jt Der Gesetzentwurf der Reichsregiernng
das ncne Reichsverwaltnngsgericht steht

J . Verschmelzung mit dem preußischen Ober -
^ « altuugsgericht und die Uebernahme aller
Lxaben des Staatsgerichtshofes , soweit sie
M die Strafjustiz betreffen , vor .

*
u^ ftcitäbet den Ausführungen des Reichs -
Alters Dr . Wirth ist die Pressestelle der Kon -
i.? » tiveu Volkspartei zu der Feststellung er -
JcWflt . daß die Partei und ihr Führer Tre -

nach wie vor an der Auffassung fest-
*n» ' dab die Lösung der großen Ausgaben ,
«»! trfc Reichsregierung , Reichstag und das
C 5c deutsche Volk jetzt und in der nächsten
LÜ.

' gestellt sind, keinesfalls mit den Sozial -
^ vkraten möglich ist.

*
» Verhandlungen zwischen den bürgerliche »
^ teien im Freistaat Brannschweig haben znr
Msuug einer bürgerlichen Einheitsfront

*
j$ e dentsche Abordnung ans der Brüsseler
. ' «stagung des Internationalen Stndcnten -
j. 'bandes hat dem Präsidenten der C . I . E.
d einem Schreiben mitgeteilt , daß sich die
Mche Studentenschaft wegen beleidigender'

Gerungen französischer nnd tschechischer Ver -
, genötigt sehe , die Beziehungen znm In -
Nationalen Stndentenverband abzubrechen .

*
,M Zwei Studenten , die einen Mordanschlag
«

' drn Direktor der titanischen Geheimpolizei
,? >bt haben , sollen gestanden haben , daß ins -

gegen zwölf politische Persönlichkeiten
Schläge geplant gewesen seien .

, *
iL , In Breslau kam es Mittwoch mittag zn
^ vimcnstößen zwischen Polizei nnd Er -

.
^ *

teÜ? Streiklage in Nordfrankreich ist gegen -
d. - nach dem „Journal " folgende : In Ron -
llsk streiken noch 25 050 Arbeiter , in Tonreoing

jn Halluin 7883, in Vattrelos 5370 , in
i» Ziers 2800 , in Comines 2120 , in Croix 1756,
ijJäannoo 1715, jn Lys 1120, in Bousbecqne

ttnd in den übrigen Gemeinden der Ge -

^
*

JeF1 japanische Flieger Seiji Boshihara ist
.. °rn früh anf dem Flugplatz Tempelhos zn

01 Etappenslnge Berlin —Tokio gestartet .

Ii?us dem Münchener Flugplatz Oberwiesen -
ü . stürzte gestern nachmittag das Flugzeug
C, ?. ab . Der Flugzeugführer Ohm . der

uflüge ausführte , war auf der Stelle tot .

3V
*

**«>£ Zahl der Todesopfer des Eisenbahn -
»cks von Kreuzwald hat sich infolge des

üx̂ bens weiterer verletzter Personen aus
>». £? erhöht . Vierzehn Leichtverletzte haben
»>xj?

' kchen das Krankenhaus verlassen können ,
c*e vierzehn müssen noch Gehandelt werden .

* *
Hi,,

0« litanischer Grenzpolizei wnrde ein pol -
Flugzeug beschossen, das die Demar -

v ^ ^slinie überslogen hatte .

Näheres siehe nntei .

Llnwetter
in Württemberg.

WTB. Stuttgart . 20. Aug .
Wer mit orkanartigem Sturm und schwerem

verbundenes Gewitter hat in mehreren
^ Amtsbezirken großen Schaden angerichtet .
«tjA Bäume wurden entwurzelt und über die
R » . geworfen , so daß es zu Verkehrs -
? t>ii » ĉn kam . Jn den Ortschaften drang das

vielfach in Häuser und Keller . Aus den
»t̂ und in den Obstgärten haben Kturm

vagel Verwüstungen verursacht .

Krise in Bayern .

Z^egierungHeld zurückgetreten- Schlachtsteuernoiverordnungaufgehoben
Die Sozialdemokraten mit der Neubildung beauftragt.

# München , 20. Aug .
Das Ministerin « Held , das die Geschicke

Baye rns seit 1324 leitete , ist heute mittag zu -
rück getreten . Jn der entscheidenden Ab -
stimmnng in der Vollsitzung des Landtags über
de« sozialdemokratischen Jnitiativgesctzeutwurs
für Aufhebung der vom Gefamtmiuisterinm er-

Mimsterpräsidea ! Heinrich Held ,
der seit 1924 die bayerische Regierung leitete .

laffenen sogenannte « Schlacht st ener - Not -
Verordnung stimmten 62 Abgeordnete der
diesjährigen Schlachtsteneropposition für den
Entwnrf , 58 dagegen . Der Entwurf , durch den
die Schlachtstener nicht znr Erhebung kommen
kann , ist damit angenommen , die Notverordnung
der Regierung ist gefalle » . Finanzminister Dr .
Schmelzte hat unmittelbar im Anschluß an
die entscheidende Abstimmung dem Minister -
präsidentenDr .Held seinen Rücktritt angezeigt .
Sofort nach der Plenarsitzung des Landtages hat
Ministerpräsident Dr . Held dem Landtagspräsi -
denten schriftlich die Demission des Ge -

samtmini st erinms erklärt .

Durch den Rücktritt des Ministeriums Held ist
in Bayern eine Lage geschaffen worden , aus der

im Augenblick irgendein Ausweg über -

h a u p t n i ch t e r f i ch t l i ch ist . Es ist infolge -

dessen gar nicht abzusehen , welche Lösung die

Krise finden und wie lange sie sich hinziehen
wirb . Ministerpräsident Dr . Held war seit dem

1 . Juli 1924 ununterbrochen im Amte , wenn
auch in der Zusammensetzung seines Ministe -

rinms im Laufe der Zeit einige personelle Aen -

derungen eintraten . Für die Lage ist besonders
bezeichnend eine Erklärung , die von maßgeben -

der Seite der Bayerischen Volkspartet der

„Münchener Telegrammzeitung " abgegeben
wurde , und in der es heißt , daß die B a y e -

risch e Volkspartet sich nicht mehr

zum Prügelknaben hergeben und sich
an keiner neuen Regierung beteiligen wolle . Die

„München - Angsbnrger Abendzeitung " stellt fest ,
daß es vollständig unklar sei , auf welche Weife
die Opposition imstande sein sollte , nun nach

parlamentarischem Brauch die Verantwortung

zu übernehmen .
Die „Bayerische Staatszeitnng " erklärt , der

Landtag habe einen Trümmerhausen zu -

rückgelasseu und das Land sei in eine Krise
gestürzt , deren Verlauf und Ausgang sich gar
nicht übersehen lasse . Der Bauernbund läßt in

seiner Korrespondenz erklären , er weise den
Vorwurf , die Schlachtsteuer aus parteipolitischen
Gründen abgelehnt zu haben , mit aller Entschie -

denheit zurück . Er habe vielmehr Schluß machen
wollen mit der den Mittelstand zugrunde rich -
tenben Steuerpolitik und die Verantwortung
für die Lage , die durch die rücksichtslose Steuer -

Politik der bayerischen Regierung geschaffen wor -
den sei, trage niemand anders als die Regie -
rung allein .

Der Landtagspräsident hat der sozial -
demokratischen Fraktion des Landtages
als der stärksten Fraktion in der Opposition den
A n f t r a g erteilt , die Frage der Bildung einer
neuen Regierung in die Wege zn leiten nnd
ihm innerhalb zehn Tagen Bestheid über das
Ergebnis zukommen zu lassen .

Die Bayerische Volksparteikorrespondenz er -
fährt , die Bayerische Volkspartet sei sich sehr
wohl der Verantwortung bewußt , die sie dadurch
übernehme , daß sie der Opposition den Weg
frei mache , nuu ihr Heil in einer neuen Regie -
rungsbilduug zu versuchen , an der die Bayerische
Volkspartei keinen Anteil übernehmen könne .
Man könne weder von der geschäftssührenden
Regierung noch von der hinter ihr stehenden
Bayerischen Volkspartei verlangen , daß sie der
Opposition die Erfahrung über den Unterschied
zwischen einer geschäftsführenden Regierung
und einer politisch verantwortlichen Regierung
ersparen werde .

Jn der entscheidenden Landtagssitzung , die
zum Rücktritt des Kabinetts Held sührte , er -
klärte Finanzminister Schmelzte bei der Ver -
teidigung der Schlachtsteuernotverordnung , wer
dem Staat die notwendigen neuen Einnahmen
verioeigere , der untergrabe den bayerischen
Staat selbst und bringe das letzte Bollwerk des
Föderalismus in Deutschland zu Fall . Er
vollende deu Weg des Unitarismus und treibe
die Politik des preußischen Ministerpräsidenten .

Im Anschluß daran ergriff noch der Minister -
Präsident Dr . Held das Wort zu einer Erklä -
rung im Namen des bayerischen Gesamtmini -
steriums . Er kündigte an , daß für den Fall ,
daß heute ebenso wie gestern im Ausschuß die
Schlachtsteuer aufgehoben würde , die Bayerische
Staatsregierung nicht mehr in der Lage wäre ,
die Verantwortung zu tragen . Sie müßte in
einer Ablehnung der Decknngsvorschläge der
Regierung zugleich eine Kundgebung des Miß -
tranens der Mehrheit des Landtages erblicken ,
und das Gesamtministerium werde hieraus die
notwendigen Folgerungen ziehen .

Auch diese Rücktrittsdrohung vermochte nicht
mehr , die schon seit langem mit dem Kabinett
Held unzufriedenen Parteien einzuschüchtern ,
und der sozialdemokratische Antrag aus Auf -
Hebung der Schlachtsteuerverordnnng der Staats -
regierung wurde mit den Stimmen der Sozial -
demokraten , Kommunisten , Nationalsozialisten ,
der Deutschen Volkspartei und des Bauern -
bundes gegen die Stimmen der Bayerischen
Volkspartei und öer Deutschnationalen an -
genommen . Hierauf erklärte Finanzminister
Dr . Schmelzle , der Landtag habe heute ein
Gesetz beschlossen , das nach seiner Ueberzeugung
von den verderblichsten Folgen für den baye -
rischen Staat sein werde . Nach den Vorschriften
der Verfassung müsse dieses Gesetz dem Präsiden -
ten de? Landtages und dem Gesamtstaatsministe -
rinm verkündet werden . Es gehe gegen sein
Gewissen , dieses Gesetz dnrch seine Unterschrist
zu decken . Diesen Konflikt der Pflichten glaube
er nur dadurch lösen zu können , daß er seinen
Rücktritt von seinem Amt erkläre . Gemäß Para -
graph 89 Absatz 2 der bayerischen Versassnngs -
Urkunde erkläre er daher seinen Rücktritt ,

Am Schluß Her Mittwoch -Sitzung wurde der
Antrag des Bayerischen Bauernbundes auf Kür -
znng der früheren Besoldungserhöhung um 25
v . H. abgelehnt . Der Antrag auf Streichung
der Ministerialzulagen wurde angenommen .
Der sozialdemokratische Antrag , der die sosor -
tige Inangriffnahme der Staatsvereinsachung
und einen Abbau der freiwilligen Leistungen
an die Kirche um 8 Millionen Reichsmark vor -
sieht , wnrde mit den Stimmen der bürgerlichen
Mehrheit abgelehnt . Dagegen wurde einstim -
mig ein Antrag der Bayerischen Volkspartei
aus Drosselung der Staatsausgadcn um 10 Mil -
lionen Reichsmark bis zum Jahre 193", an -
genommen . Der dentschnationale Antrag auf
Kürzung der Abgeordnetendiäten wurde ab -
gelehnt , dagegen ein Antrag der Bayrischen
Volkspartei auf Zurückstellung öieser Frage biß
zu einem späteren Zeitpunkt angenommen . Hier -
auf schloß der Präsident die Sitzung und behielt
sich die Bestimmung des Zeitpunktes und der
Tagesordnung der nächsten Sitzung vor .

(Zlsässiische Grotesken.
Von unserem elsässischeu Vertreter

Friiz Knecht .

Straßburg , Mitte August 1930.
Die französische Gewaltpolitik gegen das hei -

mattrene Elsaß hat mit systematischen Intrigen ,
deren mannigfaltige Verknüpfung in Kürze
kaum anzudeuten ist . in den letzten Wochen von
neuem eingesetzt . Tardieu , der bei seiner
Regiernngsübernahme , weil er in der Kammer
auf die Stimmen der elfäfsifchen Deputierten
als Zünglein an der Waage angewiesen war ,
die Amnestie der politisch und gerichtlich im El -
saß Gemaßregelten . sowie die Verwirklichung
heimatrechtlichcr Wünsche feierlich versprochen
hatte , hielt vorletzten Sonntag bei einem Ve -
such in seinem Wahlkreise Velsort eine viel -
bemerkte Ansprache , worin er der „Ueberzeu -
gung " Ausdruck gab , daß die „kleinen Schwierig -
leiten , die in Elsaß u . Lothringen einen Augen -
blick den politischen Horizont verdunkeln konn -
ten " , bald behoben sein würden , wenn sie eS
nicht bereits seien . DaS Elsaß sei für immer
französisch , und bevor noch unsere Generation
verschwinde , werde die vollständige nnd unein -
geschränkte ..Assimilierung " eine vollzogene Tat -
fache sein . Im Elsaß hat man diese mit der üb -
lichen Selbstsicherheit vom derzeitigen Minister -
Präsidenten vorgetragene Prophezeiung als
S e l b st s u g g e st t o u nach der Methode
C o u 6 belächelt und seine Verwunderung dar -
über ausgesprochen , daß soviel Sprüche geklopft
werden müssen , um die „kleinen Schwierig -
keiten " der elfäfsifchen „Verstimmung " immer
noch einmal zuzudecken . Was hätte sich auch in
Wirklichkeit geändert ?

Der Jurist Poinearö hatte aus dem Freift ^ nch
der Colmarer „Komplottcure " durch die Ge -
schworenen der Freigrafschaft Burgund die un -
mittelbare Folgerung der Ankündigung einer
Amnestievorlage im Elsaß gezogen . Dieses Re -
giernngsprojekt wurde aber durch die von
Salomon Grumbach eingefädelten Intrigen der
Kammer -Sozialiften sowie durch die Abneigung
der Senats - Linken sabotiert . Angesichts der
Aussichtslosigkeit der Regierungsvorlage mußte
aber nunmehr das in seiner Ausführung lange
hinausgeschobene Urteil des Staatsrates aktuell
werben , das die in Colmar bezw . Straßburg
gewählten Gemeinderäte Rossö und Schall , für
die das Colmarer Schwurgerichtsurteil den
dauernden Verlust der bürgerlichen Ehrenrechte
bedeutete , ihre Mandate beraubte , zumal die Re -
gierung von den Sozialisten in der Kammer
wegen der hinausgeschobenen Vollstreckung in ^
terpelliert wurde . Demgemäß hat die der Re -
gierung nahestehende Presse jetzt die gesetzlich
erforderlichen Ersatzwahlen für die Ge -
meinderäte von Straßburg und
Colmar auf Ende Oktober angekündigt .

Den im Elsaß von den früheren Reichstags «
abgeordneten Georg Weill , dem „Mehl - Millio -
nar " , und Salomon Grumbach , dem Wahlhelfer
der oberelfäfsischeu Textilsabrikanten , „Geführ -
ten " ist das freie Wahlrecht de? Volkes Luft ,
wenn sich durch die Kassierung der Gemeinde -
ratsmandate für ihre Prominenten , hauptsächlich
den gestürzten Straßburger Bürgermeister Pei -
rotes , irgendwelNe Aussicht auf Rückkehr in
ihre nahrhaften Pfründen eröffnet . Der Re -
gierung kamen diese Neuwahlen insofern uner -
wünscht , als diese neuen Auswirkungen des Col -
marer Justizverbrechens die kritische Stimmung
der Elsässer verschärfen mußten . Eine Hinaus -
schiebung der Ersatzwahlen bis nach der Amne -
stie hätte den Autouomisteu eine zugkräftige
Wahlparole entzogen . Nun aber muß der
zwecks Unterdrückung der Heimatbewegung vor
den Kammerwahlen von 1928 von der Poin -
earö -Regierung getätigte Komplottprozeß „fort -
zeugend Böses gebären " , denn jetzt wird die
methodische Unterdrückung der elsaß - lothriu -
gischeu Selbständigkeit für die einheimische
Selbstbesinnung sowie für da ? Weltnrteil ver -
schärft vor Augen geführt , und Tardieu droht
zudem für die im Herbst unvermeidliche , durch
die plötzliche ParlamentSvertaguug nur hinaus -
geschobene , innerpolitische Krise seines Kabi¬
netts der Verlust der elsässischeu Kammer -
stimmen .

Zwar hatte Tardieu — gerissener als kein
Meister PoinearS — den Elsässern durch kleine
Konzessionen Sand in die Augen zn streuen ver -
sucht , tatsächlich war keinerlei eutschet -
Sende Umkehr der AssimilationS -
Politik erfolgt, ' die unbedingten Forderungen
Elsaß - Lothringens auf deutschen Sprachunter¬
richt in der Volksschule und Zweisprachigkeit in
der Verwaltung blieben unerfüllt . Dazu traten
neuerdings eine Reihe von Zwischenfällen . So
hat der Staatsrat auf Einspruch des unterelsäs -
fischen Präfekten die vom Generalrat bewilligte
staatliche Unterstützung der katholischen Schwe -
sternschule in Grasenstaden wieder zurückgezogen ,
nachdem unter Verletzung des Gesetzes dort die
interkonfessionelle Schule eingeführt worden
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war. Unter den vielen nicht eingehaltenen Ver -
sprechungen Frankreichs nach Kriegsende spielt
die „Aufrechterhaltung des Schul - und Kirchen-
statuts " eine Hauptrolle , d . h. die Beibehaltung
des Konkordats und des konfessionellen Schul -
wesens , die in der „Laien -Republik " durch den
Einfluß der Loge ständiger Gefährdung aus -
gesetzt ist . Ein paar charakteristische Preßkom -
mentare zu dieser Staatsratsentscheidung :

„Wir haben es wieder einmal zu spüren be -
kommen , daß wir seit 12 Jahren „befreit " sind .
Man bekommt nachgerade Angst vor all der
„Freiheit ", in der wir schwimmen . Christliche
elsässische Schulen dürfen mit Geldern von el-
sässischen Steuerzahlern nicht unterstützt wer -
den . Das ist die Freiheit , wie sie bei uns ge-
meint ist , seitdem am Kehler Brückenkopf das
Land der Freiheit beginnt ." tMülhauser Volks -
blatt .)

„Wir werden langsam „assimiliert " und die
elsässische Freiheiten werden langsam zernagt .
Es ist eine der empörendsten Knechtseligkeiten ,
wenn eine christliche Gemeinde in Frankreich
nicht das Recht hat , für die christliche Schule
einen Groschen zu geben , die vielleicht sämtliche
Kinder der Gemeinde unterrichtet . Wir El -
süsser werden uns ^au diese Knechtseligkeit nie -
mals gewöhnen . Wir werden dagegen knirschen
und ankämpfen , bis sie zu Boden getreten sein
wird , und bis im laikalen Frankreich der Frei -
heit und dem Rechtsgefühl eine Gasse gebahnt
fein wird ." ( Elsaiser Kurier .)

Als der Hauptschuldige wird der Pariser Lei-
ter der Abteilung für Elsaß -Lothringen , Vallot ,
bezeichnet und dessen „Verschwinden " von Tar -
dien zunächst gefordert wirb lz . B . im „Elsässer")
„wenn im Elsaß Ruhe eintreten soll". Anderer -
seits wird aber auch der Ministerpräsident , der
ja schon in der Vorkriegszeit — z. B . durch
heimliche Vorträge im „Salon " des bezahlten
Propagandisten Dr . Peter Bucher — in ver -
trautesten Beziehungen zu den „Revanchards "
stand , fortlaufend aus dem Elsaß selbst durch
mancherlei Kostgänger an den Geheimfonds -
Krippen in der ihm so naheliegenden Politik der
„gepanzerten Faust " gestützt und aufgehetzt .

In diesen Chorus der Hypernationalisteu ist
neuerdings auch der Baron Claus Zorn
von Bulach eingerückt , der frühere Fran -
zofenfresser , der vor 8 Kchren in seiner „Wahr -
heit " das „ traurige , miserable französische Lum -
penvolk " mit „Sensen und Knippen " der El -
sässer aus der „Negerkolonie " Elsaß verjagen
wollte , das „noch lange nicht französisch ist ( !) ",
wobei — wie er einmal schrieb — „für einen von
uns mindestens 10 Franzosen von der Höhe der
nächsten Telegraphenstangen aus unser liebes
Elsaßländel betrachten können ". Dieser Mann
taucht jetzt, nachdem er aus Angst vor der Ge-
fängnisstrafe seinen Kotau vor der französischen
Justiz gemacht und feierlich politische Zurück -
Haltung versprochen hatte , auf einmal in dem
von dem Exfchweizer Haenggi herausgegebenen
Reptilienblatt „Elsässer Bote " als Kronzeuge
für „Wahrnehmungen , die vielen andern nn -
bekannt bleiben mußten "

, aus seinem früheren
gesellschaftlichen Milieu ausgerechnet gegen Hin -
denbnrg und die „revanchesüchtigen deutschen
Militaristen " auf und wagt sogar ein Tele -
gramm an Tardieu , worin er der französischen
Regierung „gratis " seine Informationen zwecks
„Vermeidung der deutschen Gefahr " zur Ver -
fügung stellt !

Auf solche Bundesgenossen gestützt, möchte
Frankreich erproben , was Jahrhunderten wech-
selnder Oberherrschaft nicht gelang , die elfäf-
sischen Querköpfe ihres deutschen Volkstums zu
berauben und derart an die Krippe des fran -
zösischen Imperialismus zu legen , daß der
„Hans im Schnokeloch" auf immer ein „guter
Franzose " wird und den Pariser Machihabern
aus der Hand frißt .

In Nordsrankroich, besonders in der Gegend
von Manbenge , werden seit mehreren Tagen
verschiedene Fälle von spinaler Ktnderlähmung
gemeldet. Entsprechende Maßnahmen sind im
Norddepartement getroffen worden.

Wahlreform verabschiedet .

Der Entwurf im Kabinett angenommen
(Eigener Dienst des „Karlsruher TagblatteS ".)

W . Pf. Berlin . 20. Aug.
Das Reichs kabinett hat heute die Beratun -

gen über die Wahlreform beendet
und den vom Rcichsinnenminister Dr , Wirth
vorgelegten Entwurf eines Reichswahlgesetzes
verabschiedet . Der Entwurf wird nunmehr
dem Reichsrat zugeleitet . Gegenüber irrigen
Darstellungen muß hervorgehoben werden , daß
die Wahlreform sewstverstänMch für die Reichs-
iagswahl am 14 . September nicht in Frage
kommt. Am 14. September wird noch nach
dem bisherigen Wahlrecht gewählt .
Der Entwurf der Wahlrechtsreform wird nach
Verabschiedung durch den Reichsrat dem neuen
Reichstag zugeleitet werden . Ob der neue Reichs-
tag sich sofort mit dieser Wahlreform beschäf-
tigen wird , ist allerdings noch fraglich , da zu-
nächst eine Reihe von dringenderen Aufgaben
von ihm erledigt werden muß . Vor allem wird
er sich mit der nach der Auflösung erlassenen
Notverordnung beschäftigen müssen. An diesem
Pnnkt kann sich allerdings schon wieder das
Schicksal des kommenden Reichstags entscheiden.

Der Entwurf des Kabinetts geht , wie nun -
mehr amtlich mitgeteilt wird , davon aus , die
besonderen Mängel des geltenden Wahlrechts ,
die großen Wahlkreise und die langen Listen
und die dadurch hervorgerufene Entpersön¬
lichung und Mechanisierung der Wahl zu be -
heben . Der Wähler soll wieder unmittelbar an
die Reichswillensbildung herangebracht , der
Gedanke der Verbundenheit des Abgeordneten
mit seinem Wahlkreise und die parteipolitische
Konzentration gefördert werden . Zur Er -
reichung dieser Ziele sieht der Entwurf eine
wesentliche Verkleinerung der
Wahlkreise , die Beseitigung der Reichs-
liste und den Wegfall des amtlichen Stimm -
zettels vor . Es werden 162 Wahlkreise gebil¬

det , die zu 31 Verbänden , diese zu 12 Länder -
gruppeu zusammengefaßt sind . Die Vertei -
lungszahl , auf die ein Abgeordneter entfällt ,
beträgt 70 000. Einzelnen Persönlichkeiten wird
durch das neue Wahlgesetz der Weg zum Par -
lament wieder eröffnet . Der Einreichung von
Wahlvorschlägen bedarf es nicht mehr . Inner -
halb der Parteien , die Sitze in den Verbänden
erhalten haben , wird ein verhältnismäßiger
Ausgleich in den Ländergruppen vorgenommen .
Schon durch den Wegfall der Reichsliste wird
eine Verminderung der Zahl de: Abgeordneten
erreicht . Diese verstärkt sich durch öie in Aus -
ficht genommene Verteilungszahl von 70 000.
Der Entwurf sieht bewußt von verfassunos -
ändernden Regelungen ab , um die vom deut-
schen Volk geforderte Wahlreform in Gang zu
fetzen .

Am Freitag wird das Kabinett wiederum zu-
sammentreten , um die Finanzreform weiter zu
beraten , über die Reichsfinanzminister Dietrich
dem Kabinett bereits am Dienstag in großen
Zügen berichtet hat .

Auflegung der Stimmkarteien
und Stimmlisten.

Die Wählerverzeichnisse lStimmkarteien oder
Stimmlisten ) für die Reichstagswahl werden
vom 24. bis 81. August zn jedermanns Einsicht
aufliegen . Da nur der Wähler seine Stimme
abgeben darf , dessen Namen in dem Wähler -
Verzeichnis steht , liegt es im Interesse eines
jeden Wahlberechtigten , das WÄlerverzeichnis
einzusehen . Wer die Stimmkartei oder Stimm -
liste für unrichtig oder unvollständig hält , kann
dies bis zum Ablauf der Auflegungsfrist bei
der Gemeindebehörde schriftlich anzeigen oder
zur Niederschrift geben.

Znngdeutfcher Orden
parteipolitisch neuiral .

CNB . Berlin , 20. Aug.
Im „Jungdeutschen " veröffentlicht heute der

Komtur (Leiter ) der Ballei Großberlin des
Jnngd . Ordens , HelmerS , einen Aufsatz. „Parole
1920 — Parole 1030"

, in dem es heißt : Es sei
betont , daß der Jungdeutsche Orden nach wie
vor ein unparteiischer Bund ist und bleibt . Sei -
nen Mitgliedern , unseren jungdeutschen Schwe-
stern und Brüdern , steht es absolut frei , in
welcher parteipolitischen Gruppe sie sich persön -
lich betätigen wollen . Außerdem können staats -
bejahende deutsche Menschen verschiedener Par -
teien oder sonst nicht politisch Organisierte jeder -
zeit in den Jungdeutschen Orden als neue Mit -
glieder ausgenommen werden . Für uns Jung -
deutsche gibt es keinen Zweifel darüber , daß
Volksnationale Reichsvereinigung
und Deutsche Staatspartei vorüber -
gehende Zweckorganisationen sind .
Das Bleibende , der ruhende Pol , ist nur unser
Orden . In dieser Erkenntnis liegt die nn -
Parteiische Haltung und Grundeinstellung des
Ordens verankert , die uns über alle Tages¬
fragen und taktischen Zwischenspiele hinaus das
Fernziel nicht aus dem Auge verlieren läßt .

Oer Geseheniwmf über das
Reichsverwaltungsgericht .

CNB , Berlin , 20. Aug .
Ueber den gestern im ReichSkabineit verab -

schiedeten Gesetzentwurf zum Reichsverwal -
tungsgericht erfahren wir von unterrichteter
Seite , daß der Entwurf das in letzter Zeit
immer deutlicher hervortretende Problem
einer organischen Verbindung des zu schaffen-
den Reichsverwaltungsgerichtes mit dem preu -
ßischeu Oberverwaltungsgericht löst. Der Em -
wurf gliedert sich in vier Teile : 1. die Berfas -
suug des Reichsverwaltungsgerichtes , 2. die Zu -
ständigkeiten , 3. das Verfahren und 4. Kosten
und Gebühren .

DaS Gericht soll seinen Sitz in Berlin ha-
ben . Es entscheidet in Senaten , die mit fünf
Mitgliedern besetzt sind. Eine sehr wichtige Be -
stimmung enthält 8 21 Abs. 2 des Gesetzent-
wurses , nach dem der Reichsinnenminister auf
Antrag einer Landesregierung das Reichövsr -
waltungsgericht als oberste Spruchbehörde für
die Verwaltungsrechtssachen dieses Landes er -
klären kann . Gewisse Ausnahmen bestehen in
bezug auf die Dienstvorschriften für Reichs -
beamte und für unvorfchriftsmäßige Behandlung
dienstlicher Angelegenheiten durch Reichsbeamte ,
ferner in bezug auf die Anordnungen und Ver¬
fügungen auf dem Gebiete der arbeitsrechtlichen
Gesetzgebung . Das Anfechtnngsverfahreu gilt
für Fälle , in denen von einer Behörde der

Reichsverwaltung eine anfechtbare
erlassen ist .

Bon besonderer Bedeutung ist das Gt » i
rungsgesetz , das sich mit dem Staa
gerichtshos befaßt . Dieser wird vom
Verwaltungsgericht übernommen , soweit er ^
fassungsrechtliche Streitigkeiten behandelt/ , (!
aber in Fällen von Ministeranklagen , die v'
beim Reichsgericht verbleiben . Die Zusta" .
ketten des Staatsgertchtshofes in Verfasi«^
streitigkeiten gehen also nunmehr am ^
Reichsverwaltungsgericht über . Man hat
zeitig dem Staatsgerichtshof eine andere ^
setznng gegeben , indem man auch Mitgliedes ^
Reichsfinanzhofs und , auf besonderen
des Reichsarbeitsministertums , einen Bert
der Sozialversicherung in ihn hineingenow ,
hat . Das Einführungsgesetz bestimmt we
ausdrücklich , daß einstweilige Verfügungen
Staatsgerichtshof nicht erlassen werden 0» U
Es könnte sonst in Fällen von hoher staal^ ,
tischer Bedeutung dazu kommen , daß die ® „
antwortung , die die Reichsregierung zu
hat , ihr genommen und dem Staatsgert « '"
übertragen würde .

Bürgerblock in Braunschtveig
WTB . Brannschweig. 20.

. Die Bestrebungen zur Bildung eines
blocks zur bevorstehenden Landtagswas »
Braunschweig sind zum Abschluß gekow » ^
Eine bürgerliche Einheitsliste ist ausĝ > jj
Der gemeinsame Wahlausruf , der zum * "£[<
gegen den Marxismus auffordert , ist von p
genden Parteien und Vereinigungen N" j
zeichnet: Christlich - Nationale Bauern -
Landvolkpartei , Deutschnationale Volksv^ .
Deutsche Volkspartei . Zentrumsvartei . .
schwedischer Landbund , Bürgerbund . Berel'
ter Mittelstand , Braunschweigischer Landes ,
band landwirtschaftlicher Vereine . E . V ., -
desverband braunschweigischer Hausfrauen
eine .

Reparationslasten und
Weltwirtschaftskrise

TU. Neuqork. 10.
Auf der internationalen Landwirts ^ ^

tagung im Jthaka im Staate Nenvork bie»
bekannte Volkswirtschaftler Professor
von der Universität Berlin eine bemerk jj,
werte Rede . Er erklärte , die angenblick^ ^
der Landwirtschast der ganzen Welt berri « ^ ,
Krise sei ein Teil der internationalen ~

e„.
schastsk .rise . Sie könne nur durch ZusaMw ^
arbeit Aller behoben werden . Jedenfalls v>
der Noung -Plan , der für Deutschland unL tt6
bar sei , abgeschafft werden , denn nur "'
Annllierung bestehender i «lter
tionaler Lasten , die durch den
hervorgerufen worden sind , lasse sich das
der Krisenbeilegung erreichen - Das
nationale ökonomische Gleichgewicht könne
ner nur durch die Steuerermäßigung in « '■
Ländern , durch die Wiederherstellung der^ ^
kraft der Verbraucherschaft sowie dur « ^ ,
Wiederbelebung normaler industrieller ~"

(fit
fett wieder hergestellt werden . Selbst AM-

<{„
könne den furchtbaren Folgen einer verar > ^
Welt nicht auf die Dauer entgehen , denn fle

({t,
seine Fruchtbarkeit mache Amerika vom
nationalen Handel , besonders von Europa - „j
hängig . Nur durch ein starkes internation
Solidaritätsgefühl zwischen allen Rat '< t,
könne die augenblickliche Staatsdevression
wunden werden .

KQZERN : Hotel du Lac
Einz . Hans X. Ranges mit Garten bei ub<J
schiff . Bahnhof und Post . Fließ . WasSff :y»t"
Staatstelephon . in all . Zim . Lichtsign . •>' 1 Aan»'~ m — Bade -Etabl . ' .' " - -I-bäd . Restaur . Flora . Eig . Baae -üJtaui kai
jährig geöffnet . Ü . pers . Lcitg . v . H . ," u vnz«>-
§ nillmann 7.TpaiVffoo/ >Ji "PTr»+ol Mötrnnfllß ASpillmann . Zweigeesch . Hotel Metropole

Festspiele Salzburg 1930 .
Sondervericht für das Karlsruher Tagblatt von

Dr . Emil Kast.
II. *)

Nächst dem .Jedermann " dürfte die Jnter -
pretation des ,Ft os e n k a v a l i e r " durch
Clemens Kraus in der Roller -Wallersteinschen
Inszenierung dank ihrer widerspruchgeseiten
Gültigkeit eine Salzburger Unnachahmlichkeit
bedeuten . Richard Mayrs Ochs von Lerchenau
— noch zu Cortolezis Zeiten einmal sogar in
Karlsruhe leibhaft auf der Bühne erschienen
— ist darstellerisch wie stimmlich , frei von allen
nur zu naheliegenden Uebertreibungen , klassisch.
Im Publikum bemerkte man den Karlsruher
Generalmusikdirektor Josef Krips , der übrigens
in diesen Tagen mit dem bekannten Evangeli -
mann -Komponisten Wilhelm Kienzl und Wiener
Künstlern im steirischen Bad Aussee ein Konzert
gegeben hat .

Reinhardts un -versiegliche Findigkeit ersah
auch in der galerienumzogenen Sommerreit -
schule , sozusagen dem Hof des Festspielhauses ,
den geeigneten Raum am Fuß des Mönchberges
für scheinbare , aber im Grunde zutiefst durch-
dachte nachmittägliche „Improvisationen im
August " : die graziöse Belanglosigkeit Carlo
Goldonis „Der Dien < r zweier Herren "
mit dem unvergleichlichen Hermann Thiemtg
als Truffaldino . der schönen Dagny Servaes ,
der auch witzigen Paula Wefseby säubern
Abends die heldische Luise Millerin ! ) , eine lustig
parodisierende Mozartbeisteuer durch den Mo -
zartenmsdirektor Bernhard Paumgartuer .
Schon füllten sich Bänke und Balkon « des son-
dergearteten Spielplatzes prall , die Instru¬
mente und Kulissen standen bereit : als dem
landschaftsgemäß barockwolkigen Himmel Blitz .
Donner und zischender Wolkenbruch gewaltsam
entfuhren , und man in jäher Hast gar nicht
mehr in das für solche Zwischenfälle vorgesehene
Stadithcater , sondern nur mehr in das große
Festspielhaus flüchten konnte , wo denn wirklich
eine fraglos improvisierte Vorstellung voll un¬
glaublicher Sprüteuseleien zustande kam.
~

*) Vgl . Nr . 222.

Publikum (in ihm unser heimischer Oberspiel -
leiter Felix Baumvachl ) ging in lacheuder Be -
geisterung mit : hier war reine Freude über ein
Werk aus stilsicherer Tradition , gegeben in dem
einzigartigen Können eines von einer ganz
selten einheitlichen Künstlerschar wundervoll
unterstützten Szenenmagiers .

Des Abends dirigierte Bruno Walter im Mo -
zarteum ein klassisches Symphoniekon -
zert : Haydn Symphonie Nr . 10 : Klavier -
konzert — am Flügel der auch hier meisterliche
Dirigent — und elfenhaft makellos die Kleine
Nachtmusik Mozarts . Abschluß Beethovens Erste .
Walter erwies sich wie auch als Pasqualeleiter
als der zweifelsfrei am stürmischsten gefeiert «
Orchesterführer dieser Festspielwoche.

Eine anders geprägte Persönlichkeit ist Franz
Schalk , dessen modefremde fparsame Zeichen-
gebung nur selten , dann aber umso wirkungS -
reicher zu umf "ks<>nden . klangauftürmenden Be -
wegungen ausholt . Seine „F i d e l i o"-Deutuug
setzt mit geradezu befremdend gedehnten Tempi
ein . Der Dialog geht zwischen und samt den
Ensembles so feierlich , alles Buffoue unter -
drückend einher , foß man schon an soufslenr -
gebundene Unsicherheit denkt , bis der große
Freiheitschor im zweiten Bild lGesängnishofl
dank der ungeheuer dramatisch aus - und ans-
brechenden Regie Dr . Wallersteins einen auch
ins Musikalische überspringenden Funken genial
hervorruft , dem dann der bis zum Schluß
durchhaltende dramatische Kampf lodernd folgt .
Beethoven hat hier ja , was so selten bei den
allerorts üblichen Wiedergaben klar umrissene
Gestalt gewinnt , eines der größten Revolutious -
werke in der Kunst aller Zeiten geschaffen. So -
listen , Chor und Orchester boten Vollendetes .

Italienischer , das soll sagen : sanalich-sinn-
licher, unbeschwerter im Spiel , vollendeter in
der zarthumorigen geistigen Durchdringung der
solistischen wie ganz betont der Choraufgabeu ,als das Bruno Walter und Dr . Martin Zickel
und ihre Mitarbeiter zuwig « gebracht haben ,kann man den „Don P asgual e" auch an
keiner Bühne in Donizettis .Heimat verwirk -
lichen . Man lernte hier wiederum greifbar ,
wie wesenhaft Fest und AlltagSbetrieb beim
Theater geschieden werden können . Die Kritik
hat die Pflicht , so sehr man ihr das von gewisser

-Seite bestreiten wird , immer nur die Geseke des
Festlichen und Einmaligen als ihre Maßstäbe
anzuwenden , in einer Zeit , wo die Betriebsam -
feit und beamtlich korrekte Regelung ohne alle
Beschwingtheit , wenn nicht gar die Nachläufe-
rische Konjunkturpolitik oder noch vi« l einfacher
die begueme Gedankenlosigkeit die Spi -rnlan -
geftaltung allzuvieler deutscher Operninstitute ,
auch die besserer Ueberlieserungen , regieren .
Maria Jvoglln , die Unvergleichliche , als Norina ,
welcher Stimmenklang , welcher Liebreiz fran -
licher Schelmerei und wie so ganz ohne „Mache
ad speetatores "

: Mayrs Pasguale , der Liebhaber
von Karl Hauß mit welcher schmiegsamen Lyrik ,
der Malatesta von Karl Hammes mit welch
überlegener und stimmlich guter Laune .

Ein merkwürdiges Intermezzo bot im Rah -
men eines mozartfestlichen Symphonie -KonzertS
die Tatsache , daß die Bläsersolisten Her Wiener
Philharmoniker unter Schalk bei einem seilen
gehörten und nicht sehr einfallsreichen Diverti -
mento in Kammerbesetzung vollkommen aus -
einandcrgerieten und nur schwer wieder znsam-
menzubringen waren . Wehe dem Provinz -
orchester. dem solches unterliefe ! Das höfliche
Salzburaer Publikum reduzierte lediglich merk-
bar den Beifall .

Als Abschluß meiner diesjährigen Salzburger
Woche sah ich mir am letzten Abend Reinhardts
viel gerühmte i kto ri «"--Inszenierung im
Stadttheater an . Der Verfasser Somerset
Maugham nennt das Stück bezeichnenderweise
eine Farce : ein österreichisches Wort ,^ chmarrn "
wäre noch vielsagender ! Das Enoch Arden -
motiv toder mutatis mutandist ,ilarl und
Anna " «Leonhard Franks ) wird ganz possenhaft,
mit wenig Witz und viel Behagen abgewandelt .
Das gleiche künstlerische Unvermögen gibt es
auch reichsdcutsch in deu Theaterstücken eines
Curt Goetz u . a ., wo ja der offen ausgesprochene
Verzicht auf Dichtertum nur ein schämiges Ein -
geständnis ist . Max Reinhardt gibt ein Feuer -
werk von märchenhafter Brillanz , der man alles ,nur nicht sozusagen die chemische Basis des wert -
losen Stückes verzeiht , und das übliche Publt -
kum rast ebenso wie nach Kabale und Lt^be
oder nach dem Rosenkavalier . Ganz wie über -
all : es gibt eben gewisse a priorische Unbegreif -
lichkeiten, mit denen man sich abfinden zu mü >-
fen scheint, obwohl sich jeder Geschmack dagegen

Vergnüg -sträubt . Kunst ist keine Sache des -
zu deutsch : Amüsemangs : wanu wiro
reinliche Scheidung einmal sachlich anerr ' *

Und das Fazit ? 10 Jahre Salzburg «?
spiele , um derentwillen Reinhardt neun
einer Abendfestlichkeit des durch seine
hafte Kunstfreudigkeit selbst berühmt « j/t-
denen , salzburgischen Landeshauptmann ,,„i)
Redl in Gegenwart des kunstbegeistert«
-fördernden Fürsterzbischoss in der
mit dem großen Ehrenzeichen für
um die deutsch -österreichisch« Repnblick Jjtt '
wurde , erweisen nicht nur die LebenSve ßt
gung , sondern die kulturelle NotwendM ^ ( ücf
das gesamte Deutschtum . Das uirtuoi «
eines Krauß . virtuos positiv wie leise „«0
kcnd, die traditionsgesättigte Bcdächtiak
Dienstgenauigkeit eines Schalk , die einer
these beider am nächsten kommende tieMr äjit»
Genialität eines Walter : Regiemeisterve $
berhaftigkeit eines Reinhardt , des airf ?1'
von Wallerstein , der stilsicheren Sorgfa »
an der Spitze solcher Solisten , Orchester < ii>
im Verein mit solchen Bühnenbildnern jjil '
der Lage , einem allmählich gleichfalls
dend« n deutschen und ausländischen
Publikum stetig wachsenden Ausmaßes
inngen letzter Vollendung zu zeigen .
wird inskünftig in einem Atemzug " e

ntt f
reuth und München unumgänglich a« na»
den müssen. Seine Eigenart : die der tra ggciP
freudigen Vielseitigkeit , der Zeit - uno

^^ K-
offenheit wird es gerade im immer "
lungSvollen und anderes , Altes uw

,
' it ?

einbegreifenden Programmen , «"l®'
nun anhebenden zweiten Jahrzehnts a^ ^
müssen. Der allerdings großen Ama " .
aber schon jetzt bealückenderweise ein
teilnahmewilliges Publikum aus alle» T»
Schichten und aus fremden Ländern > . -^fteN
großen Leistungen <und in welchen Ze' . -^chtc
wecken die größten Hoffnungen und v ^ rke
die Besucher schon jetzt zu jeder 2>«n
Hier , wenn irgendwo auf ältestem
Kulturboden , ist aus der eigenen
Knnstentwicklung heraus die ganz
Möglichkeit — und darum ernsteste
tung — zu einem wahrhaften theatr ist
dargereicht . Der Menschheit W »
eure Hand gegeben !
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vom Toöe zurück
Schicksale eines Deutschen auf der Teufelsinsel

(20. Fortsetzung -!
Von waiter Herrmann

Gesteinigt, vergiftet .
Die Entdeckung nnd Bestrafung des Giftkom -

°i°tts war natürlich bald auf ganz Guyana be -
°annt geworden und hatte eine tiefe Wirkung
°uf die Gefangenen ausgeübt , deren stets leb-
Jtfte Phantasie durch die Möglichkeiten , die sich
hieben hätten , wenn der Plan gelungen wäre ,
Mächtig angeregt worden mar . Indessen blieb
°«

. doch lange ein Geheimnis , daß ich es gr-
Wen war . der den Anstoß zur Ausdeckung des
Glanes gegeben hatte .

Die Beamten , die nun einsahen , welcher un¬
geheuren Gefahr sie entronnen waren , wußten
^ nächst gar nicht, wie sie sich mir erkenntlich
?i>gen sollten . Es wurde davon gesprochen, dak
'ch angesichts des großen Verdienstes , das ich

um den französischen Staat erworben habe,
Unbedingt begnadigt werden müsse - Nach dem
? ^glem«nt stand mir auch, wie der Gouverneur
^ ieune erklärte , die Begnadigung zu . doch
Mutzte wohl das Ende des Krieges abgewartet
Werden. Aber mit der endgültig abgewendeten
Gefahr vergaß man wieder den Lohn und ließ
es dabei bewenden , baß ich Infirmier blieb , also
°°ch eine Art bevorzugter St -"^" " ^ bekleidete .

Bis einige Monate später einer der Aufseher ,
^esnard II, mit dem ich in Streit geraten war ,
°us Böswilligkeit das Geheimnis verriet und
Wm der Sträflinge Mitteilung davon machte,
? ®6 ich der Verräter des Komplotts war . Als -

fühlte ich mich von dem wütenden
^ atz der gesamten Mitgefangenen
7 w g e b e n und war von diesem Augen -
?." ck an meines Lebens nicht mehr sicher .
Zweimal drangen Sträflinge in die Jn -
"rmerie , das Krankenzimmer des Camps ,

und schlugen mich zu Boden , und ich hatte
*8 nur einem Zufall zu danken , daß der Tages -
Aufseher Le Cers , durch den Lärm herbeige -
^ufen, mir zu Hilfe kam und mir so dos Leven
^ ttete . Wenn ich mich außerhalb der Jnfir -
^ erie zeigte , verfiel ich einem Steinbombarde --
^ent und wurde einmal so unglücklich getroi -

baß ich eine Stunde bewußtlos liegen blieb ,
«»weilen wurden die Täter entdeckt und be-
"rast, was die Masse der Gefangenen aber nur
"vch mehr gegen mich aufreizte .
Ich sah schließlich , daß hier meines Bleibens

" 'cht war , da mich die Verwaltung nicht schüren
sollte oder konnte , und bat um Ablösung von
seinem Posten . Sie wurde mir gewährt , und
'w wurde auf die benachbarte Insel St . Joseph
?^sandt . Diese wird von den Gefangenen als
b«r übelste Aufenthaltsort von den Inseln an -
^ /ehen . befinden sich doch auch dort das be-
Rühmte Zuchthaus von Guyana und eine Reihe

Camps , deren hartes Regime besonders
^ fürchtet ist.

Auch hier war ich bereits als Verräter stig-
^ attsiert . und das Kesseltreiben gegen mich
"ahm noch gefährlichere Formen an . Ich er -
Dankte plötzlich nach einer der Mahlzeiten an
I^ wersten Vergistuugserscheinungen .

ich den Rest des Essens zurückbehielt uns
Äderte , daß er auf Gift hin untersucht werde ,
? arf &et Apotheker Liot , der mich seit der Eni -
Ackung seiner sträflichen Nachlässigkeit in der
^ assenvergiftunas -Afsäre Hatzte, das Essen aus

Fenster . Ein Hund , der es aufschnappte ,
sendete eine Stunde darauf . Ich selbst litt

den Folgen der Vergiftung nicht weniger
?!s vierzehn Mongte , die ich in den Kranken -
Musern auf Royale zubrachte , wohin ich zurück-
^ bracht wurde .
. Da unter solchen Umständen eine Entdeckung
Ar Täter natürlich nicht erfolgen konnte , wurde
? zuguterletzt noch wegen lügenhafter Angaben
Aer eine angebliche Vergiftung vor das Diszl -
^ '«argericht gestellt und zu der übermäßig
Mrten Strafe von 75 Tagen Cachot verurteilt .
K der Verhandlung sagte der Vorsitzende , der
Artreter des Kommandanten , Mereter . ganz
Men : ^Sie werben bestraft , weil Sie als Deut -

noch ganz anderer Dinge fähig find."
r Das war der Dank für die Rettung mehrerer
Ändert Menfchenleben . Es sollte indessen noch
Mimmer kommen . Im Bewußtsein meines
Uchtes richtete ich eine Beschwerde an den
Gouverneur und verfaßte eine Klage wegen
Amtsmißbrauchs an den Generalstaatsanwalt .
A >n suchte mich der Kommandant der Inseln ,
^ oreau . zur Zurücknahme meiner Beschwerden
Ju bewegen , indem er mir Genugtuung durch
r *} Direktor versprach , der demnächst kommen
Mte . Er ließ mich auch nicht nach dem Cachor,
Indern ins Krankenhaus bringen . Ich lies

wirklich täuschen und zog , als der Direktor
£ ?„ Hauptschuldigen . Besuard . mit 30 Tagen
^ kängnis bestrafte , meine Klage zurück. Weit

schwere wurde ich . nachdem ich mich meines viel -
leicht aussichtsreichen Klagerechts begeben hatte ,
bestraft :

Ich wnrde auf die Teufelsinsel ge¬
schickt -

Der Tag , an dem ich dieses winzige Eiland
betrat , um es mit einer kurzen Unterbrechung

sieben volle Jahre nicht zu verlassen , bildet
einen tiefen , niemals ganz zu überwindenden
Einschnitt in meinem an Eeignissen und an
Eindrücken so reichen Leben . Hier sollte ich die
Einsamkeit in ihrer tödlichsten Form kennen ,
ertragen und gewöhnen lernen , die Verwand -
luna vom Leben in reines Vegetieren , verbun -

den mit dem hilflosen Gefühl der Gefangen .
schast . das Tag - an -Tag -Reihen ohne jedes Ge-
ichehen , ohne Wollen , ohne Widerstand , ohne
Hoffnung .

( Fortsetzung in der morgigen Ausgabe ) .

politisches Attentat in Kowno.
Oer Polizeichef lebensgefährlich verletzt . - Weitere Anschläge geplant ?

# K o «• n o , 20.
Der Polizeiches R « steika hatte gestern nach-

mittag gegen 5 Uhr im hiesigen Hotel Continen -
tal eine vertrauliche Unterrednng mit einem
gewissen Julius Baitkevieins . Bald nach Be -
ginn der Unterredung betrat eine zweite Per -
son das Zimmer und beide stürzten sich auf den
Polizeiches , knebelten ihn und brachten ihm vier
Dolchstiche bei . Es handelt sich um einen poli -
tischen Racheakt . Die beiden Täter sind verhas -
tet worden .

Die sofort nach dem Anschlag vorgenommene
Operation ist zwar gut verlaufen , doch ist der
Verletzte , wie am Mittwoch vormittag von zu-
ständiger Stelle mitgeteilt wird , infolge des star -
ken Blutverlustes noch immer in Lebens -
gefahr . In der Nacht wurden bei zahlreichen
Woldemaras -Anhängern von der Polizei Haus -
suchungen vorgenommen , darunter auch bei der
in Zusammenhang mit dem Rücktritt Wolde-

maras viel genannten Schauspielerin des litaui -
schen Staatstheaters , Kurmyte . Die beiden Wol -
demarasanhänger , der Journalist Dedele und
der Krottinger Rechtsanwalt Petronaitis sind in
der vergangenen Nacht als der Mitwisserschaft
verdächtig wieder in Haft genommen worden .
Nach einem bisher unbestätigten Gerücht sollen
die Täter eingestanden haben , daß insgesamt
gegen zwölf namhafte Persönlichkeiten , darunter
gegen den Justizminister , den Generalsekretär
des Innenministeriums , den Generalstabschef ,
den Vorsitzenden der Tautinikai -Partei und
andere Anschläge geplant gewesen sein.

Bei den verhafteten Tätern handelt es sich um
5wei Studenten , die bei der politischen Polizei
als Spitzel zur Beobachtung der Tätigkeit der
Woldemaras - Anhänger verwendet wurden . Die
beiden , die selbst Woldemaras - Anhänger sind ,
hatten mit dem Direktor zur Mitteilung wich-
tiger Angaben in dem Hotel eine Zusammen -

Revidiertes Todesurteil.
Rehabilitierung des angeblichen Spions Hartmann .

WTB. Paris . 20. Aug .
Vom Militärgericht ist heute im Wiederaus -

nahmeverfahren der vor 35 Jahren nach Kali¬
fornien ausgewanderte Elfässer H a r t m a n n ,
der 191S von einem französischen Kriegsgericht
wegen angeblicher Spionage in eontumaciam
zum Tode verurteilt worden war . freigesprochen
worden . In dem Spionageprozeß von 1019,
der damals großes Aufsehen erregte , waren
der französische Schriftsteller Henry Gilbaux
und ein gewisser Dr . Charles Hartman « be-
schuldigt worden , mit ausländischem G 5 defai-
tistische Zeitschriften unterstützt und auch sonst
die gegen die Fortsetzung des Krieges gerichtete
Bewegung gefördert zu haben . In der Be -
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gründuug des heutigen Urteils , das Hartmann
völlig entlastet und rehabilitiert , wird fest-
gestellt , daß Hartmann bis vor wenigen Mo -
naten , als er feinem elsässischen Geburtsort
einen Besuch abstattete und verhaftet wurde ,
Amerika überhaupt nicht verlassen
hatte und daß das gegen Hartmann gefällte
Todesurteil von ISIS einen Unbekannten be-
trifft , der sich die Ausweispapiere Hartrminns
angeeignet hatte . Ueber die Art und Weise,
wie der Unbekannte in den Besitz seiner Aus -
weispapiere gekommen war , konnte Hartmann
heute keine Angaben machen. Nach der Ver -
kündung des Urteils wurde er sofort gus freien
Fuß gesetzt .

Deutsche Fliegerin
zum Flug Berlin —Konstantinopel gestartet .

Marga v. Etzdorff,
die bekannte Berliner Sportlehrerin , ist mit einem Kleinflugzeug vom Flughafen Berlin
nach Konstantinopel gestartet . Die Route geht über die Tschechoslowakei, Oesterreich - Uugarn ,
Jugoslawien . Bulgarien - Den Rückweg will die Fliegerin über Rumänien u . Polen nehmen .

Fünft vereinbart . Direktor Rusteika hatte vor-
sorglich im Hotel ein Zimmer gemietet und auf
der Fremdentafel einen unleserlichen Namen
verzeichnet . Nach IS Uhr fuhr er mit feinem
Automobil wieder vor dem Hotel vor , wo er
bereits von dem einen der Studenten erwartet
wurde , während der zweite kurz nach ihm er-
schien . Alle drei begaben sich in das Zimmer ,
Nach etwa zehn Minuten sah man die Täter mit
dem Revolver in der Hand durch den Korridor
flüchten . Dem Hotelbesitzer gelang es , einen
der Täter nach kurzem Kampfe festzunehmen .
Der andere entkam auf die Straße und feuerte
auf einen feiner Verfolger drei Schüsse ab , die
diesen an der Hand verletzten .

Nach der Verletzung ging Rusteika selbst in die
Telephonzelle des Hotels und meldete den Vor -
fall der Polizei . Dann ging er ohne jede Hilfe
hinaus , bestieg das Auto und wies den Chans -
feur an , ihn in das Krankenhaus zu fahren .
Infolge der starken Erregung , die sich der Stadt
bemächtigt hat , sind vor den Wohnungen der
Regierungsvertreter und vor den Behörden
verstärkte Polizeiwachen mit Karabinern
gestellt.

Lleberfallauto rast
gegen Privatwagen .

CNB . Berlin , 20. Aug .
In der Düsseldorferstratze im Berliner Westen

kam es heute nachmittag zu einer blutigen
Schlägerei zwischen einem Kriegsinvaliden und
einem Obsthändler . Passanten nahmen sich des
Obsthändlers an und riefen das Ueberfallkom -
maudo . Als das Polizeiauto , das mit acht Mann
besetzt war , die Uhlandstratze kreuzen wollte ,
versuchte ein Privatkraftwagen , obwohl der
Ueberfallwagen Sirenensignale gegeben hatte ,
noch vor dem Polizeiauto über die Kreuzung zu
kommen . Im nächsten Augenblick prallten mit
furchtbarem Krach beide Autos zu -
sammen . Das Polizeiauto hatte den Privat -
wagen gerammt . Beide Wagen wurden zer -
trümmert . Drei Polizeibeamten wurden in
hohem Bogen auf das Pflaster geschleudert . Einer
von ihnen , der Polizeiwachtmeister Grawe , er -
litt so schwere Verletzungen , daß er schnellstens
ins Staatskrankenhaus übergeführt werden
mußte , während die Polizeioberwachtmeister Bo -
nath und Moll an Ort und Stelle verbunden
werden konnten . Der Führer des Privat -
wagens . Dr . Jaeoby aus der Landhausstraße 44 ,
mutzte mit schweren Armverletzungen ins
Achenbach-Krankenhans gebracht werden . Sein
Mitfahrer , der Kaufmann Hentschel, erlitt Arm¬
verletzungen . Dr . Jaeoby führte keinerlei Pa -
piere bei sich.

Giraßentumutte in Breslau .
WTB . Breslau . 20 . Aug.

In der Gneisenanstratze wurde heute ein
Sjähriges Mädchen , das ohne Aufsicht auf der
Straße spielte , von einer Straßenbahn über -
fahren und getötet . An der Unfallstelle sammelte
sich eine größere Menge an . die eine
drohende Haltung gegen die Polizei einnahm ,
als diese die Leute zum Weitergehen aufforderte .
Das herbeigerufene Überfallkommando wurde
mit Steinwürfen empfangen und mutzte sich zu-
rückziehen . Da die Menge immer weiter nach-
drängte , gab einer der Beamten einiae Schreck¬
schüsse ab . Nachdem weitere Polizeiverstärkung
eingetroffen war , konnte die Stratze geräumt
werden . Ein Teil der Menge , die zumeist aus
Erwerbslosen bestand , sammelte sich auf dem
Gneisenauplatz zu einem DemonstrationSzug ,
der sich in Stärke von etwa 300 Personen nach
dem Innern der Stadt in Bewegung setzte-
In der Nähe des Ringes wurde der Zug von
der Polizei ausgelöst . Zwei Personen wurden
festgenommen .

In den ersten 10Jahren
nur die milde, reine, noch ärzt¬
licher Vorschrift für die zarte Haut
der Kleinen besonders hergestellte

INIVEA
KINDERSEIFE

Schonend dringt ihr seidenweicher
Schaum in die Hautporen ein und
macht sie frei für eine gesunde ,
kräftige Hautatmung . Und wasdas
bedeutet , merken wirErwachsenen
an uns selbst: Wohlbefinden und
Gesundheit hängen von ihr ab .^

W29/30

Sonnengebräunte , gesunde Haut
erhalten Sie, wenn Sie Ihren Körper vor Luft- und Sonnenbädern mit

NIVEA ' CREriE
einreiben , — auch bei bedecktem Himmel, denn aucn
Wind und Luft bräunen den Kemper. Aber üoeken
muss Ihr Körper sein bei direkter Sonnenbestrahlung .
Und gut mit Nivea-Creme vorher einreiben! Das ver¬
mindert die Gefahr des schmerzhaften Sonnenbrandes .
Dank des nur ihr eigenen Gehaltes an Eucerit dringt
Nivea-Creme leicht in die Hau» ein, und erst die

^ eingedrungene Creme kann ihre wohltuende
_ Wirkung voll zur Geltung bringen . / Also

il ' i , Nivea - Creme auch bei bedecktem Himmel /
Packungen von R.vl o .20 bis T.20
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Badische Rundschau.
Wettere starke Zunahme

der Arbeitslosigkeit .
bld . Mannheim . 20. Aug . Ende Juli waren

auf dem hiesigen Arbeitsamt 27 000 Personen
eingeschrieben , die Arbeit suchten. In zwei
Wochen hat sich ihre Zahl um über tausend
vermehrt . 28284 Personen waren um die
Mitte des Monats August stellenlos und 14 594
bezogen Unterstützung . Diese Zunahme ist
hauptsächlich auf die schlechte Lage der Mann -
heimer Metallindustrie zurrückzusüh -
ren , die in den letzten Wochen weitere E n t l a s -
s u n g e n vornahm.

Eigene Kandidatenaufstellung
des CvangeUfchen Bolksdiensteö .

Der „Evangelische Volksdienst " wird in Ba -
den mit eigener L i st e sich an den Reichs-
tagswahleu beteiligen , in Verbindung mit der
Gesamtbewegung in Deutschland , dem Christ -
lich -sozialen Volksdienst . Am Sonntag tagte
in Eisenach der Reichsvorstand , um die Kaudi -
datenlisten aufzustellen . Sämtliche Landes -
gruppeu waren vertreten, ' es wurde völlige
Einmütigkeit erzielt - Für sämtliche Wahlkreise
wnrden die Spitzenkandidaten festgelegt ' Der
„EBD .

" geht grundsätzlich mit eigenen Listen
vor , da er seine Ziele nur in völliger Un -
abhängigkeit zu erreichen glaubt , selbst-
verständlich wird er allezeit praktische Zusam -
menarbeit mit weltanschaulich nahestehenden
Gruppen erstreben und fördern .

Notwendiger Beschluß
des Bürgerausschusses B . -Baden.

H. Baden -Bade« . 20. Aug . Heute abend be-
faßte sich der Bürgerausschutz unter Vorsitz von
Oberbürgermeister Elfner mit der vom Stadt -
rat beantragten Erhöhung der Bier -
st e u e r . Nach längerer Debatte wurde dem
Antrag mit 51 gegen 22 Stimmen lSozial¬
demokraten stimmten dagegen ) angenommen
und damit der Notverordnung des Reichspräfi -
denten Folge geleistet . Ferner wurde der Ver -
trag über die Eingemeindung eines Teils
der abgesonderten Gemarkung Aburg ein-
stimmig genehmigt .

Das letzte badische Erzbergwerk
wird wieder in Betrieb genommen .

8 Donaueschingen , 16. Aug . In seiner Sitzung
vom 14. ds . in G n t m a d i n g e n genehmigte
der Bezirksrat die zum Karl - Egon - Berg -
werk gehörigen Aufbereitungsanlagen und
über Tag befindlichen Förderanlagen der
Gutehossnungs - Hütte A .-G . Ferner
wurde der Firma das Recht zur Entnahme und
Wiedereinleitung von Wasser in die Donau auf
der Gemarkung Gutmadingen erteilt .

Somit steht der Wiederinbetrieb -
nähme dieses letzten und einzigen Erzberg -
werkes in Baden nichts mehr im Wege . Hossent-
lich erfüllen sich die daran geknüpften Hoffnnn -
gen hinsichtlich der Ergiebigkeit der Ausbeute
und der 'Linderung der Arbeitslosigkeit im hie-
sigen Bezirk !

Bauernhochzeit nach altem Brauch«
Md . Stahlhos ( Bei Waldkirch ) . 20 . August . Der

hiesige Bürgermeister , Max Beyer , feierte
am Dienstag seine Hochzeit nach altem Brauch
und Sitte . Mit Böllerkrachen in den frühen
Morgenstunden wurde das Fest eingeleitet ,
und unter Beteiligung einer zahlreichen Menge
Verwandter und Bekannter setzte sich der Hoch-
zeitszug nach der Kirche in Bewegung . An die
hundert und noch mehr f" ' " - eudige Teilnehmer
gaben der Hochzeit einen würdigen Rahmen .
Es ist erfreulich , datz in unserer , aller Roman -
tik abholden Zeit sich die alten Bräuche immer
noch halten und damit ein Stück überkommenes
Volksgut bewahrt wird .

Der Held
des Bergrennens .

Der Engländer bullu »
erreichte beim Freiburger Betau uiick
auf seiner neuen deutscheu N -S .tt .-Maschiue
mit einer Durchschnittsgeschwindigkeit von 77,19

Kilometern einen neuen Bergrekord .

Oer Streik in Oberbaden
teilweise beendet .

dz . Lörrach , 20. Aug . Bei der mechanischen
Weberei Otto Schenz in Lörrach ist , wie wir
von der Verwaltung erfahren , der Betrieb heute
teilweise wieder in Gang gesetzt worden , nach-
dem ein Teil der Arbeitskräfte die für die Wie-
derausnahme der Arbeit notwendigen Voraus -
fetzuugen angenommen hat . Zurzeit wird mit
40 Proz . des früheren Umfanges gearbeitet .
In Aussicht genommen ist , zunächst eine Schicht
voll arbeiten zu lassen. Beschlüsse über eine
Wiederherstellung der zweiten Schicht sind noch
nicht gefaßt worden .

Kriegsbeschädigter reitet ein Kind.
dz . Eberbach . 20 . August . Zwei hier weilende

fremde Herren unternahnkn mit einem Kinde
zusammen eine Paddelboots ahrt neckar-
aufwärts . Das Boot kam zum Kentern . Die
Insassen fielen ins - Wasser. Einer konnte sich
durch Schwimmen an Land bringen , während sich
der andere an einem Nachen festhalten konnte .
Das jährige Mädchen wurde von den Fluten
weitergetrieben , konnte jedoch von einem
Kriegsbeschädigten gerettet werden .

Eheleute als Brandstifter.
bld . Waldkirch , 20. August. Unter dem Ber -

dacht der Brandstiftung wurde der Besitzer
des am Montag hier abgebrannten Wohnhauses

mit seiner Ehefrau festgenommen. Die Unter-
fnchungen haben ziemlich einwandfrei ergeben,
daß die Sveicherränme des Hauses mit Petro -
leum übergössen und dann angezündet wurden.
Die Festgenommenen sollen aus wirtschaftlicher
Not gehandelt haben.

Das Auto auf dem Bürgersteig.
Md. Baden -Baden , 20. August. Gestern nach¬

mittag geriet auf der Langeftraße ein Personen -
kraftwagen ins Schlendern , fuhr auf den Bür -
«ersteig und verletzte eine dort mit ihrem
Kinderwagen vorbeikommende Frau schwer .
Die Schwester der Frau konnte sich durch einen
Sprung nach der Seite retten . Der Kinder -
wagen wurde vollständig zertrümmert ,
dagegen blieb das Kind , wie durch ein Wunder
unverletzt .

Fürsorgezögling springt
aus dem Eisenbabnzug.

Md. Flehiugeu , 20. Aug . Ein Beamter der
hiesigen Erziehungsanstalt sollte einen Zögling
in das Pestalozzihaus , das Haus für Schwer -
erziehbare , in Sinsheim verbringen . Zwischen
Flehingen und Zaisenhausen sprang der
Junge aus dem fahrenden Zuge . Trotz
sofortiger Nachforschungen konnte man seiner
bis jetzt nicht habhaft werden .

Tödlicher Sturz von der Baustelle.
Md. Todtmoos . 20 . August. Der 24jährige

Sohn des Maurermeisters I . Schwald fiel tu
einem Neubau im benachbarten Ibach vom
zweiten Stockwerk in das noch nicht ausgebaute
Treppenhaus , wodurch er derartige innere Ver -
letzungen erlitt , daß er wenige Stunden nach
dem Unglücksfall seinen Verletzungen erlegen
ist.

Falschmünzerwerksiatt in Göllingen
ausgehoben. /

8 Söllingen (21, Karlsruhe ) , 20. Aug . Vor¬
gestern abend kam man hier einem Falsch -
münzerpaar auf die Spur , welches seit eini -
ger Zeit eine regelrechte Werkstatt zur Herste !-
lung falscher Zwei - und Fünf mark -
stücke betrieb . Es handelt sich dabei um den
23jährigen Mechaniker Oskar Lamprecht und
um seine Ehefrau . Die beiden waren erst im
Frühjahr nach Söllingen zugezogen und bewohn -
ten eine kleine Zweizimmerwohnung mit Küche ,
hier war auch der Ort , der ihrem Münzsäl -
schungsverfahren diente . Die Einrichtung wurde
bei einer Haussuchung zutage gefördert , wobei
u. a . eine Stange R o h z i n k , eine Schmelz -
kanne und ähnliche Gegenstände beschlagnahmt
werden konnten .

Die Festnahme des Fälscherpaares Lamp -
recht und Frau erfolgte am Montag abend in
Grötzingen , wo beide versucht hatten , das
Falschgeld bei ihren Einkäufen in Zah -
lung zu geben . Frau L. hatte zuvor schon ein -
mal bei einem Metzger in Söllingen ohne Erfolg

Plumpe Fälschungsversuche
mit 2- und 5 -Markstücken .

versucht, ein Fünfmarkftück „eigener Fabri¬
kation " an den Mann zu bringen . Es gelang
ihr damals mit der Ausrede , sie habe das Geld-
stück anderswo für echt erhalten und wolle es
sogleich zurückzubringen , einen Verdacht von sich
fernzuhalten . Diesmal jedoch führten beide ge-
fälschte Geldstücke in größerer Menge bei sich,
die sofort auf ihren Unwert zu erken -
nen waren . Die Gendarmerie in Grötzingen
nahm sich des Falles an und veranlaßte sofort
eine Haussuchung in der
rechts ? dieser und seine Frau
Amtsgerichtsgefängnis nach
führt .

Die weitere Untersuchung wirb ergeben ,
ob noch weitere Beteiligte in diese Sache
verstrickt sind ; vorläufig muß es als auffallend
bezeichnet werden , daß bei der Haussuchung kein
Prägstock zur Herstellung der Münzen gefunden
wurde . L. selbst ist seit langer Zeit beschästi -
gungslos und gehörte zuletzt zu den ausgesteuer -
ten Erwerbslosen der Gemeinde ,

Wohnung Lamp-
wurden dann ins
Karlsruhe über -

Bürgermeister Weißhaupts
Beisetzung.

— Meßkirch , 20. Aug. Die Beerdigung des so
jäh aus dem Leben gerissenen Meßkircher Bür -
germeisters Weißhaupt gestaltete sich zu einer
eindrucksvollen Trauerkundgebung des ganzen
Bezirks . Auf dem Rathaus wehten die Flag -
gen auf Halbmast . Nach den kirchlichen Zere -
monien , die Stadtpsarrer Mekler -Meßkirch vor -
nahm , widmete erster Gemeinderat Blum dem
Verstorbenen einen warmen Nachruf . Er ge-
dachte der Verdienste des Entschlafenen als
langjährigen Bürgermeister der Stadt und
legte im Namen des Gemeiuderats einen Kranz
nieder . Namens des Bezirks sprach ReaieruugS -
rat Dr . Müller und Amtsgerichtsrat Dr . Wöß-
ner sür das Amtsgericht . Weiter wurden
Kränze niedergelegt n - a . von der Ba * Bauern¬
partei und vom Bad . Städtebund .

70 Jahre Veteranenverein
in Auenheim.

Ei« Krieger-Gaufefi im Hanauerland .
dz . Anenheim (5 . Kehl ) , 20 . Aug . Der Vete¬

ranenverein beging das Fest seines 70jährigen
Bestehens , verbunden mit dem Gaufest des
oberen Hanauer Kriegergaues und
einer Befreiungsfeier . Eingeleitet wurde das
Fest durch einen Fackelzug und ein Festbankett ,
an dem auch der Präsident des Basischen Krie -
gerbundes . General a . D - Ullmann teilnahm . Am
Sonntag war Festgottesdienst , anschließend Ge-
fallenenehrnng an den beiden Kriegerdenk -
mälern . Dem schloß sich eine wichtige Gausitzung
an . in deren Verlauf 10 Veteranen des hiesigen
Vereins das Ehrenzeichen des Bundes für
50jährige Mitgliedschaft überreicht wurde . Wei-
ter wurde das Versicherungswesen :m Bunde so -
wie das Aufleben des Kleinkaliberschießens im
bisher besetzten Gebiet eingehend besprochen
und entsprechende Beschlüsse gefaßt . Nach dem
gemeinsam . Mittagessen fand ein großer Festzug
statt , der von roten und gelben Dragonern in
Friedensuniform angeführt wurde . Nachmtt-
tags schloß sich ein Festakt an , bei dem zahlreiche
Reden gehalten wurden .

z . Meutern lAmt Bruchsal ) . 19 . August . Am
Sonntag feierte die Freiw . Feuerwehr
ihr SOjähriges Stiftungsfest . Verschiedene Mit¬
glieder konnten am Samstagabend im Rathaus
durch Landrat Dr . Bechtold ausgezeichnet wer -
den : Theodor Theilacker erhielt als Mitbe -
gründer für Svjährige treue Dienste das Ehren -
kreuz vom Landesverband der Freiw . Feuer -
wehr : Kommandant Hugo Reifer . Johann
S e i t h e l und Heinrich Kunz wurden für
40jährige Dienstzeit , Hauptm . Heinrich M e r -
kel . Wilhelm Dutzi , Otto Schmitt und

Anton Michenfelder für 26jährige Dienst -
zeit ausgezeichnet . Nach einem Fackelzug fand
auf dem Festplatz das Festbankett statt , wobei
die Gesang - , und der Mnsikverein mitwirkten .
Landrat Dr . Bechtold rühmte in seiner An -
spräche die Verdienste der Feuerwehr . Nach
Schluß des Festgottesdienstes am Sonntag wur -
den die verstorbenen und gefallenen Mitglieder
durch eine Kranzniederlegung geehrt . Zwanzig
Wehren aus der Umgebung waren durch Herr-
liches Festwetter herbeigelockt worden . Naai
einer Uebung , bei der auch die Sanitätskolonne
mitwirkte , bewegte sich ein stattlicher Festzug
zum Festgarten , wo verschiedene Musikkapellen
für Unterhaltung sorgten .

o . Oberöwisheim ( 6 . Bruchsal ) . 18. Aug . De ^
vor drei Monaten gegründete Turnverein
veranstaltete einen Werbe tag , verbunden mit
einem Vierkampf , an dem 11 Mannschaften teil -
nahmen - Die Kämpfe , wie die am Sonntag
nachmittag gebotenen Vorführungen fanden das
Interesse der ganzen Einwohnerschaft und wer -
den dem jungen Verein gewiß neue Freunde zu-
führen .

Oer neue Kall Gumbel
Die Ernennung des Heidelberger Privatöo «

zenten Dr . Gumbel zum a . o . Professor,
die auch in Baden berechtigtes Auffehen erreg»
hat , veranlaßt die „Berliner Börsenzeitung
zu folgenden Feststellungen :

„Bei einem Manne , der znm Staatsbeamten
befördert wird , oder dem von Staats wegen
eine besondere Ehrung zuteil wird , pflegt ma»
vorauszusetzen , daß seine bisherige Tätigte »
den Interessen und der Würde des Staates em -
sprachen hat . Die badische Regierung
scheint anderer Meinung zu sein. S >e
hat den Privatdozenten an der Heidelberger
Universität Dr . Gumbel zum außerordent «
lichen Professor dieser ihrer LandesunivA
sität ernannt . Wir erinnern daran , daß ne
die Ehrung der Ernennung zum Universität ^
Professor einem Manne hat zuteil werden lassen-
der in seinem radikalen Pazifismus vor aktiv«
ster Betätigung auf diesem Gebiete ge g e n d ' e
Interessen des eigenen Landes m«»
zurückgeschreckt ist . Herr 3>r - Gumbel hat a}*
führendes Mitglied der „Deutschen Liga fn*
Menschenrechte" eine Tätigkeit entfaltet , die von
dem glücklicherweise weit überwiegenden Te»
unsere Volkes als schlim mste Schädigung
des Vaterlandes — um einen schärferen
Ausdruck zu vermeiden — empfunden wurde«
Das Reichsgericht in Leipzig sah sich vier «
mal genötigt , gegen den von der badischen
Landesregierung hochgeehrten Herrn Gumbel
Lanöesverratsverfahren einzuleiten .

Wir finden den Namen Gumbel auf jener
berüchtigten Broschüre „Deutschlands a * '
Heime Rüstungen "

, in der Gumbel u»o
Genossen angebliche Verstöße der Reichswev»
gegen die Entwassnungsbestimmunaen des Ve ^
sailler Diktats aufzeichnen . Bekanntlich haben
frie Verfasser der Broschüre ihr gemeines
werk damals durch die „Liga für Mensche"«
rechte" der französischen, englischen, tschechiM"
und polnischen Regierung übermittelt - 3^
Plan gelang : die Organe der Entente zitierten
reichlich die Broschüre und führten ihre „E n
hüllungen " als Motiv für die Niw «
ränmung der Kölner Zone an . In LeiPM
veranstalteten die Gumbel und Genossen ?e»e
öffentliche Kundgebung , deren sich Deutschland
noch heute schämen muß : die Kundaebuug ,
einberufen wurde unter dem Motto :
Landesverräter !" Die Herren Schönaich , GuM '
bel ufw . kündigten damals dem Oberreiws «
anwalt an , sie würden ihre als Landesverrat
gebrandmarkte Tätigkeit fortsetzen , und ein ® c'
sinnungssreund des nunmehr frischgebackenen
Professors Gumbel , Herr Fritz Küster . prdgte
die Worte : „Landesverrat ist keine Schande
mehr ! Für uns gibt es nur eine Parole -
Weitermachen !" Herr Gumbel klatschte zu di ^
sen Worten Beifall . Dafür ist er jetzt au «
Professor geworden .

Die „Woba" in Basel.
Die erste schweizerische Wohnungsbau «

ausstellung (Woba ) wurde am Samstag w
Basel eröffnet . Anläßlich der Eröffnung richtete
der Präsident des Ausstellungskomitees
Direktor der Schweizerischen Mustermesse ,
W . Meile , eine Ansprache an die aus »e»
Schweiz und zum Teil auch aus dem Auslan
erschienenen Pressevertreter . Die Ausstellung ;
in Anlehnung an die in Betracht kommende»
wirtschaftlichen und beruflichen Verbände ° K
ganisiert . Zu den wichtigen Merkmalen gehör
noch , daß sie zwischen Ausstellungscharakterun
Messecharakter einen festen Trennungss » ? .
zieht . In fachtechnischer Hinsicht wurde
oberster Grundsatz die Forderung nach typu^
schweizerischer Qualitätsarbeit ausgestellt .
dann handelt es sich um eine moderne A» .
stellung , die moderne Wünsche befriedig;
Aus diesem Grunde wurden auch viel Bcov
von vornherein ausgeschaltet . .. .

Anschließend fand eine Besichtigung der ga
zen Ausstellung unter fachkundiger Führ ?^
statt . Die Ausstellung zerfällt in zwei TeU '
die Hallenausstellung und die Sie »
Hingen . Während in der Hallenausstellu
lediglich Inneneinrichtungen einzeln und
Zusammenstellungen gezeigt werden , > stellt o
Siedlung eine vollständige Wohnkolonie ^
Einrichtung dar , an der 13 Architekten ,
nach seinen Ideen , gearbeitet haben . Das
tigste Resultat bei Lösung dieser Aufgabe w
daß Einfamilienhäuser billiS
stellten als Miethäuser .

Französische Grenzverlehungen.
Beinahe täglich Fliegerbesuche

über Kehl !
l. Kehl , S0. Aug, Es ist schon keine Selten -

heit mehr, datz deutsche Autzengeviete sich bar-
über beklagen müffen, datz französische Trnppen
hart au der Grenze Uebnngen abhal-
ten, worunter diese Gebiete natürlich zu leiden
haben. Anch hier bei nns trifft dies zum Teil
zu. Fast täglich halten französische Flieger über
dem nahe liegenden Polygon zu Stratzbnrg
Uebnngen ab und überfliegen dabei sehr oft die
Grenze . Heute z. B . konute wieder ein grö -
tzeres Geschwader im Fluge über Kehl
beobachtet werden. Wenn ans der rechten
Seite des Rheines die „neutrale Zone" er-
richtet ist, gilt dies dort Zweifellos anch für
Frankreich.

Es wäre z« wünsche « , datz diese Flngübnngen
über Kehl endlich einmal aufhöre«.

Die Uebnngen auf dem französischen
Schießplatz Artfch.

tu . Pirmasens , 19 . Aug . Vor einiger Zeit
wurde berichtet , daß unweit der Grenze auf
pfälzischem Boden eine Granate nie -
dergegangen war , die vom französischen Schieß-

platz Bitsch herüberkam . Nun
einige Zeit daraus zwei französische Ol" ?..

erfährt ma « .
{ett

6r"nÜdie Grenze überschritten und nach
kamen , um sich dort bei der Forstbehörde
dieses Vorfalles zu entschuldigen . Sie er% ese2den Blindgänger entfernen zu lassen.
„Entgegenkommen " wurde natürlich abge»
Kurz danach wurde von Nürnberg ein e(
werkoffizier beordert , der in Begleitung ^
Abteilung Schupo den Blindgänger fU *L , jn
ließ . Von Waldarbeitern wurde nunwev
jüngster Zeit wahrgenommen , daß l * it„
zösische Offiziere die Grenze ilberi &ie
ten haben , um von pfälzischem Boden
Flugbahn der Geschosse zu beobachten.

Hier i?Spinale Kinderlähmung .
dz. Oggersheim ( Pfalz ) , 19 . August .

jetzt auch die spinale Kinderlähmung »J ® W
bruch gekommen . Einige Kinder muß>e
reits ins Krankenhaus nach Ludwigsha " " fi
geführt werden . Auch ein Todesov
ein sechsjähriaai - Knabe iw streit « *u
zeichnen.

Ott*

AMOL und belebend bei Rheum^» ^ ,g«<
Kopf -, Nerven - »»d ®rt

? M-Nss,., R.»,., »zu-,., 7°" ' ™
6 Zimt, und Lavendel-Öcl. 18,11 schmerzen, Ermüdung r i#a. ^
M°nch»l, <00 ÜBaii., 000 Spicit. — — flu gr »ud
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Aus der Landeshauptstadt .

Geistespflege
des arbeitenden Menschen.

geistige Kräfte und geistiger Besitz sind ver -
N ^Iich . vergänglicher n -?ch als körperliche
S ^ fte und wirtschaftliche Güter . Jungen
Menschen , die nach vollendeter Schulzeit in
Meistiger Arbeit und stumpfer Umgebung
- °en , geht das , was sie in der Schule erwor -
°®n haben , überraschend schnell verloren . Nicht
: Cti , aber der Mehrzahl . SSenige Jahre ge -
"gen , um die ganze Schulweisheit in Ruinen

^ „ verwandeln . Wir muffen unsere geistigen
? 6ste und unseren geistigen Besitz darum
°" kgcn und üben wie unsere Körperkräfte ,
"" 'er Wissen erhalten , auffrischen , erneuern

zu höheren Gedankengebilden vervoll -
:5aimncn . In unserem Geiste vollzieht sich ein
ftn körperlichen Stoffwechsel ähnlicher Bor -

Verbrauchtes wird abgestoßen , Nenes
" ii ausgenommen und verarbeitet werden ,

'i ltt Fleisch und Blut " übergehen . Ist das nicht
ä!1 Fall , so verkümmern , verkalken und ver -

auch geistig rege Menschen in üverraschend
Mzer Zeit . Unser Geist wehrt sich dagegen ,
^ ugier und Wißbegierde sind dem körperlichen
Pilger und Durst ähnliche Abwehrerschüi -
"ngen .

, Die Gefahr der geistigen Verkümmerung ist
C|

. den vorwiegend körperlich Arbeitenden am
Äten . Aber auch geistige Berufe erfassen
, ?>neswegs alle geistigen Kräfte . Ganze Ge -
te

.(e unseres geistigen Lebens werben im Be -
Je wenig oder gar nicht gebrauch : nnd ver -
"? mern deswegen . Andere werden über -
strengt und darum frühzeitig verbraucht . Das
A um so mehr der Fall , je weiter die Arbeits -
^ lung fortschreitet , je mehr wir alle mehr oder

^ iger am laufenden Band arbeite » .
» Tarum ist geistiger Sport , der alle geistigen
^ ' fte , insbesondere die durch die Berufsarbeit

in Anspruch genommenen , ersaßt und auf
Wenigen Gebiete des geistigen Lebens sich

.Wet , die außerhalb der Berufsarbeit liegen ,
f
'fte Notwendigkeit für die Erhaltung der gei -
" Reu Gesundheit eines Volkes .

Tiefer Aufgabe dienen die vielfachen Ein -
Ölungen und Veranstaltungen der Erwach -
Einbildung , der freien Volksbildungsarbeit ,

den Volksbüchereien angefangen bis zu den
Ehrenden Vorträgen , Kunstabenden , Bühnen -

, enden , Volkshochschnlen usw . Sie sollen
j
^ cnswichtiges Wissen erhalten , ernenern nnd

Verbindung mit den Fortschritten der Zeit
^ !" gcn , sie sollen aber anch die Gemüter er -
^ U°ru und erheben durch Kunst und Dichtung

durch Einführung in eine über dem Alltag
Agende Gedankenwelt . Ter Mensch lebt nicht

Brot allein , er braucht aber Brot , um ein
beres geistiges Leben zu führen .

,
^ it dem Ende des Sommers öffnen die Vor -

^?Ss- , Bilduugs - und Kunstvereine wieder die
Korten ihrer Versammlungsräume . Durch

, ?gsame Vorarbeiten sind alle Hilfsmittel be -
Nacstellt , Gelehrte nnd Künstler für die Bor -
taflc gewonnen , Filme und Lichtbilder beschafft

für diejenigen , die für einzelne Gebiete
w

" e eingehendere Belehrung verlangen , sind
Ertrags - und Volkshochfchnlreihen eingerich -
? . Es ist ein weites Feld geistiger Erziehnngs -

Bildnngsarbeit , das in unseren Vortrags -
5
"° Bildungsvereinen , unseren Volksbüche¬

rn und Bühnengemeinden bebaut wird , uot -
> ^

.» dig und nützlich nicht weniger als die Pflege
Iii Körpers durch Turnen und Sport . Schließ -
'h haben alle unsere äußeren Fortschritte doch
^ dann Wert für die Menschheit , wenn im -
? Ct weitere Kreise Anteil nehmen an den uns
.^ erbten und täglich vermehrten geistigen Gü -

und in geistiger Gesundheit nnd Kraft sich
-As Menschentums bewußt sind . Darum
Ä der Besuch der geistigen Nähr - und
^ bungsstätten nicht weniger stark sein , als der
? °>uch der Sportplätze und sonstiger Einrich -

für die Pflege der körperlichen Kräfte ,
fti
' " gesunder Körper und ein allem Hohen und

./vßen zugewandter Geist — das ist das Ziel
und ganzer Volksbildung .

Verkehrsunfälle.
Dienstag vormittag lief ein 52 Jahre

»i tä Fräulein aus Unvorsichtigkeit auf dem

^ " rktplatz in einen Personenkraftwagen hinein
a wurde zu Boden geworfen , wobei sie sich am

leicht verletzte .
». " Us der Krenznng Leopold - und Sostenstraße
^ es zur Kollision zwischen einem Lieferkraft -
>>, Sen und einer Antodroschke , die beide beschä-

wurden . Ursache des Unfalls : Nichtbeach -
des Vorfahrtsrechts durch den Führer des

^ erwagcns . .
L* m Dienstag nachmittag stießen Ecke Ritter -
We und Zirkel aus derselben Ursache zwei
^ onenkrastwagen zusammen . Es entstand ein

^ wtschaden von etwa 300 M .

Unfall . Ein 30 Jahre alter verheirateter
Assarbeiter stürzte am Dienstag vormittag in

Uh\Em hiesigen Gerüstbaugeschäft von der Leiter
brach den rechten Unterschenkel . Er fand im

^ t . Krankenhaus Aufnahme .

Einbrüche und Diebstähle.
r Äie erst jetzt bekannt wurde , versuchten uu -
Kannte Täter in der Nacht zum Sonntag in
^ Fabrik in der Zeppelinstrahe an zwei ver -

^
' ebenen Stellen einzubrechen . Die Täter ga -

jedoch ihr Vorhaben auf , vermutlich weil sie
" " wrf .v,, , . SU*.

Eine Hausangestellte gelangte wegen Dieb -
stahls bei ihrer Herrschaft zur Anzeige .

Aus der Flurgarderobe eines Arztes wurde
vermutlich von einem Bettler ein Regenmantel
im Wert von 25 M und ein Schlüsselbund ent -
wendet .

Bestrafter Kautionsschwindler.
Der 2S Jahre alte leöige Kaufmann Arthur

Malsch aus Karlsruhe stand am Dienstag
nachmittag vor dem Einzelrichtcr deS Amts -
gerichts unter der Anklage des Betrugs . Er
hatte es verstanden , verschiedenen jungen siel -
lenlosen Kaufleuten , die er für seinen „Betrieb "

engagieren wollte , Kautionen oder „Interessen -
einlagen " in Höhe von 500 und 300 Mark abzu -
schwindeln , indem er ihnen erzählte , er sei In -
Haber einer chemischen Fabrik . In Wirklichkeit
hatte er aber nur einen Fabrikationsraum be -
seffen , in dem er Schuhcreme und Bodenwachs
herstellte . Der Betrieb lag zn dieser Zeit be-
reits still . Die Beweisaufnahme ergab , dak
drei Fälle des voll - ndetcn Betrugs und ein
Bctrngsversuch vorlieaeu . Der Ängeklaate er -
klärte , er habe keine Betrugsabsicht gehabt . Ein
Teil der Kautionen sei auch bereits zurückgezahlt
worden . Das Urteil lautete unter Zubilligung
mildernder Umstände ans eine Gefängnisstrafe
von zehn Wochen .

Schönheitsflecken im Stadtbild.
Oer Staat spart, das Stadtbild leidet darunter !

Das Stadtbild von Karlsruhe hat im Ver -
laufe der letzten Jahre entschieden gewonnen .
Mächtige , architektonisch hervorragende Bau -
werke sind entstanden , eine ganze Reihe neuer
Straßenzüge zeugen von der raschen und steten
Entfaltung der Landeshauptstadt , etliche Ge -

schäfte vollzogen Um - und Anbauten und führ -
ten Renovierungen aus . Dann aber auch
wurden die Anlagen innerhalb der Stadt sorg -

sam gepflegt und geschmackvoll arrangierte , von
hoher Gärtnerkunst zeugende Blumenbeete bil -

den da und dort eine Augenweide für den Ein -

heimischen und Fremden .
Inmitten dieser Harmonie gefälliger , sauberer

Bauten und entzückender Grünanlagen wird in -

dessen der Schönheitssinn des Städters dnrch
eine ganze Anzahl ungepflegter , durch de » sogen .

„Zahn der Zeit " gelittener Fassaden von Ge -

Baulichkeiten gestört , die unbedingt eine nach -

teilige Wirkung des Gesamteindrucks des
Stadtbildes bedingen . Auffallenderweise >md
dies aber keineswegs Privatgcbände , in welchem
Falle eine gewisse , notgedrungene Vcrnachlässi -

Austakt in Iffezheim.
Die Große Rennwoche in Äaden - Vaden beginnt morgen .

Wer siegt im Fürstenberg - Rennen ?
Die Große Badener Rennwoche setzt morgen

mit dem ersten Renntag ein . Sie verspricht
auch in diesem Jahre ein Ereignis zu werden ,
denn auch diesmal hat der Internationale Club
wieder alles getan , um allen Interessenten den
Besuch der größten Ereignisse des süddeutschen
TursS zu ermöglichen . Sonderzüge werden die
Zuschauer rasch auf die traditionsreichen Ge -
lande der Rennbahn Iffezheim bringen , die die -
feS Jahr wieder hervorragenden Sport sehen
wird . Die Nennungen sind insbesondere aus
dem Ausland außerordentlich stark und vor allem
aus Frankreich anch sportlich außerordentlich
wertvoll . Da auch die gesamte deutsche Elite
restlos vertrete » ist , so stehen wieder Kämpfe be-
vor , wie sie spannender nicht geboten werden
können . Die Mehrzahl der Akteure ist schon ein -
getrvssen , ein Sonderzug aus Paris hat eine
große Zahl französischer Pferde gebracht , anS
Frankfurt und tivln sind viele Vertreter der
deutsche » Extraklasse eingetroffen , der Sonder -
zug aus Hoppegarie » hat am Mittwoch » achmit -
tag das Gros der deutschen Streitmacht ins
Oostal gebracht .

Das Programm der Internationalen Woche
ist unverändert geblieben . Sie beginnt am mor -
gigen Freitag ! der erste Renntag bringt wieder
das klassische Fürstenbergrennen , eine
der wertvollsten deutschen Dreijährigenprüsuu -
geu . Hier sattelt der Stall Oppenheim seinen
Derbysieger Alba , der auf Grund seiner bis -
herigen Leistungen als Favorit starten wird, -

der Weinberger Gregor , der gute französische
Dreijährige Bootlegger und die mehr als nütz -
ltche Oppenheimfche Mafalda werden ihm aber
einen harten Kampf liefern . Der zweite Renn -

tag sieht im „Trete der Stadt Baden " die deUt -
fchen Pferde unter sich . Dagegen bringt der
dritte Renntag mit dem Zukunftsrennen
einer der wertvollsten deutschen Zweijährigen -

Prüfungen , wieder eine sportliche Delikatesse .
Mau kann nach den bisherigen Dispositionen
noch mit zehn Startern rechnen , von denen
allein vier gute Franzosen sich um daö reiche
Rennen bewerben . Natürlich sind auch sämtliche
großen deutscheu Ställe vertreten , in Gestüt
Graditz '

„Sichel " ist die derzeit beste deutsche
Zweijährige am Start . Bier Franzosen bewer -
ben sich auch um den Großen Preis von
Baden , die Hauptprüfung des vierten Tages .
Der schon im Fürstenbergrennen genannte
Bootlegger , M . Boussac 's Bara , dessen besserer
Stallgesährte Diademe nnd der schon in Baden
bekannte Castel Sardo sollen versuchen , das
wertvolle Rennen für Frankreich zu gewinnen .
Die gesamte deutsche Elite mit dem Derbysieger
Alba , dem Weinberger Ladro uud dem Bier -
jährigen Graf Jsolani an der Spitze wird ihnen
entgegentreten . Die Badener Meile ficht

eine Anzahl erprobter Spezialisten am Start ,
u . a . Faro , Nareiß und den mit Markgraf und
Walzertranm doppelt vertretenen Stall Oppen -
heim . Das Ausland fehlt hier , ist dafür aber
in den beiden wichtigen Jagdrennen stark ver -
treten , besonders imAltenBadenerJagd -
rennen , wo eine solche Größe wie Dark Way
starten wird . Bedauerlich ist das vollständige
Fehlen von österreichischen Pferden , die man be¬
sonders in den Handikaps schmerzlich vermiisen
wird . Eine zurzeit in der Frcndenan herrschende
schwere Hustenepidemie veranlaßt « dc » Schritt
des Internationalen Clubs , den man unter die -

se » Umständen natürlich verstehen wird . Alles
in allem dürsten die diesjährigen Rennen :m
OoStal wieder zu einem ganz großen Ereignis
des deutschen Turfs werden .

Das Fürstenbergrennen .
die Hauptnummer des ersten Renntages , sieht
nur ei » Biererseld am Start , doch verspricht das
Zusammentreffen der vier hier genannten Elite -
pferde einen sensationellen Kamps . Es werden
starten :

S . A . v . Oppenheims Alba , 53 Kilogramm
(I . Mnnro ) .

S . A . v . Oppenheims Mafalda , 51 % Kilo¬
gramm ( H . Zehmisch ) .

A . n . C . v . Weinbergs Gregor , 5t Kilo -
gramm ( £ >. Schmidt ) .

G . BlnmenthalS Bootlegger , 56X Kilo -
gramm lF . Herve ) .

Die Sensation dieses Rennens bildet das Zu -
sammentressen des Derbysiegerö Alba mit dem
anscheinend stark verbesserten Steger im Großen
Preis von Köln , Gregor . Der Derbysieger er -
hält seine Stallgefährtin Mafalda mit auf den
Weg , die ihrerseits den Hengsten gegenüber
kaum eine Chance besitzt . Ungewiß ist natür -
lich , wie sich Bootlegger , ein guter französischer
Dreijähriger , zu den deutschen Pferden halten
wird . Nach den Ergebnissen der letzten Jahre
halten wir aber die deutsche Elite doch für stär -
ster als Frankreichs zweite Klasse , und legen das
Ende daher zwischen die beiden deutschen Hengste .
Der Weinberger ist zweifellos durch die vier
Kilo , die er von Alba erhält , in der Lage , dem
Derbysieger einen harten Kampf zu liefern .
Andererseits hat Alba bisher alles getan , was
von ihm verlangt wurde und sich seine Nennen
in absolut überlegener Haltung geholt . Seiae
Niederlage würde unbedingt eine Sensation be -
deute » . Wir glauben , daß der Oppenheimer
wirklich ein würdiger Nachfolger des großen
Oleander ist und erwarten daher Alba in
Front vor Gregor und Bootlegger . ( Eine ein -
gehende Vorschau auf die übrigen Ereignisse
bringen wir i» unserer morgigen Ausgabe . )

^vrt wurden .
> m Dienstag wurden vier Fahrräder ge -
ftjj , Zwei vermutlich früher gestohlene
tito ^ er wurden herrenlos aufgefunden . In

Fall wurde von einem Fahrrad die Lampe"^wendet

gnng der Häuser durch den Hausbesitzer bei den
heutigen erdrückenden Gebäudefonderstenern und
sonstigen Abgaben immerhin verständlich wäre ,
sondern es handelt sich hier vorwiegend um staat -
ltche Komplexe .

Man wird sich die Frage vorlegen müssen ,
warum nun gerade bei staatlichen Bauwerken in
unserer Stadt in einer geradezu gleichgültigen
Weise davon abgesehen wird , durch eine Auf -
frifchnng des Verputzes und der Farbe beizutra -
gen , das Bild unserer Landesmetropole zu ver -
schönen . Wir fürchten , man werde dieser un -
serer Kritik mit der jetzt so beliebten Begrün -
dnng begegnen wollen , daß lediglich der Zwang
zu äußerster , rücksichtsloser Sparsamkeit , die
Notwendigkeit einer Drosselung der Staatsaus -
gaben Schuld au der Vernachlässigung der ver -
schiedenen staatlichen Bauwerken trage .

Wir können einen etwaigen solchen Einwand
allerdings von vornherein deshalb nicht gelten
lassen , weil die notwendige dringliche Erneue -
ruug der hier in Frage kommenden Fronten
staatlicher Bauwerke schon vor vielen Jahren
durchaus akut gewesen ist, also zu einer Zeit , in
der von Staats wegen keineswegs „ausgaben -
gedrosselt " wurde !

Man hat sich auf vielseitiges Drängen einer
städtebaulichen Schönheitssinn eigenen Bevölke -
rnng dazu aufgerafft , das Münzgebäude
Ecke Karl - und Stefanienstraße mit einem neuen
Gewände zu versehen . Das war denn auch höchste
Zeit, ' der Fremde , der vom Bahnhof kommt und
seine Schritte durch die Karlstraße zur Kaiser -
straße lenkt , sieht jetzt beständig dieses durch
lebendige , frische Farben wirkende Bauwerk vor
sich. Zur Renovierung des Schloß türm es
hat man sich dieser Tage genötigt gesehen , weil
hier Risse , Sprünge , schadhafte Stellen der änße -
ren Wandungen und des Daches , gesprungene
Schieserplatten und dgl . eine wachsende Gefahr
für das ehemalige Residenzschloß überhaupt be -
deuteten . Bor einigen Jahren erhielt die Vor -
derfront des Landesmuseums einen
frischen Anstrich und ein neues , schimmerndes
Schieferdach . Doch warum wurde nur „Stück "-
arbeit geleistet ? Die ganze Rückfront des
Landesmuseums nach dem Schloßgarten
zu zeigt weiterhin morsches , schadhaftes Aus -
sehen . An vielen Stellen ist der Verputz herab -
gefallen , Risse und Sprünge an den Mauern
findet man allenthalben , und auch die verroste -
ten Gartentore zeugen von Vernachlässigung
dieses Schmuckstückes unserer Stadt , das wir in
besonderen Ehren zu halten hätten . Und nun
erst die einstigen W a ch h ä n s e r auf dem Schloß -
platze ! Da kann man nicht nur von Vernach -
läfsigung , sondern von Verwahrlosung sprechen .
Zerbrochene Fensterscheiben , verkritzelte Balken ,
verschmierte Türen nnd abbröckelndes Gestein
an den Wänden geben diesen Eingangspforten
zum ehemaligen Nefidenzschlosfe das Gepräge .
Und obendrein werden die Wachposthänslein
nicht selten noch als „Unratstätte " benützt ! Je -
denfalls kann man diese Stätte nicht als eine
Zierde bezeichnen nnd sie fällt angesichts der
köstlichen Schmuck - nnd Grünanlagen des
Schloßplatzbereiches ordentlich aus dem Rahmen .

In besonderer Vernachlässigung erscheint die
Vorderfront des ehemaligen Mar stall »
gebändes an der Ostscite des Schloßplatzes .
Frischer Verputz und blanker Anstrich täten hier
dringend not , schon mit Rücksicht auf das Gegen -
über des Westteiles des Schloßplatzes , wo die
Knlissenhänser des Landesiheatcrs und der
Theaterkasse in ihrem hellen , sauberen Kleide
doch einen wesentlich vorteilhafteren Eindruck
gewinnen lassen .

Und wie steht es mit der Renovierung der
Vorderfassade des Gebäudes der Wasser -
nnd Straßenbandirektion auf dem
Marktplatze , zu der man sich bedauerlicherweise
trotz aller Versprechungen bis heute nicht hat
entschließen können ? Sollte gar das flüchtige
Uebertünchen einiger Mauern unmittelbar vor
dem Heimattage die ganze Erneuerung dar -
stellen ? Man hat seit Jahren den Besitzern der
Privathänfer im Bereiche des Marktplatzes von
Stadt wegen die Auflage gemacht , ihre Häuser
nach streng vorgeschriebener Weisung zu gesial -
ten — im Interesse des Denkmalschutzes und
einer geschmackvoll -harmonischen Endwirkuug
des Städtebildes . Warum drängt die gleiche be -
hördliche Stelle nicht auch auf die unbedingt er -
forderliche Verschönerung des der Domäne ge-
hörigen Eigentums auf dem Marktplatz ?

Gleiche Kritik fordert das frontale Antlitz des
Gebäudes des Staatsministeriums
in der Erbprinzen straße gegenüber der
katholischen Stadtkirche heraus , wo man vor ein
paar Jahren den »Reichspräsidenten empfing .
Und dabei haben wir hier nur wahllos einige
Beispiele herausgegriffen ! Diese Schönheits -
flecken inmitten nnseres Stadtbildes gehören
jedenfalls ebenso rasch , wie gründlich aus -
gemerzt , damit der rühmliche Namen nnserer
Stadt als die „schöne , vorbildliche Stätte der
Kunst und Gärten " keine Beeinträchtigung er -
fährt .

J"
^eiSiged

Am Start der Grofien Woche .
Am 1600 Meter - Start in Iffezheim .

P
hwarzkopf Schaumpo *1

20/$, .Cxtra "mit ofäarg/anz, 30â
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Hausbesih

und Reichstagswahlen .
Vorstanö und ReichKausichutz des Zentralver --

band es Deutscher Haus - und Grundbesitzer -
vereine haben einen Wahlaufruf &« den Reichs -
tagswahleu beschlossen , in dem es u . a . heißt :

„Der Deutsche Hausbesitz ist sich seiner staats -
bürgerlichen Pflichten voll bewußt , verlangt
aber von dem neuen Reichstag Wiederherstel -
luna der wirtschaftlichem Freiheit für öen Haus -
besitz und damit Beseitigung der WohnungS -
z-wcmgswirtschaft und der mit dieser verbun --
denen Haus ^ iusfteuer als unerläßliche Vor -
aussetzun « für die Belebung der Bauwirtschafl .
Abkehr von allen sozialistischen Experimenten
und damit Erhaltung und Förderung von Prl -
vateigentum und Privatwirtschaft , unverMg -
liche Inangriffnahme der Finanzreform und
damit gerechtere Verteilung der Steuerlasten ,
insbesondere Senkung der Realstcuern . Ober -
ster Leitsatz ist daher : Keine Stimme , sondern
Kampf den sozialistischen , eigentnms - und prt -
vatwirtschaftsfeindlichen Parteien : Alle SÜm -
men den bürgerlichen Parteien , die ihre Bereit -
Willigkeit erklärt haben , die vorstehenden , be-
rechtigten Forderungen des Hausbesitzes auch
im neuen Reichstag zu vertreten und unverzüa -
lich mit dem großen Reformwerk zu beginnen ,das den Schutz des Privateigentums , eine ge-
rechte Besteuerung , die Freiheit der Wirtschaft
und eiserne Sparsamkeit im öffentlichen Leben
zum Ziele hat . Keine Zersplitterung darf das
deutsche Bürgertum in seiner Stoßkraft hem-
men . Deshalb Kampf allen Splittergruppen —
auch aus den Reihen der Hausbesitzer — die
aus unverantwortlichem Eigennutz die eiserne
Notwendigkeit einer bürgerlichen Einheitsfront
nicht verstehen wollen . Wenn das Bürgertum
am 14 . September seiner Wahlpflicht genügt , tu
eine bürgerliche Mehrheit gesichert .

Oer Einzelhandel

zur Neichstagswahl .
Die Hauptgemeinschaft des Deutschen Einzel -

Handels veröffentlicht einen Wahlaufruf , in dem
es u . a . heißt : Bei den letzten Reichstagswahlen
ist fast ein Drittel der mittelständischen Wähler -
schaft der Wahlurne ferngeblieben . Dieses Ber -
säumte hat sich bitter gerächt . Immer tiefer
sind wir in Not geraten und immer stärker istdie Lebensmöglichkeit des Einzelhandels , wie
des deutschen Vtittelstandes im ganzen einge -
engt worden . Das deutsche Volk mutz sich wie -
der emporarbeiten . Zu den Voraussetzungen
für einen Wiederaufstieg gehört eine Gesundungder Finanzwirtschaft durch Senkung der Aus -
gaben der öffentlichen Hand und starken Steuer -
abbau , sowie eine Reform der Sozialversiche¬
rung . Die Gleichmacherei in der Sozialpolitik
muß aufhören . Schließlich muß eine Wirt -
schaftspolitik geführt werden , die öen Schutz des
bürgerliche » Privateigentums , insbesondere füröen Mittelstand als tragenden Grundgedanken
anerkennt . Bleibt der Wähler der politischen

Entscheidung am 14 . September durch Enthal -
tung von der Wahl fern , so hat er kein Recht ,
sich über das , was dann kommen wird , zu be-
klagen . Mittelbar stärkt er durch seine Wahl -
entHaltung die Feinde des Einzelhandels uno
des Bürgertums , denen er seine Stimme nicht
entgegengestellt Hat. Keine noch so große pol '.-
tische Enttäuschung , keine noch so berechtigte
Partei - und Staatsverdrossenheit darf irgend
einen Angehörigen des deutschen Einzelhandels
dieses Mal bei der Wahl abseits stehen lassen .
Wer ein Wahlrecht für sich in Anspruch nimmt ,
muß daraus auch eine Wahlpflicht herleiten .

Lettow - Vorbeck spricht in Karlsruhe .
Am Dienstag tagte in Karlsruhe eine Ver -

sammlung der Konservativ . Volkspartei , die sehr
gut besucht war . Nach einem kurzen Ueberblick
über die Lage durch den Reichstagskandidaten
Dr . Kayser - Freiburg wurde ein Aktions -
ausschuß gewählt , der die weitere Wahlpropa -
ganda durchzuführen hat . Die Spitzenkandidatur
des verdienten Ostafrikakämpfers , General von
Lettow -Vorbeck , wurde einstimmig gutgeheißen ,
und es besonders begrüßt , daß er im Laufe des
Wahlkampfes zu den Karlsruher Wählern svre -
chen wird .

Schlägereien .
Am Dienstag mutzten mehrere Personen

wegen Körperverletzung bezw . groben Unfugs
angezeigt werden . Bei den verschiedenen Schlä -
gereien gab es mehrere Leichtverletzte . Einem
verheirateten Heizer wurde durch einen Faust -
schlag der Unterkiefer gebrochen .

*
Ehrung . Die Stadtverwaltung hat anläßlich

der Wiederkehr des Todestages der Witwe des
Großkaufmanns R i e m p p , Margarete , Sy -
bille , geb . Meuges , die ihr Vermögen nach Ab -
zug einer Anzahl von Legaten der Stadt ver -
machte , die Ruhestätte der Verstorbenen mit
einem Kranz schmücken lasse » .

Wetiernachrichtendienfi
der Badischen Landeswetterwarte Karlsruhe .

Von Westen ist ein neuer Vorstoß hohen
Druckes nach Mitteleuropa erfolgt , der bei uns
schon gestern früh zu Bewölkungsabnahme ge -
führt hat . Das nordwesteuropäische Tiefdruck -
gebiet , das jetzt östlich Island liegt und nach
dem Eismeer abziehen kann , hat damit seine
Bedeutung für unsere Witterung verloren . Die
Vorderseite eines neuen , westlich England er -
schienenen Tiefbruckausläufers wird uns zu -
nächst stärkere Erwärmung bringen , der gegen
Abend voraussichtlich Gewitter folge » werden .

Wettcraussichten für Donnerstag , 2t . August :
Vorwiegend heiter , trocken und warm . Später
von Westen her Bewölkungszunahme imd Ge -
witter .

Wassertemperaturen früh 8 Uhr :
Bodensee bei Konstanz 16 Grad .
Rhein bei Rappenwört 17 Grad .

Badische Meldungen .
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KOmgstill 6»a 787 .4 12 181 121 NW teitö ! tWOrctl 2 -
KirUrib, 120 767 .9 1B 21 14 GR leickl vteaen 5 -
Satten 213 767 .7 14 23 18 still volkig 6 -
«i. Blajin 780 - 12 19 11 still b« deckt — -
ßalienwell 420 766 . 9 18 2 « 11 NO leicht iedeckt 18 -
Feldliern* 1493 641 .6 6 161 61 W Wc6t Regen 9 -

«1 Luftdruck vrtlt « .

Wetterdienst des frankfurter Universitäts -
Instituts für Meteorologie und Geophysik.
Witternngsausfichten für Freitag , 22. Aug . :

Anhalten des beständigen und warmen Wetters .

I
p wotkmtos. 0 neiTcr. <V nar» ücffecKt. G womifc G octfecKt cklfegktz'» Sehnet a Graupeln. e Nebel "K GeWiti| r.(g ) Wni(istuie.*o %sef»

cienter 0 « oiassiQC» Södsodwest fa stürmten « « ordw
Oie Pfen« fliegen mit dem Winde. Die oeiden Stationen stenenden Zafi»
fen geben die Temperatur,an. pie Linien verbinden Orte mit aleiCficAtuf"M«crcftnitfratfumaemhneten Luitdruck

Rhein -Wasserstände , morgens 6 Uhr .
Basel . *20 . Aug . : 200 cm : 19 . Aug . : 209 cm .
Walbshut . 20. Aua . : 397 cm ; 19. Aug . : 392 cm .
Schiistcriusel , 20. Aug . : 270 cm : 19 . Aug . : 279 cm .
Kehl . 20. A ug . : 888 cm ; 19. Aug . : 400 cm .
Maxau , 20. Aug . : 603 cm : 19. Aug . : 636 cm , mittags

12 Uhr : 620 cm , abends 6 Uhr : 614 cm .
Mannheim , 20. Aug . : 546 cm ; 19. Aug . : 540 cm.

Preubisch -Sitddeuts « « « laffenlottcrie . 3n 4« K
gestrigen Vormittagszichung fielen : 2 Gewinne 3« "
200 000 Mk . auf Nr . 304 439 . 6 Gewinne zu je 5000 ^
auf Nr . 0793 169 187 179 852 . 12 Gewinne V>■!
8000 Mk. auf Nr . 118 358 248 421 277 564 302 403 819 » »

988 648 . 10 Gewinne zu je 2000 Mk . auf Nr .
194 906 246 735 279 500 208 043 . 44 Gewinn « 5# L
10QO Mi . auf Nr . 57 037 65 599 1W781 126 815
141 262 144 628 160 053 175125 185 074 212 343 2vA
243 908 200 813 328 033 331 572 337 420 302 257 SSl Z
893 143 397 508. 82 Gewinne zu je 500 Mk . aus A
2136 11733 46 749 58 768 84 875 89 840 91 648
99 437 111262 122 729 131 546 131 796 146 438
155 040 155 807 162 981 170 022 182 694 216 527 31» Z
224 005 237 048 244 320 244 740 260 702 266 069 27« -

^
287 722 204 219 2» ? 497 298 001 299 610 312 719 31?
323 457 326 8S7 841 977 344 955 349 073 . — In der
mlttagKziebung fiel 1 Gewinn von 50 000 Mk, i "
Nr . 42 247 . 1 Gewinn von 10 000 Mk . fiel attf
5824 . Gewinne von 5000 Mk . fielen auf die N»
mern 81 097 und 374 586 . 3000 Mk . fielen am JL
Nr . 7625 57 906 227 261 250 640 268 383 und 35» ^ '

2000 Mf . fielen auf die Nr . 168110 185 206 it . 383 ^
'

1000 Mk . fielen auf die Nr . 19 747 61169 AU
80 246 95 726 98 929 185 606 180 727 212 588
225 078 268 148 275 149 287 750 805 863 . (Ohne ©es » ®'

Standesbuch -Auszüge
Todesfälle « . Beerdigungszeite « . 19. Aug . :

alt 5 Jahre . Vater Friedrich Henntnger ,
ner . Beerdigung am 21. Aug . , 14 Uhr . Anton $ , r

„
Ehemann , Sattler alt 58 Jahre . Beerdigung .
21. Aug . , 15 Uhr . Emma Seeland , alt 87
ledig , ohne Beruf . (Svöck .1 Maria Ludwigs
62 Jahr « , ledig , ohne Berus . Beerdigung am 21 . 9Uf ,
14 .80 Uhr . Helga , alt 5 Jahre , Vater Franz v . OhJ .
dorf . Beerdigung am 21. Aug ., 11 Uhr .
Martin ledig . Jesuitenvater , alt 71 Jahre . ^
erHigung am 22. Aug ., 11 Uhr . Friedrich H o f b e ' IL
Ehemann , Hauvtlehrer a. D ., alt 66 Jahre .
erdigung am 22. Aug ., 13.30 Uhr . Friedrich S & ' , rt
m elfter , Witwer . Stadtarbciter . alt 66 3 " Y
Feuerbestattung am 22. Aug . , 14 Uhr . ASolf © u ®
Ehemann , Dwl .-Jng ., alt 50 Jahre . (Freiburg ! ,
20 Aug . : Walter alt 3 Jahre . Bater Julius SM « " .»
Motograph . lMühlburg .) Wilhelmine Schmidt ,
S7 Jahre , Ehefrau von Eugen Schmidt , Architekt.
erdigung am 22. Aug . , 13 Uhr . Jakob M c 0
Witwer , Feldhüter , alt 57 Jahr «. (Hagenbach .1

Geschäftliche Mtttetlungen .
Internationale Renne » in Baden -Baden . Zur ^

»uemlichkeit des Publikums bat der Jnternatio ^
Klub in Karlsruhe eine VorverkauMtell « für die
trittSkarten eingerichtet und zwar in Goldfarbs
Reisebüro , Kaiferstrabe 181 , Ecke Hcrrenstrahc .
kauf zu Originalvreisen ohne Aufschlag .

Tagesanzeigev

Nur bei Rufgabe von Anzeigen gratis
Donnerstag , den 21. August 1930.

Sommer - Overette IKonzerthanö »: ..Der letzte WalZ ^ .
Stadtgartcn : 20—22^ Uhr :Sonderkonzert des

'

bnndes ehem . Militärmustker .
Restdcnz -Lichtsviele : Halsband der Königin .
Unton -Tbeater : Sein bester Freund . vc,Kaffee des Wefteus : 20% Uhr : Sonderkonzcrt

Kapelle Ferro Raga : „Operettenabend ". ^Frankonia -Plav : 18. 15 Uhr : Durlach -Ane —
Ab 19 Uhr : Konzert tm Klubhaus .

■• Ich und Staat

19 . 8. 20. ?
« bl. Schuld
r- iii

R -abesii ,
6 Dt. Wertbr .
6 dt», t . 10(10
6 Wo. 1—5 $
7 RrichSant .Zi
6 Reich 27
3 R.Gchah K
6 Baden 27
6 Bap. 27
S Sochfcn 27
7 Thür. 26
ü'4D ReichSp.
Dt. Schutzgeb

59 .87 60
7Z 7

^
8

SS?1 95
~

102 102 .1
88 88 .1
87 .25 87 .26
80 .3 80 .2;
85 .7 85 .2
82 .5 82 .4
86 .5 86 .5- 100 >/(
2 .7 2 .7

5 Rh .M .S . 70 .9 71
6% Karben 100 IOCH
IVPr.PIand
3940 lOO 'U -

8 tto . 47 10 ) 100 '/.
8 Mo. 50 10i '/4 101 '/.
8 6lo. Somm. 99 99
5 Bad. Ii. St. —
CGr.Kr.Mhm . — 16 .5J

Ausländ . Wart «

5 Weit. otg .
4 BitJ. ad».
4V, Ceft . ®.
4 Goldr .
4 Stonenr.
4'/, Silber
4 Tür «, « d.
4 T.Bagd.I
4 T .Ba»d.U
4 X. Zoll.
Türt. . t!«sr
4V> n » i . u
4H Ulm . 14
4 Uiiq .WolOt.
4 ßtunent.
5 Tehuant.
4H bo. ab». —

V*ik«hr«w*rt*

20 .75
13 .87
41̂ 25

2Tl

4
3

i
5 .3
b .3
5.3

20 .5
üb .4
24 .b

2 .12

20 .6
13 .87
42 .76
26 .5

3?1
4 .2
SM
S.Ii
5 .0 .

10 .4
20 .6
25 .2t
24 .5

2.1i

vom 20. August 1930.
19 . 8. 20. 8.

Boden 147 .5 146 '/»
MeictiSbon! 247 .5 250

RH.H»l>.Bt . 152 15y
Tüdd .Bod.Cr 135 .5 134
mt . Hamb. 114 114
Wiener Bf». 10 .62 10 .75

Industrlc -Aktlan
Aecumulat. 122 120
Adlerh . 01. 69 70« K.N. 85 .25 87 .37
A.E.S . 137 139 -,.
bto. Sit. B - -
« Isen. Zem . 137 -1« 137
Ammeud . P . 115 H5 .x
Aschaff.Brän 138 .5 140
Afchaff .hellst . 95 98 .5
SiUüSb.NM. — -
Baer & Stein ' — 99
Balcke Masch. 114 .5 114 .6
Bamb .M»!, . 113 113V.
Barop. Walz
Basalt
Ba»r. Mol.
Baxr.Dpieg .
A.P .Bemb ».
Berqrr TIb .
Bersim . Eick.B .» arI«r.A.
Bcrl. Kindt
« i . Masch.
Bertti .Meff .

, - 46 .533 .75 33
54 .75 £ 4 .54b 4 *s 7c
88 .5 99

*
3

272 2/6
16b .5 166
Ö8 60 .26
$63 56s
43 .87 44 .2630 29 .0

« . .« . f.Bert.
Alto , üotoia.
Baltimore
Canadn
Dt.Eif..Bet.
7 ReichSb.
Hamb .Palets.
Hamb .Hochb.
Hamb .Südaw
Hansa
Neptun
N . Lloyd
Schantunff
Aüd .Eisenb .

70 70 .76
135 134
102 102
20 19
tO 60
93 .25 93
92 93
/ 0 .12 >0 . 1
14 » 149

92 .5 93
106 106

« de»
Bad.

t. tvutr
Söt. t. Brau
Barm . » tu.
Ba» Hyp.BI .

,. verein»
Bert .Hdlüael .
Commer/sbl.
Tanz.Pri« .
Darmsi .Bl .
D « fi«!.!Pt .
CcDt -lBI.
Dt .« «».BI.
D .Uebt .vI .
DreSd .BI .
Gvtlin0rniid
üur.Anter .
Mein.vYV.
Mitt .Bod.tl.
Le «. Credit

Lank -Akticho
107
141 .5
J.15 .&
128 .5
116
129 .5
135
1421 «
129
101 «/»
179 .0
38 .0

142
100
123 ',.
120
3 .75

l4 <>"ys
200
27 .75

107V.
141 .6
116
lü8 .t
116 .6
l3ü 'h
135
142 .6
129 .
lOi 'te
181 »;.
38 . 0
123 .6
142
10Ü
123 .1
120

3 .0
IbO
700
27 .71

Brouh.Rünit 144 .5 145
Sit . Stil . 148 148
Brschw . « . 224 "
Smtt .Btfnfl. 60
Brem .VuIt. Il8
Brem .Wolle 133
Brownvoberi 103
Buderus (f . 57
Calmon « Sb
Cfonito « I.
Chart . SSaff.

J .vj.Cdem .
«oll

Mo. 50 %
Eil . B »Irtan
Ch. Heyden
tilj . Geisenl .
Cd. « tbert
Chade
Conc . Berg
Conc . Chem .
Conc . Spin» .
Ct. Caoutch.
« t. üinot.
Zürich

D» imterBenz
Dt . »itt . Tri .Dt. « splia»
Dt. Conti .Ä .Dt. Erdöl
Dt . Jute
Dt . Kabel

13
50
92

224
60
116
133
103V<
57
zz ^
92

iitioiiffil 183 .5 185
22 22
llO uo
bb öb .2.
}b2 149s,,101 .5 101
103 103 .6
52

XI .
Dt . Post
Dt . Ertisditb.
DI. Spienel
Sit. Steinjfl.

Dt .Telephon
Tl . Ton
Tl. Wolle
DI. Cisenti .
Dortm .Ätiicn 202

„ Union dl9
Tr .SchucltPr. 45
Düren Metall III
Süsi .Masch.
TNiterliosl
D»n. Röbel
('» est. Sola
(filmbtiru 51
viniiacht
Sis.CS - oiw»

180 181183 ',• i83 l/s
s4 84->8 .5 47üo hO42 .5 41
291 .5 2^8
69 .20 59 .614 14 . 12
4b 45
147 145 »/.
187 188 -1.
' 8 £ 8 .2;
i/o .25 9o .oiOo b 1O0 i
130 V« 133
Ti . U 72 .b
52 .5 54
58 . . 5ii

20. 8
Tlsenb .verl . 159 .5 15-9 .5

19.4 '

19 . 8

«Ii 125 ^
137
200
75 .25

98
219 .5

547554 .5
97

151 »/. 151 %
60 .5 60 .b
135 137 .5
105 106
27 .12 -
205

ffl. Liefe,.
N .Lichl » traft 13S
ffnnelti .Brtu 197
En»ina ..u . 75 .5
ErdmSd . —
Erlang.B«nnV 98
Eschw. Bst. 210
Ess. « teilt!.
Kablbff .Lift
Gallenstein
??aradit
9k.G.??nrVen
pkeinjute
??cldm . Pap.
?keltenGuill .
Mötb.Masch.
?kordMotor
^riedr .Siitte
PkrieSHöpfl .
trister
Gg .Gciling
Gels . BW.
Genschow
GermaniaP .
GerreSH. Gl .
Ges.f .e.Unt.
GirmeS Co .
Gladb .Wolle
GlaS Schalke
GlückaufBrä »
Goedhardt - 142
Goldfchm . 54 .70 55 .6
« Sri . 101 101 «;.
Grihner 3l 30 .5
»Irolili .wkb». 116 116
Großmann

205 .5

171 170V.
106 .5 107Vi
55,b 57
121 119
102 .5 105 .5
137 139 ',,

137 138

165 167
60 .75 60 .75
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206 .!
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46 .26
UO

90 90
/ 1 .12 70 .5
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132 .5 133
30 70 . 12
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OltltfltlWift
Muanowerte _ Ä
Knndwch 74 .5 / 4 .5
Haberm . s . 108 108 .5
HackeihD. 74 .5 >4 .0
Halle Masch. 86 88
Hamb . tkl. 129 129 ';*
Hammersen 104 -.02
» ann .Masch. , - 23 .26
Harb .Mummi 60 59
Harpener 69 101 .5
HcdwiftSh . — —

Heid.Pap. 31 —
Heiim . Sittm . 52 .75 52 .75
Hemm. Arm. 136 139 -1.
Hilpert M. — —
Hindi . Hüft . ~ ~
Hirsch » UM. 121 122
Hirsch», id . —
Voesch 84 .5 86 .5
Hottm . 81. » 2 .25 c3 .2t
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C.M Sntsch ; 9-/ s 51 .26

N . W :
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Lindström
Lingel Sch.
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Rrds . -Hchs.
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7
75
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RaSqu .Farb.
Neichelbrilu
Reichelt M.
Rheinseldc »
Rh . Braunl.
„ Eleltr»

Möbel
,, Etahtw.

R. B>. E .
.. Wcftf .» .

RW.Spreng
Richter Da».
Niebeit -Mont.
Roddergr .
Roseuth .P.
RütgerSw.
Sachscnw .
DSchs. Gi'.ß
S .-Th . Pit .

Webstuhl
Sachtteben
Tal . Satz
Salzdetfurth
Sangcrh.M.
Sarotti
Schering ch.
Schtcgctbriiu
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Scht .B .Bculh
Schl . El. B.
Scht . Porti.
Echl. Text .
Hg. Schneid .
Schub . Salz
Sch. Cremer
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Schwel !» tiil .
Sieg .Soi .G .
SiegerbdWerl
Siem. Gl .
Eiem .HalSte
Dinner A.-G.
Stafssurtch,
Stett.Cham
Stall & Co .
Sl -!lir » g.
Stoib. Bi»t
Stottmert
Straff. Sp.
Süd». Jml>.
Südd. Zuck.
SvenSta
Tel Berlin

lg . 8 . «•
59
228 232
26 .5 26 .5
136 136
203 .5 2041/h
127 126 .5

87 .12
170
81 .0

86
170
81
075

56 .67 96
650 650
71 .5 70 .5
51 .87 52 .75
83 88 .5
38 .75 33 .75
HO tO
46 51
154 -j. 154

309 315
102 .5 102 .5
108 107 ',e~ " 313 ,162 .5

« 8
8u,5
132 ',.

313
160
45
84
130
127 '/. 129
10 .5 11
78 .5 79
173 .5 175
69 .5 69 .5
ItO
252
127
10 .5
48

152
254
126 .5
10 .12
47 .25

108 .5 108 .5
190 -1. 193
90
24

65?5
82
64
98 .5

90 .25
24
52 .25
6b .5
81 .b
67
98 .25

204 -1. 204 -1.
38 39
145 145 .5
285 286

Thür ! O-I
Thür. GaS
Tiet, Köln
TranSradio
Tuch Aach.
Tüll » löha
Gebr . Unger
Union chem.
Nn. Dichl
Warz. Pap.
Ber.Böhlerst .
„ chem.Chat

Dt. Riitcl
Flansch .

„ Glanzst .
„ Gothanil»
„ Aute B .
,. M. Hall

Pinsel
„ Por . .and
, . Schuhf .» .

Stahtw.
„ Zhpcii

Bitt . Wlc.
Bogel Tel.
Bogtl.Masch.
Boigt Hässn .
Wanderer

lg . 8.
'MC .

77 .25 77 .5
139 141
131 132
111 .5 113V.
110 111

- 34 .5
35 .25 35 .75
54 53

90 .5
120

91 .7-
120

139 -,. 136 -5
118 117 .5
90

37
~

18
153

90
3775

18
164

J8 .75 40 .J78

47
~

68
40
153
35

Wass.Geiseiil. 125

78 -/6
151V.
46
68 .2 ;
39
150
49 .5

47
202
84 .5

Wegelin 4g
SBcfiewg . 196
Willing PS
Wi -sioch Ton _
Wiftnc « Met. 44 12 46
WittcncrGuS 405 405Witt. Tie, 92i5 93
SeiS -Il »» / ü / 9 .2i
Sei» Masch. S7 87
Zcllft . Ber. 61 .5 61 .25
Zellft -Waldh . 130 132 .5

Varsich« ning «n.
Aach.M.Feue. ^73 285
Mannh. Ver . 40 —
Nordstern LZO 230
Bill . Alls,. _
Bill . Feuer ^01 401

KolonIal>W«rU
DI . .Lftasrita 80 80
Neu -Guinea j30 345
Ctooi 38 .25 36 5
Schaniung / / T/ .0t er « , div .

äeriiner ¥ermin - i^ olierungen

« © .t. lBcil .
Ällg .D üolatb
D.Retchob.B»
tzauih.Patet
Sto.Hochbahn
Hamburg -SU
Hansa Tampl
Ä. ordd. iüohd
Ctaui Milieu
.Wg .D.Cirdit
Öl . !. Brau
ÄaemeiBaiilo
« a>, .» l,.W»ch
Bapvereinbl
Brrt .Hdlsges .
Comnlcizbaut
Daiinft .Banl
De -Di-BI .
DreSvn .Bont
Ä.L .U.
Äitg .Ct.Gel .
Äa ^.Mololr
Bemberg
BrrstNl. EI.
Bert . Masch.
BrownBcvr.
BnderuSEisei
Cbarl .Wasser
lsomb Hitpan
? ontiCnonich
? âimt ..Brnit

lg . 8 .
71

^
5

93 .25
93_
149 .512o
v3 .12
38
108
128 .5
116 -1.
129 »,.
L35 .0
. 42 -,.
129V«
ltO .u,
>22 -1.
123 .0
a4 . f)
i.j7
' 6 .75
67
1* 6 .5

56
92
291 .5
144 -..
58 .37

20. 8.
71 . 7b
93

"

93 .12
151
x2 j

37 .5
.wa
^32
116 .5
. 30 b
j3J .5
143 ';.
129 .5
lb >. b
123 %
L24
bo
. 41
•'■7 .0
3 -
169

57 .5
. 2 . 7!
300
14 - ',.
28 .5

DI.Conti lt .
DI . (fiooi
Dl.tünot « !!»
Tünam. ^ obe!
Et . liclciung
El . l'ichi. iirast
ElieuerSteint
i?a>benindust .
i?elvm . Pap
iveltrn .Guiit .
« citent .Berli
« et .I.e.Uut .
Äoldschmidl
H- mb.Ei .Wl ,
Harpen .Belg
Hoesch Stahl
Hoizmann
Holetbeli .
^ isrltiernbau
KaiiÄicherdt
tiarsiadt
iilOllnciweile
Pöln-Neueslep
Mannesman»
ManSs . Berg

Masch.Bau
Melailges.
Miag
Miticlstahl

MouleCatin

lg . 8. 20. 8.
130 .5 135
72 / 2
183 .5 185 -1.
12b 128 ',.
135% , 38-1.

151 ',.
135 .5
104
107 .5
136 .5
5 .25

>29
101
04
10 .5
122 -,.

193 .5
977a
/ 9 .7o
82
83 .f7
L4
39
104
86 .5

152 ',«
137 .5
106
IC 8%
i43

130 ',.
103
86
82
124
2 L'i
19b
10 ^
80 . ;:
t4
t4 .75
fit),5
39 .25
iü4 -,.
87 .12

45 .37 45 .37

lg . 8.
Naltoa.Aulo 9 62
Noidd. Wolle ob

'
7o

Nrds . -Hchs. 164
CI bedols _
cbeischies .Ziot t4 .5l reuftein 58 . j
CHwciII 2u3
Ptiiillif Bei » 77 , 2
P - Ipphon 180
ttiheiu .Braunl Mö 'utto tticllto lüfi 5
Uiiictuftabl
iK.Bi.tt.
Stleb. l>Moili
« utgcrswle.
Saljoetsurtb
Schlei .El .L.
dto. Plirttan« z.^9 .5Schud .-Sal^ei l / q
Schi ltert El.
Schultheiß
Stern . .Halst?
Stil1)1
SumSln
T«v, Gas
VccnU Tie »
.̂lanSiadi«

Jic ? lahlwl« 78
Wisteregeln 2u0 7/«
RrOfi SPalötl . 129 %

66
1/0 .5
96
. 1 .87
.09 .5
130

150
253 .5
191V.
81 .2-
^«4 .5
138 -,.

Ii Ov.

20. 8.

67
~

61 .5
£ 6 .25
09 . <5
204 - .
78 .5
183
206 . -
1/8
87 .8 .
170 . .
52 .7c
31/ ',.
132 -1.
13U .6
1746
l - 3v.
255
194 3.
82 . o
2Ö3 .
140

108
79
205 .5
132 ',.

0 *ut «ch« StaattpapUr «
20. 8.

Dt. werlk 93 .62
6% R- ichS- iil . 87 .75
Ächalzanw . 23 —
Bad. StaatSant. 81
G'/i %Jbcff. I 93

109,80
JUtbcRü mit SN . 60
Neubesitz ohne „ 7 . 95
V'/o Bahr . Abi . R. -
1% « chuhgeb. 14 2 .6
Doutscha Stedtanlalhaa

6% Bert. 24 —
f>% Darmst . 26 —
7% DrcSd .Dt .« .26 —
77c Krauls . 26 88
Seidetbg. Stadl A. 2b 84 . 12
8 iiudwlgsh. SI .A .26 92
8?^ Mai» , G.A. 26 . -
W „ Mannh.G.A.ZZ 100
8% Mannh. St .A. 26 -
6% Manllh. G .A. 27 -
8% Pfotjt ). 26 93 %
8% Pirmasens 26 —

Sachwartanteihan
(ohna Zins )

GBad. Holz 24
5 Badenw. St.
5 Plandbliesbt. Gold
1. Mannh 23
Ii Heideib . St . Hol »
6 Heft. Brauutohl.
6 Hess. BollSst . Noga.
l>Mattnh .St .Kohi .2Z
i Psälz. Hyp. Bt. 24
> Prenß. Kali
i Pr . Roggen
5 Rh . Hyp. 24
>Sachs . ...oggen 23
i Siidd . Kestw . Bau ,

ptanctdiiata
8 PIStz .Hyp. R. 2—5 99 .5
Rh H,p. Bl . 24 - 2Z 99 . 5- - - - - -

19 .5

26

7?5
15

2.3

2 .5
8 .15

vom 2». August 1930.
19 . 8 . 20. 8.

135 .5
" " 152

135 .5
90 90
10 .37 10 .37
140 140

lftt >th!üoa. (£i 136
Wefib .
Wiener Lt»,
Wtb . Rbl.

?ran »portsnstsltan
Bad. Lolalb . —
7NcichSb.Bz. —
Hapal, 92
Heideib .Str . 24
Liohd 92

24
92 .25

IneI>i, «,la -/»I>tIai>

Rh. VHP Bant S- 8
sio. S . 31—34
\ Vt « nalol. 1.
4M, « nalol. II .
IISalonique W .
5 Tehuant.

8ank
Oben
Bad . Bant
Bt. | . Brau
8a ». V. -C.
Wiirjburg

^tel ..v !>l»gei
Tanalbl.
Dc.Di-Bt.
IZieSdu.Ll
» ranlt .Bt.
.«l .HhP.vt .
7„ .Pid .Br.B
Lest. Credit

Aktl *n
106
141 .5

133
129
^4 >.5
. 80
122 .5
123
99 .5
ib7
lbo
^7 .8

. .6
100 .5
14 .2
14 . 16
7 .6
13 -,.

106 .5
141 .5

133
129
142
18I
123 .6
123
99 .5
15 /
156
27 .8

Löwenb .M.
Brau .Psorzh .
„ SchwStorch
Eichb.Werger
B .E .G .Gl .
Bad. Masch.

Durlach
Bayr.Spieg.
Bergm . Eiet.
Brem.Besgh .
BrownBoberl
Biirst .Erlang
Cem .Heideib
DaimlerBenz
Dt. Erdöl

.. G.S .Sch.
„ Beriag

DyIcrh .Wid .
El.Licht
El. Lieser .
Emag
Enz .»Union
Eßt . Masch.
EIN. Spin«.
A.G.Aarben
Kcinm . 3ftl
Kelten Gnill.
Strtt. Gas

n Hot
„ Ml, .11.

Geiiing u. So
Goldschm.
Gritzne ,
Grün u. Bits.
Hasenni . ftlf.
Haid u. Reu
Hamme rsen
Hansw .ftiifi .
HesserMasch.
Hitp. Ärmal.
Hirsch « ups.
Hoch u. Tiel
Hoizmaun
Holiverloi».
Inag
,<ungh .Äeb >
.̂tg .« aisers
« ieinSchan?« nore E H

218 217
108 108
132 132

137V. 139 -,.
125 125
47 47

105

104 104 .5- 27
73 .12 72 .7
137 .5 138

- 155

- 137 »,.
66 .25 67
75 .5 7b

151 .5 151 .569 70
105

19 . 8. 20 . 8 .

50
22 %
29
54
31
162
12b

56 .5
196

119
75
dl

50
21 .62
29 .5

168
12o
22

57
196

120
7o
8 i

2 « . » » if 15 14 .75
» oigt Half «, igi,/ , 151 .5
ffloltohm 40 50 4i „WaytiSFrehl. 0 k b4 .62
JUolff W . Pf . _ -
Wiirll. Et . 100 100
ZeUst.Äschasl. ^ 98
oto.Memei 92 Hl
iiellftWaidhot »30 1311«

Mor. lan-Akliao
.08 209

87 % 90
ü2 .<* ö2 .4
16 2o .2 j

8 >
- 163

« Ol» & Sch.
Kons.Braun
« rauft » Co .
Vahmeyer
üechwerte
üudw.Walj
Maiutr.
Meiallg.Met.« nodt
A!e» Söhne
Miag
Mot.Darm».
Deutzmotor
Oberursel
Reitarw.EKI.
Lest.Eisend .
Pi . Näh. « .Nein.Gebh .
EH.EI.BorA.
RH.E .Mm .
RöderGebr .
RlltgerSw.
Schtinl Co .
Schllell , Fr. „
SchriftStemp , , ,
Schultert « .
Schuh Bern. -
Seil Wotfs
Siem.HaiSle
Sinaico
Südd.Zulle«
Thtir .l'tel .
Teit.Bcsigh .
Ber.CHFls.
Ber .D. Letf .
Ber . Faß

45 42
61 6l «5
15? -5 9

®
2f

78 .75 n
104 .5 -

60 50
61 .50 60 .5
117 .5 11 /
Ui 25
1375 1375

8lT5 81 .5
127 % 127
98 .5 98 -5
51 .75 53 .3
78

'
32

39
_

189

145 %
89 .6
44
60

78

112
152 %
40 -45 .5
192 .5

89 .75
44
60

Eschw.Ber «
Getientirch .
Harpeuer
Alie St . « .
« aiiüischerSi .
iialisWefter.
MauneSni .
Liansselbe,
jjhöut «
.iiieillslahl
- atz Heilb,.
tellu » Berg
4 . Statins .

- 102 '-
221 221 .^
191 194
197 .5 200 -5

55T25
76 .5
66
21O
y«
77

210%
V<*r:;iCi;£ iur.gs -Afcfien

190 19°!tllia»<»ers.
.vioiittviug .
.rranlona
vlf.Ruaucrf.

i
'icanlf .Nciic
,vtaii (.3UUei
UllllllltlBerl

115

Bt . t. Moni
Beile , Stahl
Tl . Gasolin
£ t. Vafiauto
Dl . Pcirol.
.volit . Bteift .
GltiltauILith!
wrohtr .^ raiit
vaagen. Rött
^aun Wagg.
tzausa l'Iohd
« abel Rheiidt
üeicheSNipp
l'iale.Hosm.
Manoli

20. 8.
120
65
46
10 .2
56

äertiner irreivsmehr
20. 8.
lO ». alle « all
90 « aliinoultrir-30 WinlerShall
90
27
160

40
115 .6
40

20
170
60
66
203

Msch.u .« ranb
Dr .P .Mauel
Mülle,« affn
Nalioiiaifttii»
N.Bodeages.
SiaoeWTStahl
J .D .Riedel
Scheiveiliailtel
Sloeto.Änlo
Terra Film
Ufa ffüm
dto. Bouf »

44
20 Ii
65
90
97

üldter « all —
Bb .KrilsterSd. 151 .5 - 53

DiamondAll.
dto. Vorzuge
« atao
Satttreia
S 'oia Satp.
SiidseePho«.
Chade B « .
dto . Span.
PtSb.Ilitcrn
Rusfeubanl '

20. 8-

166 - 68

ca. 6 .50

135 ^ 14 °

360

1 025 G
07 ®®
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ĝ £

1 Qi 3 ^ v3

Ig ? - ? i

. ^ 5< sc> 'X « g
• ^ ,

3 ^ 3
* s

<3 ,3 ■

B
sO

W
V
6

^ flll

s
5 -s

^ ü
so •— *

^ Oft' s

Ä if" -3 Z

« sf
"

G ;k

5 . 5 1 8 * >
- . SuSva a c a 2 ia=

"
5 &

's ® -
2 & « . 5 •§ |§ »

^
*3 so ^

« « « ^

.2 s O 3^ O 3Ü » 8 13
'
w 3

3 « Si
o ..-n *e

« a »
®

f .2 g 1 £
'S ff 3 ~ Ä3 ^

^ 5 £ » oft .s t :
J~4 <A) K C g Q

^ o % '£ M 3— — !̂ rc ^ v .rt

| | o . Ä
"

— 8 w « » t~
g ^ .2 ^ - o
3 3 3 3 w

» is -f sag
= S « S

"
I3 o o w

ö g OS. ■" 10 »
Ä - ~ a £ ""
■" » g ® a2

°

öS 1/3 t- S 'S
g fr a c 'S " ^ S

® 5 S g S fr t
L -s A a "° .0 •gÄ "S ^ f £ § W

J~ -3o333 : <_ <-
X H 5-* 0 3 *- 3

>N «— 3 v 0
g o S 3 g £ ,

,2 . g sO

g sO 3
3 3 "iii y V

8

•§

8
g

K

©

s
'J

iO- _ _
o s;

** ^

ff *S " t
el sO

. .3
' ^ ,^ ^ sO
; § «

3 3 3

Ob

- Ä o ®

ff - a
.2 « 1<3 <,» « >>
3
B B '

x̂Q ^
3

O~ ^ 2
^ Si

! CO m

« 5

: 33
:

5 ® ~ C

vO
*3

^

Oft 3
w 5SS" 2 :o 3

o J-» 3i

3 --

0»

3 i :
£ 0
o

A3
« La a
- 5

ff :a

a
S «
a

fr

3 ® " ® i" '
ö

S " Oft 3 ;3

o 'ZT
*
3

"
<33 .S *>~

•
g

a
.S>

Oft
->0 V4

S 3
<«s 3
<33
3 S-»

« Z .
8 o

3 a
33 sO

o 3*5 g
-O 3

J-*

L «

i £ «a .2 tJ 2 .ff

5 ( dö «

g Oft
"S

°
-o « 0
>0 io J

G

so 3

: B
• «

33
3 ^

*n 33 3 «

« ^ Üj 3 w« izr !rr
^ ;o

«sa

3
o o■ 3 —

. sO »® -

A <ö

' So U 3 C- 3 O sO Z 3 3
" "

fr -sS -
g

i ? ! l

B »

t
S S J B

5- _
J-» ^
0 ^

3 "3 .
*
30 2

-O >3
^ o 53

^ 3 Bo "* o
sO w
"

SZ

0 Oft
1 t :
3 -3

£ B
>-» j-»

3 3

1 s
t : a

H2
c_»

3 *-
10 so
J-» :3

ö
a

O

^5 .*zr ^

(Do
B

§ .
3

3 ^

5 «
« -3 - «5 .-*2 «>

33
t §

^ w
3 1®

i > 3 Ii
SS 3

3
n> ?-»

oft
3 3
2 L

- I
3 H
3

« ä
oft
3Z

33

#- UB •
' .Z -3

3 3 VT d> \C?Z Oft .2i t- ^

33 3
« B

&>

3 3
^ 3

o

03 33 -
SC .O 3 ^ 33
3 3 3 ^ 3•r - 3 ^ j2 3

^ w :3 5 s»- y=> ■•■

."3 . <33
/-><

VZK
O a !- 40

'
a '? > " "

0ft g
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INDUSTRIE .- UND HANDELS - ZE .ITUNG
Durchführung

der erhöhten Ltmsahsieuer.
. « -konntlich scheinen die ncucn Bestimmungen des
°>I»tzstcueigesetzes die erhöht steuerpflichtigen Um -
' »ehmungen in zwei Gruppen , je nachdem sie über -
'' And oder nicht überwiegend im Einzelhandel

Ä >e»t . Beide Gruppen werden steuerlich verschie -
behandelt . Die erste Gruppe mit überwiegendem

s »Wfjaitdel , d . h . mit solchen Unternehmungen , bei
oyi mehr als 75 Prozent des Gesamtumsatzes auf
^ " ungen im Einzelhandel entfallen , ist mit ihrem

' « mten Umsatz erhöht steuerpflichtig (1,95 Pro -
! " ' )■ darf jedoch den Betrag von 1000 000 Rm . vor -
>>̂ in Abzug bringen . Für diese erste Million
.rity gilt der allgemeine Steuersatz von 0,86 Pro -

5
'■ Die zweite Gruppe , die nicht überwiegend im

z
"Zelhandel umsetzt , also solche Betriebe umfaßt ,

z,,
°knen weniger als 73 Prozent des Gesamtumsatzes

^ Lieferungen im Einzelhandel entfallen , ist nur
i,' 0'' ' steuerpflichtig für diejenigen Umsätze , die im

Mhandel erfolgen , ober bei denen die Siche -
>^ Vorschriften (Trennung der Entgelte nach Um -
t *®1' im Einzelhandel und außerhalb des Einzel -

j!°ils > nicht inne gehalten werden .
..^ läßlich der Beratung über die Fassung der end -

j . j'den Durchführungsbestimmungen hat die H a n -
k ' äfantmer Karlsruhe mit Recht daraus
. Erwiesen , daß infolge dieser verschiedenen steuer -

>!? « Behandlung eine Reihe von Unternehmungen
. i Gruppe zwei für ihre Einzelhandelsumsätze einen
^ °°ken Betrag an erhöhter Umsatzsteuer abführen

als gleichgroße Unternehmungen der Gruppe
ihren Gesamtumsatz , von dem sie 1 Million

" hiinark vorweg absetzen dürfen .

»„ Beispiel :
>°« tumsatz .

5,,t »Ott Einzelhandelsanteil
1050 000.— Rm . zu 1,35 %

«50 000.— Rm . zu 0,85 %

. 1500 000 .— Rm .

" anderen Falle wäre die Be -
' «stung nur :
1000 000 .— Rm . zu 0,85

'
% —

600 000 .— Rm . zu 1,85 % =

1417V .— Rm .
3 825.— Rm .

18 000 .— Rm .

8 500.— Rm .
6 750.— Rm .

- 15 950 .— Rm .
ll̂ (

m Interesse » er auf diese Weife benachteiligten
> ^ r » ehmungen weist die Handelskammer Karlsruhe
;

' °us hin , daß die am 27. Juni 1980 erlassenen
,̂ chführungSbestimmungen eine Möglichkeit offen

diese Benachteiligung wieder auszugleichen .
. .. Unternehmen der Gruppe 2, das eine Tren -

seiner Entgelte nach Umsätzen im Einzelhan -
Und außerhalb des Einzelhandels nicht vor -

, wird nämlich einem Unternehmen der Gruppe
r/ .Bllig gleichgestellt . ES mutz also wie dieses seinen
d°>°mtumsatz erhöht versteuern , darf aber auch den

von 1 Million Reichsmark vorweg in Abzng
'»gen . Die erhöht steuerpflichtigen Unternehmun »
" der Gruppe 2 haben es somit in der Hand , ent -

, e r die Sicherungsvorschriften einzuhalten
nur ihre Einzelhandelslieferungen erhöht zu

feuern , oder aber die Sicherungsvorschriften
s
' cht einzuhalten und ihren um den Betrag

1 Million Reichsmark gekürzten Gesamtumsatz
In ht zu versteuern . Dieses Wahlrecht wird vom
.„. chSsinanzministerium ausdrücklich gebilligt , weil

diese Weise ein Weg gegeben ist, die vom Gesetz-
zweifellos nicht gewollte Schlechterstellung ge-

l!ii Unternehmungen der Gruppe 2 gegenüber

j^ chgroßen Unternehmungen der Gruppe 1 aus -
deichen .

Börsenfefiigkeit
nach uneinheitlichem Beginn .

Merlin , 20. Aug . (Funkspruch .) Die Börse eröff -

» . . .uneinheitlich . Nachdem Deckungen an der

«Dünstigen Nachrichten aus der Wirtschaft r e s e r -

j)
e 11 . Neben dem unsicheren Verlauf der gestrigen

i
' Uyorker Börse verstimmte das Scheitern der Ver -

Ölungen in der Metallindustrie und neue Ein -

i?^ nkungen beim Stahlverein . Auch die hohen Hal -

i " bcstände von 0 Millionen Tonnen an der Ruhr
i ?'Nträchtigten anfangs die Stimmung . Da jedoch
j

1 den Banken überwiegend Kauforders erteilt wor -
waren , schritt die Spekulation nach den ersten

» , ^ n zu Deckungen , so daß die Tendenz all -
1 ■« e i n f e st wurde . Siemens überschritten ihren
i^ augskurs um 2, ReichSbauk um 2,75 und Salzdet »

»3 um 4 Prozent . Besonders in Salzdetfurth
i ^ utet man ein größeres Decouvert .

Privatdiskont wurde heute für kurze
Jfi» en um % aus 8 % Prozent ermäßigt . Die Notiz

, lange Sichten blieb unverändert 8% Prozent .
k Ul, ter dem Eindruck der Privatdiskontermäßigung
/ kurze Sichten machte die Befestigung wei -

l ° Fortschritte .

Abendbörse still.
i -̂ »« ks» rt , 20 . Aug . (Eigenbericht .) Die Abend -

H.,
' e verlief bei fehr kleinem Geschäft still . Beachtet

tz, de &ie Herabsetzung des Privatdiskonts aus 8 %

5 Jient , daneben auch der Rücktritt des bayerischen
»! ° inctts . Farben unter Schwankungen eine Klei -

gedrückt . Im übrigen blieben die Kurse auf
(jWitei Mittagsschlußbasis vollauf behauptet . Am

Aromarkt Schuckert noch eine Kleinigkeit höher .
f»

'
J> Waldhos -Aktien etwas frcunblicher . Salzdet -

hU konnten weiter 1,5 anziehen . Im Verlauf der
t,.

" e trat eine Aenderung nicht mehr ein . Am Ren -
w^ arkt Altbesitz befestigt . An der Nachbö ^ e nannte

Farben 151,75 .
^ » leihen : Altbesitz 00% , Neubesitz 7,90 , 4 Dt .

N ^ biete 2,65 .
«ntaftien : Allg . Dt . Creditanst . 107,5 , Barmer

»
" kverein 116,5 , Berl . Handelsges . 148, Commerz

i vtinatb . 129,5 , Darmst . u . Nationlb . 182,5 , DD .-
Dresdner Bank 124 , Reichsbank 250,

Credit 27,80 .
H.̂ Swerks -Aktien : Buderus 57,5 , Gelsenk . 108,
Z?r ?en 103, Kaliw . Aschersl . 195, Klö ^ nerwerke 80,
i>i?

" ^ smannröhren 84,5 , Oberschles . Eisend . 52, Phö -
tz, . Bergbau 78,6 , Rhein . Braunk . 206,5 , Rhein .

Ver . Königs - u . Laurahütte 4» , Ver .
ahlwerke 79.
^ » nsportwerte : Hapag 92,75 , Nordd . Lloyd 93.

I^ ?? nstrieakt ! en : Aku 85,75 , « .E .G . Stamm -Akt .
Conti Gummi 144,5 , Daimler Motor 28,5 , Dt .
Scheideanst . 138, Dt . Linoleumwerke 185,5 ,

Licht it . Kraft 139, J .-G . Farben 151,75 , Fel -
12 u . Guilleaume 106 , Gessürel 142,75 , Holzmann
1-0r " Ulighans Gebr . 26,5 , Lahmeyer 155, Metallges .
3)t ' Miag 87,5 , Rütgerswerke 54 , Schuckert E .' .
,V " 6 . 153,5, Thür . Lies . Gotha 89 .5 , Verein s. chem.

60,5 , Wayß u . Freytag 65 , Zellstoff Aschaffenburg
' Zellstoff Waldhof 133,75 .

Die Preiswaage.
Preisrückgänge überwiegen.

Witterungseinflüsse. — Fortgang der Baumwollbaisse . — Rohseide ruhiger.
— Kupser schwächer .

Nach der teils unentschiedenen , teils leicht ab -
bröckelnden Tendenz , die die Lebensmittel «
und Aeltwaren markte in den Vorwochen zu
verzeichnen hatten , war die jüngste Entwicklung durch
einen überwiegend schwachen Verlauf der wichtig -
sten Märkte gekennzeichnet . So machte namentlich
die Abwärtsbewegung der amerikanischen Baumwoll -
Märkte weitere Fortschritte . Eine rückläufige Ten -
dcnz hatten ferner die brasilianischen Kaffee - , die
Kakao - , Kupfer - , Zinn - , Zink - , Rohgummi - sowie die
Hanf - und Flachsmärkte aufzuweisen . Erholungen ,
die in kleinem Umfange am Ncuyorker Rohzucker »
terminmarkt und in der ersten Augusthälfte auf den
amerikanischen Weizenmärkten eingetreten waren ,
konnten nicht aufrecht erhalten werden . Auf keinem
der Märkte konnte ein größeres Verbraucher -Jnier -
esse für die näheren oder entfernteren Sichten be -
obachtet werden . Die Unsicherheit , die infolge der
langen Depressionsperiode um sich *gegriffen hat , und
die Verluste , von denen auch Handel und Speku -
lation nicht verschont geblieben sind , haben begreif -
licherweise anch in solchen Fällen das Eingehen von
Engagements bisher verhindert , wo die gelichteten
Bestände bei der internationalen verarbeitenden In -
dustrie und der an sich niedrige Preisstand geeignet
gewesen wären , dem Geschäft einen kleinen Antrieb
zu verleihen .

An de« Meltgetreidemärkten
ist nach der amerikanischen Haussebewegung speziell
für Weizen eine wesentliche Abschwächung ein -
getreten , nachdem der drüben erfolgte Witterung ? -
Umschlag die gehegten Befürchtungen als zu weit -
gehend erwiesen Hat . Im Jnlandsverkehr konnte sich
für Weizen eine kräftige Befestigung durchsetzen ,
die qualitätsschädigende Nässe ließ eine Heranziehung
tadelloser Weizenmengen zur Begleichung der Sep -
temberliquidation jetzt als angebracht erscheinen .

Am Markt der Fcttwaren
konnten sich die S ch m a l z p r e i s c an den amerika¬
nischen Produktenbörsen aus einem ziemlich hohen
Niveau behaupten . Die Spekulation nahm , an -
geregt durch die steigenden Schweinepreise , Eindeckun -
gen vor . Eine Belebung der Konsumnachfrage war
jedoch nicht festzustellen . Die Nachfrage nach Mar -
garine ist wieder eine Kleinigkeit ruhiger gewor -
den . Die ungünstige Weiterlage , die den Milchver -
zehr behinderte und größere Milchmengen sür die
Butterherstellung freimachte , ließ eine Besserung deS
europäischen Buttergeschäftes nicht aufkommen .
Eine Besserung der Wetterlage dürfte auch für die
Buttermärkte von Bedeutung sein . Im Inlands -
verkehr war ein Mangel an seinen Qualitäten zu
beobachten . Holländische Ware blieb weiter in West -
deutschend bei entgegenkommender Preisstellung an¬
geboten .

Am Markt der Kolonialwaren
war der Rohzuckerpreis , nach anfänglichen
Schwankungen , erneutem Preisdruck unterworfen .
Außer Liquidationen in der September -Sicht konnte
man auch Abgaben zu den späteren Terminen be-
obachten . Für die weitere Beurteilung dieses Mark -
tes muß beachtet werden , daß die interessierten ame -
rikanischen Banken sich offensichtlich sür eine Lösung
der Weltzuckerkrisc einsetzen . Die Kaffee -
Märkte schlugen wiederum eine weichende Richtung
ein . Der Konsum operierte sehr vorsichtig . Beson -
dere Aufmerksamkeit verdient , daß der Wechselkurs
von Rio in ständigem Sinken begriffen ist. Der
internationale Kakao markt unterlag stärkerem
Preisdruck , der sich besonders in dem Termingeschäft
an der Neuyorker Kakaobörse widerspiegelte . Die
Ursache dürste neben reichlichen Zufuhren in der
großen Teilnahmslosigkeit der Verbraucherkreife zu
suchen sein . Die T c e m ä r k t e verkehrten in wenig
angeregter Stimmung bei gehaltenen Preisen . In
Reis entwickelte sich mäßiges Bedarssgeschäst .

Anf dem Weltmetallmarkt
gestaltete sich die PreiStendcnz etwas schwächer , und

zwar wurden davon Kupfer , Zinn und Zink betroffen ,
während der Bleimarkt sich wieder durch eine stetigere
Haltung auszeichnen konnte . Bei nachlassendem Ge -

fchäft wurde die Tendenz der Rohkupfermärkte fchwä -
cher . ES wurden In Amerika Verkäufe bis zu 10,62
Cents getätigt . Eine weitere Ermäßigung der Syn »

dikatsnotlz dürfte bevorstehen . Für Blei zeigten die
Verbraucher etwas mehr Interesse . Das Material
wurde von dem internationalen Bleipool bereitwil -

ligft zur Verfügung gestellt . Die außerordentlich un -

günstige statistische Lage des ZinkmarkieS stand einer
Besserung im Wege . Der Markt war ziemlich schwach,
und der Verbrauch nahm nur geringe Mengen aus .
An der unübersichilichen Lage deS ZinnmarkteS hat
sich wenig geändert . Die Operationen des Londoner
Kartells verschleiern die eigentliche Lage .

Di « Londoner Rohgnmmipreise
sanken zeitweise bis auf 4 % d . , was einen neuen
Tiefstand in der Geschichte des Rohgummis bedeutet .
Durch die niedrigen Preise dürste der AuSscheidungS -

vrozctz unter den Pslanzungsgesellschafien verstärkt
in Gang kommen . Drückend wirkten auch die amcri -

kanifchen Verbrauchsziffcrn für den Monat Juli ,
die mit 30 000 Tonnen um 4600 Tonnen gegen den
Vormonat und um IS 000 Tonnen gegen den Juli 1929
zurückbleiben .

Am Markt der Textilrohftosfe
bewirkten Baissevorstöße sowie Hedgcverkäuse des Sü -
dens eine neue Verslauung der Baumwollmärkte .
Die Perspektiven in der internationalen Spinnerei
und Weberei werden günstig beurteilt . Die sür 1930er
Ernte genannten niedrigen Preise für Flächfe öst-
licher Provenienz zeigen , daß man die Konjunktur -
aussichten Im Leinengewerbe wenig freundlich kom -
mentlert . Das Geschäft auf den Rohseldenmärkten
ist wieder wesentlich ruhiger geworden , nachdem die
Eindeckunge » des Bedarfs vorerst beendet sind . Etwas
Kauflust war lediglich in der Schweiz und am Lyoner
Platz zu bemerken , wo für alle Provenienzen sowohl
in nahen wie in entfernteren Terminen Nachfrage
vorlag . Die weitere Entwicklung der Wollmärkte
wird wenig einheitlich beurteilt . Die bei der letzten
Londoner Serie erfolgten zahlreichen Zurückziehun -

gen werden von manchen Bcurteilern des Marktes
als ein Zeichen nachlassender Nachfrage gedeutet . DaS
Geschäft an den Rohfutemärkten war wenig belang -
reich . Die schwere Depression des FabrlkatemarkteS
übte einen fortwährenden Druck aus , so daß auch
hier neue Tiefpreise erreicht wurden .

Berliner produttenbörje .
Berlin , 20. Aug . (Funkspruch .) Im Gegensatz

zum vorbörslichen Verkehr , der gut stetig war , hat
sich die Haltung im Berliner Getreidegeschäst Im all -
gemeinen zu Beginn des amtlichen Verkehrs nicht
immer behaupten können . Die steigende
Temperatur und die damit zusammenhängenden Hoff -
nungen auf eine größere Beständigkeit der Wetter -
läge scheinen hierbei ausschließlich maßgebend gewesen
zu sein , denn sowohl beim Roggen , der aus der
Provinz in übergroßen Posten weiter angeboten
wird , ivie anch beim Weizen , für den die AuS -
landsnotlerungen keine großen Aenderungen brach -
ten , und der andererseits aus den Provinzen zurück -
haltend offeriert wurde , traten die rein markttech -
» Ischen Vorgänge in den Hintergrund . Heimischer
Welzen hatte mehr Käufer , trotzdem waren die Preise
durchweg etwa 1 Rm . schwächer . Beim Roggen
setzten sich die Stützungsmaßnahmen der bekannten
Seite in erheblichem Umfang fort . Die Lieferungs -
preise eröffneten für September und Dezember 0,50
Rm . niedriger , Oktober unverändert .

Hafer hat speziell sür spätere Sichten seine Vor -
tagskurse nicht ausrecht erhalten können . Die amt -
liche Tendenz brachte für Oktober und Dezember
einen Abschlag von je 2 Rm . und stellte sich damit in
Gegensatz zu den vorbörslichen Wertschätzungen , die
nach oben gerichtet waren . September zeigte sich
widerstandsfähiger . In prompter Abladung beobach -
tete man mehr Abgang nach Stettin . G e r st e ver -
kehrt im Nahmen der Vortage . Mehl ruhig .

Berlin , 20. Aug . (Funkspruch . ) Amtliche Pro -
duktennotierungen (für Getreide und Oelfaaten je
1000 Kilo , sonst je 100 Kilo ab Station ) : Weizen :
Märk . , 76—77 Kg . 253—256, September 264—268, Ok -
tober 266,50—265,75 , Dezember 274— 273,50 ; matter .
Roggen : Märk . 72 Kg . 167, September 175, Okto -
ber 179 , Dezember 189 ? stetig . Gerste : Braugerste
205—225, Futter - und Jndustriegerste 188—198 ; stetig .
Hafer : Märk . , alter 189— 199, 167—180, September
181,50—181 , Oktober 186— 184,25 , Dezember 190 bis
189,50 ; prompte Verladung fest , Lieferung matt .
Weizenmehl 29,50—37,50 ; ruhig . Roggenmehl 24,25
bis 26,75 ; ruhig . Weizenkleie 9,75— 10 ; ruhig . Rog -
genklele 9,50—9,75 ; matt .

Opel erhöht die Produktion.
Frankfurt , 20. Aug .

Die Verwaltung der Adam Opel A .- G . in Rüssels -
heim teilt mit , daß das ursprünglich sür die Monate
August und Sevtember vorgesehene Fabrikations -
programm erhöht werden mußte und zwar für den
1% - Tonnen -Lastwagen um 40 Prozent und für den
8/40 - PS . - Personenwagen um 20 Prozent . Gerüchte
über die bevorstehende Entlassung von 1000 oder gar
2000 Arbeitern entbehrten jeder Grundlage .

Zunghans-tthren .
5 <j . Stuttgart , 20. Aug .

Die Gerüchte über eine Sanierung ber Gebr . Jung -
Hans Uhrenfabriken A .-G . werden von der Verwal »
tung dementiert . Das Unternehmen könne den Im
Geschäftsjahr 1929/80 zu verzeichnenden Absatzrückgang
ohne Erschütterung verschmerzen . Man werde jedoch
in Anbetracht des schlechten GeschästSgange » auf eine
Dividendenausschüttung verzichten
müssen . Ob die Bilanz mit Verlust abschließe , könne
noch nicht gesagt werden . Ein etwaiger Betriebs -
verlnst würde jedoch durch die inneren Reserven ge-
deckt werden .

Devisennotierungen .
Berlin , 20 August 1930 (Funk

l Milr
1 Peso
100 G

Buen - Air . 1 Pes
Canada 1 k . D .
Konstan . 1 t . Pf
Japan 1 Yen
Kairo 1 äg . Pf .
London 1 ? kd .
Newyork 1 Doli .
Rio de J -
Uruguay
Arnsterd .
Athen 100 Dreh
Brüssel 100 Hlg .
Bukarest 100 Lei
Budap . 100000 Kr
Danzie 100 Gl .
Helsgfs 100 f . M .
Italien 100 Lira
Jugosl . 100 Din
Kowno 100 Litas
Kopenh . 100 Kr .
Lissab . 100 Esk .
Oslo 100 Kr .

tiela Brief (ield Briet
20. 8. 20 . 8. 19. 8 . 19 . 8.

1 .511 1 .515 1 .511 1 .515
4.182 4 -190 4 . 182 4.190

2 .C65 2 .059 2 -066 2 -070
20 -88 20 . 92 2088 20 . 92
20 . 3% 20 . 40 20 . 370 20 -410
4 .182 4 -190 4 -182 4 -190
0 . 401 0 .403 0 -415 0 .417
3 .427 3 .433 3. 454 3 -463

168 -48 168 .82 168 -48 168 -82
6.435 3 -445 5 .43 5-44
58 .43 58 .55 58 -44 5856
2 . 493 2 -497 2 . 493 2 -497

73 . 35c 73 .490 73 -35 73 .49
81 -43 81 -69 8143 81 -59

10 .527 10 -547 10 -525 10 -645
21 . 90 21 -94 21 -90 21 -94
7 -429 ? .<43 7 .429 7. 443
41 -77 41 -85 41 .80 41 -88

112 -15 112 .37 112 -12 112 -38
18 -81 18 -85 18 -81 18 -85

112 .13 112 .35 112 .12 112 -34

Paris
Prag
Island
Riga

100 Frcs
100 Kr .

100 i . Kr .
100 Lat

jchwelz 100 Frcs .
Sofia 100 Leva
Spanien 100 Pes .
Stockh . 100 Kr
Reval 100 est . Kr .
Wien 100 Schill .

GelO Briei Seid
20. 8 . SO. 8. 19. 8
16 . 44 16 .48 16 -44
12 . 41 12 .43 12413
92 -06 92 .24 92 . 06
80 .68 80 .84 80 -68

' 81 -340 81 -500 81 . 34
3 .032 3 038 3-027
44 -71 4479 4456

112 .39 L12 61 112 -39
111 -64 111 . 76 111 -36

59 .12 69 -24 59 -09

Paris . . . >
London . , .
Neuyork . .
Belgien . . .
Italien . . .
Spanien . . .
Holland . .
Berlin . . . .
Wien . . . .
Stockholm
Oslo
Kopenhagen
Sofia . . , .
Prag . . .

)14 .Ö_
71 .85 Athen

Zürich , 20 . August 1930
2v. 8. 19. S.

20 -22 '/, | aß .22 '/1 Warschau .
25 .04 ' i 25 .Q4V1Budapest

514 .17 '/, 514 .007 . Belgrad

26 -93Vs
55 .30

207 .00 '/.
122 .79

72 . t6 "!um
137 -5- 7 ' '.

3 .72 '/.
15 -25 'Ii

26 -93 '/.
S4 . 67

Konstantin .
Bukarest . .

207 .00 '/« Helsingfors
122 -79 Privatdisk .

72 . 67 Buenos - Aires
13815 Japan . . . .
137 -85 Offz . BanUd
137 . 90 Tiigl . Geld

3-72 '/, Monatsgeld
15 .25 '/. i Monatsgeld

Briei
1». 8
16 . 48

12 .433
92 .24
80 .84
81 .50
3.033
44 -64

112 -61
111 .78
59 .21

(Drahtbericht
20. ». 19. 8.
57 .70 I 57 .70
30 .20 90 .19

9-12 %
>•677.
? -447 .
3-06 ' /,

12 -95
?

' -86 '/.
2 -b47 .

17 .
1 .7.
?■'/.

* 12 '/.
&-67V»
2 . 44
3 -06 ' /,

12-94
2

1-86 %
? .54

Karlsruher Produktenbörse .
Karlsruhe , 20. Aug .

Abteilung Getreide , Mehl und Fut «
termittel : Das Geschäft will nicht in Fluß kom -
men . Jnlandsgetreide ist verschiedentlich angeboten ,
doch halten Käufer noch immer zurück . Das Konsum -
geschäft in Mehl ist etwas belebter , besonders Brot -
mehl steht im Vordergrund des Interesses . Auch
Futtermittel sind gefragter . Süddeutscher Weizen ,
neue Ernte , je nach Beschaffenheit 27,7S— 2S,50, deut¬
scher Roggen , neue Ernte , je nach Beschaffenheit 17,60
biß 18 , Futtergerste 18— 19, Wintergerste , neue Ernte
19—20, Sommergerste , neue Ernte , je nach Beschas -
senheit 21,50 — 2S,S0, Sommergerste , neue Ernte , Aus «
stichqualitäten über Notiz, ' deutscher Hafer , alte Ernte ,
gelb oder weiß , je nach Qualität 19— 20, deutscher
Hafer , neue Ernte , gelb oder weiß , je nach Qualität
10,78— 18,60, Weizenmehl , Mühlenforderung , August
43,60 , September —November 42,76 , II . Sorte Septem -
ber —November 41,50 , Roggenmehl , 00 proz ., je nach
Fabrikat 26,76— 27,60 , Weizenbollmehl (Futtermehl ) ,
Je nach Fabrikat , prompt 10—10 ,60, Weizenkleie , fein ,
prompt 8—8,60 , grob , prompt 8,76—9 , Blertreber , je
nach Qualität , prompt 10,60—11 , Malzkeime , je nach
Qualität 8— 10,60 , Trockenschnitzel , lose , je nach Fabri -
kat , Parität Karlsruhe 8—8,26 , Erdnußkuchen , lose ,
deutsche , je nach Lieferung 14,76—16 , Kokoskuchen , je
nach Fabrikat 14,76 , Sonafchrot , südd . Fabrikat 14,6si
bis 16, Leinkuchenmehl , je nach Fabrikat 19 .60- 20,60 ,
Sesamkuchen 13—18,26 , Speisekartoffeln , neue Ernte ,
gelbfl . 8—8,60 , welßfl . 7—7,60 Rm .

Rauhfuttermittel : Loses Wiesenheu , gut ,
gesund , trocken , neue Ernte 4,60—6, Rotkleeheu , gut ,
gesund , trocken , neue Ernte 6,60—0, Luzerne , gut , ge-
sund , trocken , neue Ernte 0—0,60 , Stroh , drahtgepreßt ,
je nach Qualität , alte Ernte 8,76—4,26 Rm .

Alles per 100 Kilo , Mühlensabrikate , Mais , Bier -
treber und Malzkeime mit , Getreide und Trocken -
schnitze ! ohne Sack , Frachtparität Karlsruhe bezw .
Fertigsabrikate Parität Fabrikstation . Waggonpreise ,
Kleinere Quantitäten entsprechende Zuschläge . Alle
Preise von Landesprodukten schließen sämtliche Spe -
sen des Handels , die vom Ankauf beim Landwirt bis
zur Frachtparität KarlSrnhe entstehen , und Sie Um¬
satzsteuer ein . Die Erzeugerpreise sind entsprechend
niedriger zu bewerten .

Abteilung Weine und Spirituosen ;
Lage unverändert .

Chicagoer Geireiöebörfe .
Chicago , 20. Aug . (Funkspruch . ) Getreide - Schluß -

kurse . (VortagSkurse in Klammern . ) Weizen :
Tendenz fest ! Mai 101—101K (99%—99K ) , September
89»- 89H (87K —87K ) , Dezember 98 ^ —03 % (92—91 % ) ,
März 98—98% my, ) . Mals : Tendenz fest ? Mai
95K (98K ) , September 97% (94% ) , Dezember 91 ^
(89 )6) . März 93K (91) . Hafer : Tendenz fest : Mar
45% (44K ) , September 89% (88M ) , Dezember 42%
(41 % ) , März 44% (48% ) . Roggen : Tendenz fest ;
Mai 68 (67) , September 56% (66% ) . Dezember 62 %
bis 62 % (60% ) , März 08% (65) . (Alle ? in CentS je
Bushel . ) ^

GoWige Märkte .

17.
17.
2'/.

Magdeburg , 20. A < g . Weißzvcker (einschließt . Sack
und Verbrauchssteuer sür 6v Kilo brutto sür netto
ab Verladestelle Magdeburg ) innerhalb 10 Tagen
27.10 , August 27.10 R « . Tendenz ruhig . — Termin -
preise für Weißzucker Kntt . Sack frei Seeschisfseite
Hamburg für 50 Kilo netto ) : August 6,76 B ., 6,70 G . ?
September 6,76 B . , 6,70 G . ; Oktober 6,80 B ., 0,75 G . ;
November 0,86 B . , 6,80 G . ; D̂ezember 6,96 89 ., 6,85 © . ;
Januar — März 7,05 B ., , 7,00 © . ; März 7,15 B ., 7,10
G . : Mai 7,35 © . , 7,25 G . Tendenz ruhig .

Berlin , 20 . Aug . (Funkspruch . ) Metallnotlerunge «
sür je 100 Kg. Elcklrolytkupfer 105,25 Rm . , Original »
hüttenalumininm , 98—99% In Blöcken 190 Rm . , deSgl .
in Walz - oder Drahtbarren , 99% 194 Rm . , Reinnickel ,
98—99% 850 Rm ., Antimon . RegnluS 64—66 Rm .,
Felnsilber ( 1 Kg . sein ) 49,75- 51,75 Rm .

Obstgroßmark « in Weinheim , 19. Aug . Anfuhr
stark , Absatz flott und gut . Preise : Birnen 1. Qual .
18—86, 2. Qual . 10—18 , 8. Oual . 0- 10, Aepfel
1. Qual . 16—24, 2. Qual . 9- 16 , Fallobst 3—7, Zwetsch -
gen 9— 18, Psirsiche , Kahinett 28—40, 1 . Oual . 22—28,
2. Qual . 16— 22, Bohnen 1. Qual . 12—16, 2. Oual .
8—10 , Tomaten 0—8.

PsLlzische Obstgroßmärkte , 19. Aug . Bad Dürk¬
heim : Anfuhr 195 Zentner , Absatz sehr gut . Ver -
schieden ? Sorten Birnen 12—25, Williams Christ 18
bis 28, Dr . Jul . Guyot 18—20 , Pfirsiche 15—32, Mira -
bellen 14—28, Zwetschgen 7—15, Tomaten 4—7 . Aepfel
21—26, Bohnen 13. — Pöhl (Gurkenmarkt ) : An -
fuhr schwach, ausverkauft zum Preise von 60 Psg . pro
Hundert . — Ellerstmdt : Anfuhr gut . Absatz und
Nachfrage sehr gut . Bühler Zwetschgen 11—14 , andere
Sorten 8—11 , Mirabellen 16—20 . Aepfel 17- 24, Blr -
nen 15—22 , Falläpfel 5— 10 , Pfirsiche 1. Qual . 19—25,
2 . Qual . 12—20, Tomaten 4—6 . — Freinsheim :
Anfuhr 800 Zentner , Absatz und Nachfrage gut . Bir -
nen 1. Qual . 22—28 , 2. Qual . 16—20, Aepsel 16—24,
Pfirsiche 18—27, Mirabellen 18—26, Zwetschgen 12
bis 15 , Bühler Zwetschgen 14 , Tomaten 6—8 , Bohnen
8—10. — Neustadt a . d . H . : Gute Anfuhr , leb -
haster Handel . Aepsel 8—25, Birnen 14—81, Mira¬
bellen 18— 22, Pfirsiche 25— 60, Reineclauden 10—12,
Tomaten 6—8 , Zwetschgen 6—10 . — WeisenheIm
a . Sand : 2500 Zentner Anfuhr , Absatz slott . Bühler
Zwetschgen 16— 20, Spätzwetschgen 11— 14 . Pfirsiche
20—26, Birnen 25—27, Aepfel 18— 22 , Mirabellen 20,
Tomaten 6—8 , Gurken per 100 Stück 60—70.

Bühl , 18 . Aug . Schwcincmarkt . Aufgefahren 388
Ferkel und 17 Läuferschweiue . Verkauft wurden
376 Ferkel und 17 Läuferschweine . Der niederste
Preis sür Ferkel war 36 Rm . , der mittlere 50 Rmch
der höchste 85 Rm . ,' für Läuferschweine war der nie -
berste PreiS 90 Rm ., der mittlere 126 Rm ., ber höchste
160 Rm . daS Paar .

Ettlingen , 20 . Aug . Schweinemarkt . Zufuhr 99
Ferkel und 02 Läufer . Verkauft wurden 87 Ferkel
und 54 Läufer . Preis für Ferkel 30— 40 Rm . je Paar ,
für Läufer 35 - 43 Rm . je Stück .

München , 20. Aug . (Drahtbericht -) Biehmarkt .
ES waren zugeführt und wurden je 50 Kilogramm
Lebendgewicht gehandelt : 289 Ochsen 42—00 , 823 Bul »
len 42—52, 888 Kühe 20—48 , 802 Färsen 42—49 , 2340
Kälber 60—80 , 1816 Schweine 64—68, Sauen 53— 07
Reichsmark . Tendenz : Rind " ' befriedigend , Kälber
ruhig , Schweine ruhig .

Prämägn-SKtoe
der RankKrmi Baer & Bland Karlsruh «.

20 . August 1930
Sept . Okt . Not .Sept. Okt . Nov

Abi . o . Aus ! '/,A .B .G .
Danat
Dtsche Bk .
Disconto
r iresden
Iflrdöl
Oolsenkirch ,
Farbenind .
Uapae

6

/ 3
Z
47,
47.
!k

1 17.
10

8 10
4 5
4 S
6 77,
6 77,
77, 9
ü 6 '/»

Handelsges .
Harpener
Licht u . Kr
Mannesm .
Nd . Lloyd
Otavi
Phönix
Rheinstahl
Siem . u . H .
Zellst . Wldh .

5 7 9
57 . 77 . 97,
57, 8 107 ,fi 67, 77.
3 '/. 5 67,
2 37. 47,
i 67, 77.
i 67, 8
9 12 15
7 97, 12

\
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SpHialliaus für Raiimansslatlünii
empfiehlt

Dekorafiiofftsstoffe
in allen modernen Stoffarten
einfarbig — gestreift — gemustert

Dekorationen
Anfertigung nach neuesten Ent¬
würfen / Bei Einkauf von Stoßen
werden die Behänge zugeschnitten

ohne Berechnung

Paul Schulz
Waldstr . 33 , gegenüber dem Colosseum

KafleedesUfestens
HS SJ ! $ Don- or ?^ B

8VS Uhr

der Kapelle

Ferry Raga
operenen - Ahenil.
Amtliche Anzeigen

Sefseatllche Aufforderung
zur Abgabe einer Erklärung über

die AuMtsratStantiemen.
Auf Grund des Z 8 Abs. 2 der SPcrorft .

ttuna vom 26. Juli 1930 lReichsgesetzbl. I ,<5 . 811) sind Mitglieder des AufsichtsratS(Nerwaltungsrats ) von Aftwitflefellfch.ifte« ,» ommanditgefellschaften auf Aktien, «Gesell¬
schaften mit beschränkter Haftung , Genofsenschalten und von sonstig «« Kavitalgefellschaften und Personenvereinigungen des vrivatenund öffentlichen Rechts verpflichtet, die Auf-
sicdtsratstantiemen , die sie im KalenderjahrISA) ober in einem Wirtschaftsjahr UW8/20erhalten haben , dem Finanzamt anzumelden !anzugeben sind alle Vergütungen lTantie -men> oder unter sonstiger Benennung ge-
währte Bezüge , geldwerte Vorteile , und Ent -
schädigungen. und zwar die BriUiobczüge :Werbungskoftcn oder andere Ausgaben dür¬fen also nicht abgezogen werden.Die Anmeldungen find in der Zeit vom
Ski. August bis 5 . September ls&o bei demfür die Veranlagung ier Einkvmmcnfteuerzuständigen Mnanzamt ohne besoiideres Fol -
mular abzugeben.Wer die Frist zur der Erklärungversäumt , kann mit ©cltfhufe zur Ab -
gobe der Erklärung angehalten iverden:auch kann ihm ein Zuschlag bis zu 10 v . H .der Reichshilfe auferlegt i« rden.Karlsruhe , den lg . August ISN«.Der Präsident des Landesiinanzamts

3 Tage nach Italien
Unsere konkurrenzlos billige prachtvolle Reise :6 . und SSO. September und 4 . Oktober

Besuch von Basel , Luzern , Vieiwaldstättereee , Flüelen , Mailand .Venedig , Bozen , Meran und München . — Preis für alle Bahn- und
Dampferfahrten , Hotels , volle Verpflegung , Trinkgelder , Besich¬

tigungen und Führungen
ab und zurück Karlsruhe
WM" nur 198 .— Mk. "ME

Begrenzte Teilnehmerzahl — Prospekte und Anmeldungen :
Knippers Reisebüro Würzburg . Riemenschneiderstr. 1, Tel . 2626

Städtisches
Konzertbauö

Sommer - Operette
Donnerstag . 20 Uhr

Der letzte Walzer
Zwangs-

Berlteigerung .
, 2. August

I9 :1n . nachmitt . 2 Uhr ,werde ich in Karls -
im Pfandlokal ,

erreustratze 45a .
yegen bar« Zahlung
m Vollstreckungswege

öffentlich versteigern :
1 Sofa , 1 Schreib*
sch, 1 Schnellwaase .Ladentbeke. 3 Fifch-

baffin . 2 Eiskafien , 6
TransvortieMffer .An Ort u . Stelle m.
Bekanntgabe i . Pfand -

lokal : 1 Pferd , !! eis .
Rollwagen . 5 Kbm.Rauholz , 10 Mistbeet-
fenster, ein Schweiß -
apvarat .

Karlsruhe , den
20. August 1SZ0 .Vollmer ,Gerichtsvollzied .- A nw .

2 - 3 Zimmer -IMM
sehr schöne, mit mod . Komfort mit
Bad und Küche , in Herrschaftsbaus
von ruhigem Einzelmieter für sofortoder i . Oktober

zu mieten gesucht
In Betracht kommt nnr beste West -
stadtlag« , Nähe Weherstrib «—Havdn-
»lab bevorzugt . Ana . mit Beschrei -
bung und Pr
Tagblattbüro erbeten.

Bedeutendes Werk
sucht »er sofort

perfekte Stenoiypisttn
für de » tsch- fra»zöfische Korrespondenz . Angmit Bild , Gehaltsansvrüchen und Zeugnisabschristen unt . Nr . 8605 ins Tagblattbiiro .
21 Jahre altesMMen

sucht Stellung in kin
derlosem Haush . oder
als Verkäuferin , auchals Kassiererin . Ein¬
tritt aus 1 . Scvtemb .
Angebote an
Frl . Berta Reuter .

Avothcke.
Lichtenau . Baden .

Alleinmädchen
mit best . Zeugnissen,
fucht aus 1. Sept . 30
Stelle in kl ., wenn
mögl . kinderl . Haus -
halt . Angebote unter
Nr . zz«7 i . Tagblattb .

Schön ., unmöbl . Bal -
kon,immer an berufs¬
tätige oder alleinsteh.Dame zu vermieten .Wilhelmstr . 70 . III , l.
Möbl . Zimm . an svl.zahls. Frl . zu verm .,ohne Bedienung .Waldstrake »g. IV.

Weinbrennerftr . 25 ,l. St . . r . . ist ein fchö -
nes , möbl . Zimm . m .Balk . auf 1 . Sevt . od .spät , billig zu verm . .ev . Bad - u . Klav .°B .

Beim Hauptzollamt
Karlsruhe , Rüvvur -
rerstratze 3a , werden
am Samstag , den
23. August 1930 , vor-
mitwys Uhr .

ederdruckdampf-
kcffel,

1 Fl »,- . . .üaelpnmve .
4 Holzfäfser.
1 tMenfah ." leere Zuckerfiicke

d verschied , andere
Gegenstände öffentlich
leg . Barzahlung verteigert ^

Vollstreckuugsstelledes Hauvt,ollamts .

Erok. leer. Zimm .
f . Bürozwecke geeign.,Nähe Hauptv . zu vm.

Karlstratze 20. II .
Frdl . möbl. Zimmer

zu vermieten .Rüppurr « rftr . 84 . I .

•
^iji ii |97*

Neu hergerichtet «
Zimmemohng .
Mans . im Zentr .■■BHIder Stadt , audT für

Praxis u . Büro ge-
eignet , fof . od . später
zu verm . Miete 14t»M .

Ä! nl»eres
Kaiferftratze 188 . II .
3

m . Fremden }.,j :mm
?ehör

Zimmerwohng.
Fremden»., Bade-

Lammstr . S . V . Stock,möbl. Zimmer
»u vermieten .
6töön möbl . Bim
zu vermieten .Augartenstr . 25, pari .

Bahnhossnähe .
Mobl ., fev . Zimmer

zu vermieten .
Durlacherstr . 1 , III .am Durlacher Tor .
Gut möbl . Limmer

sofort zu vermieten .

Eins , möbl . , sonnigesZimmer zu vermiet.Werderftr . 43. III .
Wohn- u . Schlaf,imm.b. einz. Dam « an beff.Herrn oder Dame zuvermiet . (ev . einzeln ) .
Schützenftr . 4 . 1 Tr . ,an der Ettlingerstr .

Loggia u . Zu
Gebhardstr .

Offeriere gegen Nachnahme die beliebte

Natur-Weide -Tafelbutter
Ifftfl

jePf

.30 ^

St . auf i . Äevt . 30
. . verm . Näh . das . od .Waldstr. 62. i . Laden .

» MMMM se In Postkolil » v . 9 P/und
I 411 ~ 'auf Wunsch t'fund-stacke) —

lirka I ■ W w W Transport p. Kühlwagen -MW
J . Gnttnck . Heydek rng ( Memelland )

frifdie rifdie!
Qiiekt jook xtec See :

Im
ganzen |
Pfand 12 *

Pfd . 45 #

Pfd . 65 #
Erhältl . In folgenden Filialen :

KalMrallee , Ick « Yorkstr .
RhvInstroBe — HardtatraBe

Gutenborg platz
Ludwlg -Wlllrolraatr * Icka
Rudolf atr . — Wordarptata

WoltKloastr . , Ecke Krtogaatr .
Krlegaatr . ,Ecko Blaen lohratr .

In unserem
Spezisigsscttart am marfttpiaiz
finden Sie eine große Ausw .
frischer Seefische :

Unter anderm :
Schollen ■ Rotzungen

. . . Pfd . 1 . 05

im Anschn - iSO

Raucher- Fische ♦ Geflügel.

ly/oRabaffl

Slldstadt .Schön« , arofi«
3 Zimmemolmg .mit Maus , auf 1. Okt.
W verm . Angeb . unt .Nr , 3379 i . Tagblattb .

3
Wohnung

auf 1. Okt. au ver¬
mieten. Nähere«

Darlande »,Kräm « rftr atze 23 .
Herrsch ., sehr geräum .
3 Zimmermohng.

reichl. Zubehör , vorz.Eint ., Garten , Hoch-
vart .. auch als Büro
auf 1 . Okt. au verm .Frank . Karlftr . 8S . IV.
4 Zimmerwohng.

Sirfchstr . 67. mit Bal .
kon . Baderaurn . Gas ,Elektr . u . sonstig. Zu-
behör, aus 1 . Nov . zuverm . Näher , daselbst
im 2. Stock.

Änt«
Aiileothalt

i. Privat , f. Erwachs,mit voll. Pension 4 Jt .Kinder » . 2 M an bet
_ Frau Leib »,St , George» i . Schw.Lorzüaliche Küche .gute Behandlung .

Zimmer
Gut möbl. so»« . Zim,auf sof . od . später zuverm . We rderftr . 9 . II .

Gut möbl. Limmer
m . 2 Bett ., evtl . KÜ-
chenbenüb. . auf sofort,a . vorüber « ., »u venu .Svsienstr . 13, III .
© ut Möbl. Zimm .
el . Licht , auch 2 Bett . ,
|tt verm . Markgrafen -
trn^t 45, 3 Treppen .
Hirfchstr. 18, II V ist

:tn f:ei« sreundl. möbliert.Zimmer sofort oder
später zu vermieten.

Z» vermiete» :
Lagerräume n . Wahlmit Werkwohnnng so -
gleich oder aus später .Näheres
Gerwiastratze 27. I .

Risse!
Frisch eingetroffen :

Cnbliflu
p .4Z/45

Holl . Schellfisch
Cabliau
Goldbarschfilets
(totzungen
Heilbutt
Zander
Salm .
Blaufelchen

Frische
Räucherwaren

Neue Marinaden
Maticsfllets .

Neues Sauerkraut
Neue Grünkcrn
Neue Linsen .

Mastgeilügel
Rehwild |

Kissel
Tel . 186 u . 187

Mietqesuche

5 -6 Zimmer»
Wohnung

itt freier Lage , in . all .
Zubehör , Heiznn« , v .
Ossiziersfarn . gesucht .Angebote mit aenauen
Angaben , Preis usw.bei Buchhändl . Knndt .Kais« rstratz« 124a .

UJohnung
5—5 Zimmer

dabei mindest . 2 gr .
Zimmerl von kinder-
osem , älter . Ehepaar

gesucht . Neubau aus -
geschlossen . Angebote»nt . Nr . 3378 t . Tag -
blattbüro erbeten .

Grobe
2 od. 3 Zimmer-

Wohnung
per sof. od . 1 . Sevtbr .gesucht . Angebote
unt . Nr . 3380 i . Tag -
blattbüro erbeten .
Kinderlof «s Ehepaar ,

wohnmigsber .. fucht
1—2 Zimmer

Angebote unter Nr .
3362 ins Taablatt -
büro erbeten .

Zo findet Llt. , vens.Beamter aus 1. Okt.ht nur mrt. Hause bei
Sit . Ehepaar od . einz.Person i leer . Zimm .,viell . mit kl . Neben-
räum , mit od . ohn«
Pens . Weststadt bevor-
zugt. 4 . St . u . Hths .
ausgeschloisen. Ang« b.imt . Nr . 3371 i . Tag -
blattbüro erbeben.

Lädenund Lokalp
Schöner Luden

mit Nebenranm , aus
1. Sept . od . später zumieten gesucht . Auss .
Angeb . unt . Nr . 33K4
ins Tagblattbüro erb.

r-
l» (mlM» Hanse . Weftviertel. gute Verkehrs,läge, mit Bad, Speisekammer, Mansarde,alle« Zubehör und Garten. , « m 1. Okt .
»» vermieten. Näheres »« erfragen : Kai -UtalKt 119 XV. Telephon 7604.Ladenlokal
in günstiger Geschäftslage per sofort oder
1. September »u vermiete« . Angebote unterNr . 3373 ins Tagblattbüro erbeten .

200 Muck
von Beamten für 8
Monate au leihen ge¬
sucht . Pünktl . Rück -
,ahluii <i u . 12% Zins .
Angeb . unt . Nr . 3377
ins Tagblattbüro erb.

Tütfit . Frifeufe
sucht Stella ., evtl . auch
Freitag u . Samstag .
Angeb nnt . Nr . 3373
ins Tagblattbüro erb.

Männlich
Chauffeur

22 Jahre alt , gelern
ter Schlosser, sucht
Stellung als Last-
Wagenführer . Gute
Zeugnisse vorhanden .
Kost und Logis im
Hanse. Eintritt sofort.Wilhelm Mäd-r .Zähringen bei Frei-
bürg i . Br . , Baden ,

Zähringcrftr . 385.

Res !
• Lichtspiele
Waldstr . 30
Telefon 5111

rf Vr .P ' Kaisersfr .176
Ecke HirscKs+r .

4 .00 6 . 15 9,00 Uhr
Heute zum erstenmal !

Der frrößte AusstattunKsfilm dieses Jahres . Diepackende Schilderune einer der folgenschwerstenEpisoden der Weltereschichte nach dem weltbekann¬ten gleichnamigen Roman Alezander Dumns .
Ganz hervorragend ist der

ffilllonen -PrunK-Tonfllm
aus der glanzvollen Zeit Ludwig XVI . von Frank¬reich und der Königin . .Maria Antoinette ".

Gut erhaltenes
Damenrad

billig zu verkauf«».
Kronenstratze 32 . II .

x\\ l U,
Damcnrad zu verkf.

Zeovoldstratze 13 , Stb .
Stock. Gang .

Maharbeit » . Revara -
ture » aller Serrenklei -
der ^ut und billig
empfiehlt

Fr . Hna.Hirichftratze 3g.

27
Lücht . Schneider,. .. sucht noch Heim-

arbeit . Bill . Berechn.
Angeb . unt . Nr . 3874
ins Tagblattbüro erb.

5/15 nsu .
4Siber . Perionenwag .,
offen, durchrepariert ,
billig zu verkaufen .

Luifensiratze 24.

. S

LieserWWen
2 Ton . , für Führen
aller Art . auch antzer-
halb , billigst.

Telcvbo » 558Z.
Schnbmachcr-Revara -

tnrmasrh . . Langarm ,mit kleinst. Kopf, weil
überflüssig , zu verk.

Erbvrinzenstr . 8 .

l)

Fränl . empfiehlt sich
im Flicken in u . autz .dem Hanse . Angebote
unt . Nr . 3372 i . Tag¬
blattbüro erbeten .

Marken
erstkl. Instrument ,weit unter Preis um-

ftändebalb . sofort ab-
ugeben . Angeb . unt .Iii . 3504 i . Tagblattb .

2 nloidic Bettstellen
vol . mit Rost zu verk.Mlihlbnrg .

L«rchenftr. 4 . II . r .

20 000 M .
ganz od . in Teilbeträ -
gen aus 1. Hnvothek
anzulegen lZins 8%) .
Angeb . unt . Nr . 33«3
ins Tagblattbüro erb.
6000 bis 12 ODO,

13 ODO bis
25 000 Mark

auf 1. oder 2. Hupo
theken zu vergeh , durch

Annuft Schmitt ,
Hypothekengeschäft.Karlsruhe ,Hirfchstr. 43. Tel . 2117 .
Mark 200 —

von Kriegerswitwe v .Selbftgeber gegen Si -
cherheit gesucht . Ange-
böte unter Nr . 3368
ms Tagblattbüro erb.

idie

schon in beff . Häu¬ern tätig war , per-
ekt kochen kann , in
rauen - u . kinderlosen

Haushalt auf 1. Sev -
tember gesucht . An-
gebot« mit Zeugniffenunter Nr . 33S5 ins
Tagblattbüro .

Zwei ««Mai
Limlem-

ItfiSt
Mit guten Z«ugniff«n
aushilfsw . für einig «Zeit «« sucht.Nndreas Fink Wwe .,Mann heim . I» i , 8.

Bezirks-Bertteter
scsucht von alter an-
g« s«h«u . Krankenkass«
gegen hob« Prov . undGehalt . Lndwigsbnrg ,Schliefifach 2S .

Wer
will Romane schrei¬
ben ? Biel G« ld >

Tiahlberger.Berli » 48,Besselstratze 5 , i .

Suche Stelle als
Verkäuferin

gleich tvelch . Branche .Uebern« hrne auch etw.Hausarbeit . Angeboteunt . Nr . 3366 i . Tag >
blattbüro erbeten .

Gut erhaltene
baden -

vreisw . zu verk. Näk
Kaisers Kafseegeschäf

» arlsr .-Miihlburg,
Nbeinstratz« 34 B .

verschafft Ihnen die
kl . Anzeige im Karls -
cuher Tagblatt ! Di«
klein« Anzeige ist die
beste Vermittlerin zwi -
ichen Anoebot u . Nach -
frag« ! sie hat sich tau -
sendsach bewährt !

SanoiiW
2/10 , in i«hr gut . Zu -
» and . billig abzugeb.Lehrer Müller ,Eisen ial lBübli .

Kinder-

. e, mit 2 m breit .Schrank und grober
Frifiertoilett « , garan -
tiert erstklassig« Aus -
siihrung mit Stühlen
für 700 Ji abzug« b«n

P . Feederle,
Möbelfabrik.Durlacher Allee 58« .

1 pol . 2t«il . Kleider -
schrank 70X 1 Wasch-
komm. vol . mit Spie -
gel u . weitz . Marm .
115 Jl , 1 Zinnnertivol . . 110 cm . 25 Ji ,
Rohrsitzstühlc pol . 12
Mk .. all . wenig gebr.
Huber . Möbellager ,

Waldstratze 28.
EicheneWaszimmer

mit 160 vm breitem
Spiegelschrank und

weihem Marmor
Mark 45«.—
Möbelhaus

Maler Weinheimer.
^ Z^ Kronenftratz« 32^

Pol. Bettstelle
mit Matratze

billig ,u verkaus«n .
Kriegsftr . 238 . pari .

Berlchied. Regale
mit Schublad . . Laden-
theken, 2 grotze Wa-
renichränk«, Büro -
schreibtifche . Aktenfchr.alles billig zu verkf.
bei Walter , Ludwig -
Wilhelinftratz« 5 .

300er DKUJ . -
lotottaö

kompl. mit Bofchlicht,wi« n«n , umftä » d«h .
billig zu verk. Knie-
li«ge» . Hauptftr. 105.

u verkf. Rüppurrer -
Tatz« 60. III , re chts
Chailelongue

Metallbett billigst bei
Tiivezierwerkst.. Erb -
prinzenstratze 26.

D . Schäferhund , bild
schön . Tier . I ^ J . alt .
f . g . dreff., äutz . wach -
tarn , desgl . 1 Salz ^
u . Pfesferschnauzer. 1
Bernhardiner . Riide ,
8 Mon . alt . 1 Dober -

Emann
. 1 Dackel, ein

ox billig zn verkauf ,lemm. Dreff.-Anstalt
Nintheirnerstr . 33.

Grötz . Anzahl weitz« r
Pfautauben

zu verk. od . geg . Hüh-
ner. weibe Legbor «.1930« , zu vertauschen
(1 Paar Tauben ein
Huhn ) . Kuielingr »,Friedrichstratz« 12.
In gut« Hände abzu-

geben rein weitze
KornoudormMeu

8 Wochen alt . mit Ia
« taininb . Für Haus -,Schub - u . Hofhunde ,low zur Dressur lehr
gut geeign., bes . Herr -
schastobonde. Besitzer:

Richard Krempel .
Flei
»rÄ . ..
<Baden >.

eiichbeschaner . Ham»
iicke» bei Bruchsal

Gut erhaltenes
Schlaf- und

UJohnzImmer
n laufen gesucht .
Angeb . unt . Nr . 3501
ins Tagblattbüro erb .
m Büfett . Diwan .
Walchkomm .. 2 Bette»,
Küchenfchrk. zu kaufen
aeiuchi Angebote unt .Nr . 3369 i . Tagblattb .

Alte Rasierklingen
werden mit in Zahlung genommen beim Kaufe von
Mulcuto » Hohlschllff, der llwoensparende Rasier-
apvarat , mit Patent -DauerMngcn Marie Mulcuto
Lebenlang , welche den ftTrlsten Bart fanst undsauber rasieren und diele Jahre brauchbar bleiben,loovfach haltbarer als dünne Klinoen . Mele An-
erkennungen.

Spare », das Gebot der Stunde .ilngebot gratis u. franko Mulcut - .Werk , Solin gen.

5t. Jakobs Balsam
»Echter " zu Mk . 3 .—von Apoth . C . Trautmann . Basel . Hans¬mittel I . Kanees für alle wunden Stellen— Krampfadern — offene Beine — BrandHautleiden — Flechten — Wolf — Frost¬beulen — Sonnenbrand .

Nachahmune zurückweisen
In den Apotheken zu haben .

Die Affären der Gräfin Lamothe . Ende des 18, Jahr¬hunderts am Hofe I/udwisrs XVI . von Frankreich .
Eine itemeine Intrige führt zum »ewaltiesten Pro¬zeß der Weltgeschichte , zum Halsband -Prozeß . EinPrunkfilm von spannendster Dramatik , ein Filmder Sensationen und gewaltigen Massenszenen .Treffend bezeichnet ein Ausspruch Goethes dasVerhängnis : „ Marie Antoinette schritt am Randeeines Abgrundes dahin und das Gewicht eines Hals¬bandes stürzte sie hinein .

Hierüber schreibt eine der größten Zeitungen , das
„Berliner Tageblatt " : Das sind Tonfilmszenen . Ichmuß gestehen , daß ich so etwas noch nicht erlebthabe . Wie die Lamothe verurteilt wird und wie eineLöwin um ihr Junges kämpft , wie sie lospöbelt ,schreit sich wehrt , ausfällt , zurücksinkt , verzwei¬felt . aufbegehrt , sich losreißen will , schreit , schreit— das jagt einem Eis und Feuer Uber den Rücken .Marcelle Jeffersonn -Cohn . . eine schöne , herrlichschöne Person und eine Schauspielerin von ganzgroßem Format . . .

In den Hauptrollen : die entzückende
Diana Karenne und Marcelle JeHeraon

Das Halsband der Königin ist ein Prunkfilm vonspannendster Dramatik , ein Film der Sensationenund gewaltigen Massenszenen , ein ebenso aufregen¬der wie schöner Film zugleich !
Vorher das interessante Beiprogramm .

GutscheinuAmigenbeilellscheiil

Gutschein !
Bei Aufgabe einer BeleaenheitS - Anzetge twnprivater Seite , wie :

uiiiHHmimmiimimmmmmmm «*»
Zimmer - Gesuche and -Angebote
Wohnung * - Gesuche u. -Angebote
Hauspersonalgesuche u. -Angebote
Verloren und Gefunden
Ank &ule und Verkäufe
Stellengesuche u . Kapitalgesuche
IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIMIHIIIIIIIIIIIIIIIIIIIII

wird dieser Gutschein tm

Wert von «.40 Mk.
schon bei einer Anzetgengrohe von nur fünfZeilen ab in Zahlung genommen!
Durch entsvrechende Nachzahlung kann dieserGutschein auch für gröbere Anzeigen tn diesenRubriken verwendet werden. Auf eine An«
zeige wird nicht mehr als et » Wutlchet» tn

Zahlung genommen.

z Wen Raum
veröffentlichen wir im Karlsruher Tasblatt als
heitsanzeige von privater Seite bei Abgabe dieses "
scheines unö einer Gebühr von nur 40 Pfg . Nutzen
Sie biese günstige Gelegenheit .

Raum für die Anzeige . Bitte deutlich schreiben!
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